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Im Weißen Haus 

Mag wmorgen die Kohlenſtreil⸗ 
Stage zum Klappen kommen. — 
Oder auch nicht. — Rooſevelt 
wird einen Vorſchlag zur Güte 
machen. 


Waſhington, D. K., 2. Oktober. Es 
wird bekannt, daß alle Grubenbeſitzer, 


welche vom Präſidenten Rooſevelt zu 


der Konferenz eingeladen wurden, die 
morgen im Weißen Haus in Sachen 
des Grubenſtreiks und der Kohlennoth 
ſtattfinden ſoll, die Einladung ange— 
nommen haben, ohne irgend eine mel- 
tere Meinung zu äußern. Der Gruben- 


arbeiter-Präfident Mitchell hat eben- | 


fal3 die Einladung ‚mit Vergnügen 
anaenommen. 
Präfident Ropfevelt wird ben beiben 


Parteien einen Borfehlag unterbreiten, | erwürgt. 


der durchaus feine andere Bedeutung, 
als die eines guten Rathes haben fol, 
bon bem er indeh zuberfichtlich glaubt, 
dak er angenommen werben wird. Alle 
nähere Auskunft über biejen Bor- 
Ichlag wird bis zu feiner thatjächlichen 
Unterbreitung zurüdgehalten. 

Soviel läßt ich Jagen, daß ber Bor- 
ichlag den Charakter eines KRompro- 
mifjes haben wird. Beiden Parteien 
twirb zugerebet werben, vor Allem an 
die Kalamität des ganzen Landes zu 
denken und 'ſich dadurch verſöhnlich 
ſtimmen zu laſſen. 

Was aber geſchehen wird, wenn auch 
dieſe Konferenz ergebnißlos bleiben 
ſollte — oder ob dann überhaupt et— 
was regierungsſeits 1.0ch gefchehen 
wird — das ſteht ſehr in Frage. Wie 
man hört, wollen die Kabinetsmitglie⸗ 
der von gar keinem Einſchreiten der 
Regierung als ſolcher etwas wiſſen. 

Uebrigens ſoll Kriegsſekretär Root, 


den Häuptern der Kohle-Intereſſen und 
Arbeiterführern herum ſondirte, dem 
Präſidenten mitgetheilt haben, er habe 
gefunden, daß man auf beiden Seiten 
weiteren Verſuchen zur Beilegung der 
Schwierigkeiten nicht abgeneigt ſei. 
Sekretär Root und die übrigen Mini— 
ſter ſollen auch den beſagten, noch unbe⸗ 
kannten Vorſchlag des Präſidenten ent⸗ 
ſchieden gutgeheißen haben. 

Waſhington, D. K., 2. Olt. Kriegs⸗ 
ſekretär Root, Genetal⸗Anwalt Knor 
und Finanzſektetär Shaw waren auch 
heute dine Zeitlang mit dem Poäfiden> 
ten in Beratung. Ackerbau⸗Sekretär 
Wilfon mar ebenfalld kurze Zeit im 
Weihen Haufe. Man glaubt, daß da= 
bei die, auf morgen anberaumte Kon= 
ferenz bezüglich de Grubenftreif3 und 
der Kohlennoth erörtert morben jei, 
und die Kabinetsbeamten dem Präſi— 
benten meitere Anregungen in biefer 
Sadje gegeben hätten. 

New Dort, 2. Di. Der Bürger: 
meiſter von Groß-⸗New-York, Seth 
Low, hat ein weiteres Telegramm an 
den Bürgermeiſter Maybury von De— 
troit in Sachen der, dorthin auf den 


9. Oktober einberufenen Streikſchlich⸗ 


tungs⸗Konferenz gerichtet, worin er es 
vorerſt ablehnt, etwas in dieſer An— 
gelegenheit zu thun, ehe man wiſſe, 
welchen Erfolg die Konferenz in Waſh⸗ 
ington habe. Andere Stadt- und 
Siaals⸗Oberhäupter dürften dieſem 
Beiſpiel folgen. 

Scranton, Pa., 2. Okt. Sechzig 
Knaben von der Powderly-Schule in 
Carbondale Townſhip ſetzten einen 
Streik in Szene, indem ſie die Schule 
verließen, weil der Prinzipal nicht ſie⸗ 
ben Kinder von Nicht-Gewerkſchaftlern 
entlaſſen wollie. Dann marſchirten ſie 
mit Fahnen unter Trommelſchlag nach 
ber Manfield-Schule, wo fie die Mna= 
ben ebenfalls bemogen, zu ftreifen. In 
ber Schule Nr. 11 in Scranton, PBa., 
ftreiften die meiften der Schüler, meil, 
wie es hieß, die der Schule gelieferten 
Kohlen von Nicht-Gemerffchaftlern ge- 
graben morben waren. 

Nem Orleans, 2. Oi. Im Stra⸗ 
ßenbahn⸗Streik dahier iſt noch Alles 
beim Alien, nur daß während der Nacht 
im oberen Stadttheil eine große An⸗ 
zahl Drähie durchſchnitten wurde. 
Man glaubt indeß, daß die weiteren 
Verhandlungen zwiſchen der Geſell⸗ 
ſchaft und ihren Angeſtellten noch heute 

u irgend einem Schiedsgerichts-Plan 
ihren werben. Für das Publikum 
berurfacht der GStreif anhaltend viele 
Unzuträglichkeiten, melche glüdlicher- 
weiſe Durch das fchöne Wetter gemilbert 
werben. 

Birmingham, Ula., 2: Ott. 2500 
Grubenarbeiter in Dienften der „Ien- 
neffee Coal, Iron and Railroad Eo.“ 
legten beute die. Arbeit nieber, ent- 
fprediend der Weiſung der Exekutib⸗ 
Behörde des nationalen Örubenarbeiter- 
Verbandes, Diftrilt Alabama, weil die 
Grubenbefiger fi meigerten, von ben 
Ürbeitern gelegentlich. der Lohn-Aus- 
ablung die Beifteuer bon $1 .pro 

oche für Die —— der penn⸗ 
Tyloanifchen Harikohle-Streiter zu Tol- 
Ieftiren, Man hält ed.für wahrſchein⸗ 
{ih, daß der Streit fidh mod, weiter 
ausdehnt, wenn micht eine 2 
Händigung erzielt wird. 3000 Leite 
ftehen fchon jeßt aus, ba bereit vor 

ima Mann be 


* 


— 
-pra r aus gle * 
——— Bit 


tige 
hauptſächlich in Vorpoſten⸗Kriegsübun⸗ 
gen, wobei die Nationalgarde unter 
Anleitung der regulären Truppen thä⸗ 


(10 Seiten.) 


Polizei⸗Superintendent Frederid W. 
Griechen und ruſſiſcher Konſul ermordet. 
ſtechungsgelbern ſchuldig geſprochen 


Ames, welcher der Annahme von Be— 


worden war, wurde heute von Richter 


| Brooks zu 64 Nahren Zuchthaus ver- 


urtheilt. 


Ghicago, Donnerftag, den 2. Oftober 1902.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Die Balkan⸗Wirren. 


Konſtantinopel, 2. Okt. Die grie— 


chiſche Geſandtſchaft dahier hat die tür⸗ 
kiſche Regierung in Kenntniß geſetzt, 
daß 150 herborragende Griechen von 


Es iſt nur einer von 7 Prominenzen, Bulgaren in den Diſtrikten Monaſtir 


welche in dieſer Sache in Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzt wurden, ihn aber ganz im 
Stich ließen. Darunter iſt auch ſein 
Bruder, Mayor A. A. Ames. 

Der Richter gewährte 5Otägigen 


| Aufſchub der Urtheild - Vollftredung 


bi ben Antrag auf einen neuen PBro- 
zeß. 
Mit ſeinem Rocktragen erwürgt. 
Green Bay, Wis, 2. Of. Einem 
 eigentbümlichen Unfall ift in der Fabrit 
; ber Diamond Match Co. dahier der 
| Arbeiter Anton Sorenfon zum Opfer 
| gefallen. Gorenfon wurbe in den obe- 


| ren Theil der Yabrif gefchidt, um an } 


ı ber Mafchinerie etwas in Ordnung zu 
Bringen. Man martete eine Kleine 
als Leiche vor. Der Kragen feines 
Rodes war in die Majchine gerathen, 
er ftürzte bin und wurbe in biefer Lage 
Er war fchon längere Zeit 
| tobt, ala man ibn fand. 


| Weile, aber Sorenfon fam nicht zurüd; | 


| und da auch die Mafchinerie nicht re- 


| parirt wurde, jo wurde nach ihm ge= 


fudt. Man fand ihn fehließlich oben 
Nublojer Einhaltspefehl gegen 
Heirath. 

New York, 2. Dit. Frl. Helen de 
Long bon Scranton, Ba., hat troß ei- 
nes gerichtlichen Ginhaltsbefehls De 
Witt Temfsburg im Heim ihrer Tante 
drüben in Brooklyn geheirathet. Der 
Bater Helene’3 ein wohlhabender Kauf- 


| mann, war gegen bie Verbindung und 
batte legten Freitag den Einhaltsbefehl | 


gegen feine Tochter erwirft, die noch 
nicht 21 Yahre alt ift. Helen aber ging 


| in Begleitung ihrer Mutter nad) Broof- 


Iyn, und hier ließ fie fi) troß des Ein: 
haltsbefehlö des pennfylvanifchen Ge- 
richtshofes trauen. 


| Weiteres von den Manövern. 
welcher vorher in New Vork bei leiten⸗ 


Fort Riley, Kas.,2. Oft. Das Heu- 
Manöver - Programm beitand 


tig war. 

Dberft Arthur 2. Wagner hielt den 
Miliz-Dffizieren im Laufe des Nad)- 
mittags auf einen Vortrag über Stra- 
tegie. 

Bei dem, Ichon berichteten Angriff 
einer „feindlichen“ Armee auf einen 
Gepäd-Trän verlor die Mannſchaft 
bes lehteren theoretifch 40 Prozent ih- 
rer Vorrätbe, fhlug fich aber durd). 

Weiteres Erdbeben:Unheil. 


San Franziöto, 2. Dit. Der Dam- 
pfer „City of Syaney“, meldher von 
merifanifchen Häfen hier eintraf, bringt 
die Kunde von einem verhängnißbollen 
Grobeben zu Tapachula, nahe der Süb- 
arenze Merito’s, am 24. September. 
Ein Theil des Plates, der jchon bei den 
Erd-Erjütterungen vom vergangenen 
Frühjahr fehwer gelitten hatte, Tiegt in 
Irümmern und man fürchtet, daß auch 
wieder Menfchenleben zu beklagen find. 


Ausland. 


NRothleidende in Mittelamerifa. 


Berlin, 2. Oft. Die in Berlin refi- 
direnden Generaltonfuln n 
amerifanifchen Republiten veröffent⸗ 
lichen einen Aufruf zur Unterſtützung 
der dortigen Nothleidenden. Ob dem 


daß 


und Saloniki während der letzten zwei 
Monate ermordet worden ſeien, und 
ſie hat gefragt, was die Türkei zum 
Schutz der Griechen auf türkiſchem Ge— 
biet zu thun gedenken. 

Die türkiſchen Truppen, die zur Ver— 
folgung der albaniſchen Inſurgenten— 
Häuptlinge MuſtaphaAgha und Kuro— 
fupupriva ausgefandt murben, welche 
die Eifenbahn zmwifchen Usfub und Mi- 


| tromißa zerftörten, haben die Albaner 
| in die Berge getrieben und die albani- 
ı fchen Städtchen Babronitfch und Ku— 
; prulu ausgeplünbert. 


London, 2. Oft. Der Korrejpon- 
bent der Londoner „Daily Erpreß” in 
Wien meldet, daß Albaner den ruffi- 


ſchen Konſul zu Ustub, in der euro» 
| päifchen Türkei, ermordet hätten. 


Wieder nneins. 


| Oefterreih und Ungarn über die Dermwal: 


tungsPoften. 
Budapeft, 2. DH. Die ungarijche 
und bie öfterreichifche Regierung haben 


| fih über bie Erneuerung des Aus— 
| gleich8 nicht einigen fünnen, jomeit bie 
| Bertheilung der Koften für die gemein- 


fame Verwaltung in Betracht kommt. 
Die ungarifchen Minifier reiften heute 
bon Wien ab. Doch werden die ölter- 
reihifchen Minifter vemnäcdhft in Buda= 


“ peft erwartet, und man hofft, daß dann 


doch eine Einigung zuftandefommen 


; wird. 


2ädherlide Erregung der Briten. 


Berlin, 2. Oft. Die Erregung der 
englifchen Preffe über den beporftehen- 
ben Befuch der drei Boerenführer in der 
beutfchen Reichghauptftabt wird in hie- 
figen maßgebenden Kreifen für unbe- 
greiflich erflärt. Wenn die Generäle 
überhaupt zur Aubienz beim Kaifer zu- 
gelafjen werben, jo werben fie, mie be- 
tont mwird, jelbitverftändlih nur al 
enalifche Unterthanen empfangen mer- 
ben. Sie haben ja aud, felbjt mieber- 
holt auf das Nachprüdlichfte erklärt, 
ihre Reife feinen politifchen 
Smeden diene, und burd) ihr biäheriges 
Verhalten bewiefen, daß fie ganz loyal 
borgehen, und man auf ihr Wort bauen 
fann. Hiefige Blätter meinen, bie 
Engländer tobten mohl nur deshalb io 
fürchterlich über die geplante Aubienz, 


‚ weil fie vielleicht fürchteten, daß bie Ge- 


neräle dem Kaifer unangenehme Mit: 
theilungen über bie heilfofe britiſche 
Kriegführung in Südafrika machen 
würden. Da die deutſche Regierung 
bekanntermaßen ängſtlich darauf be— 
dacht iſt, jeder Verſſimmung mit Eng⸗— 
fand vorzubeugen, ſo wird der jetzige 
Lärm in London geradezu als infam 
bezeichnet. Be 

Falls die Borengeneräle bie Aubienz 
erhalten, fo wird der Katjer lebiglich 
über militärifchesgragen mit ihnen [pre- 
m. Au zweiter Leiung. 

Berlin, 2. Oft. Die Zoll-Kommil- 
fion des Neichdtags mahm heute den 
Zolfentwurf in zweiter Lefung an und 
brachte ihre Arbeiten zum Abtchluß. 


Kleintiher Rangitreit. 
Buenos Aires, Argentinien, 2. OH. 


der mittel- | &3 ift eine Gtreitigfeit zrijcdhen bem 


Befehlshaber des amerifanijchen 
Schlachiſchiffes ‚Jowa,“ Kapt. Thos 
Perrhy, und dem Kommodore Barilari, 


Appell in nennenswerthem Maße ent- Oberbefehlshaber des zu Puerto Bel- 


fprochen werden wird, dad wird bier 
ftart bezmeifelt. Jedenfalls wünſcht 
man eine beifere Aufklärung über den 
Umfang des angeblihen Nothitanbes, 
ehe man fich in reger Weile an biejem 
Werke der Nächſtenliebe betheiligt. 
Außerdem iſt der Zeitpunkt für die 
Sammlungen nicht glücklich gewählt; 
denn die Fleiſchtheuerung hat unter 


den hieſigen ärmeren Bevölkerungs⸗ 


grano liegenden argentiniſchen Flotten⸗ 
geſchwaders, entſtanden. „Jowa“ ſalu⸗ 
tirte zwar die argentiniiche Flagge, 
aber nicht die Flagge bes Kommodore. 
Kapt. Perry erklärt, er ‚ei von Höbe- 
tem Rang, alö ber argentinijche Be— 
fehlahaber, und biefer folle ihn daher 
zuerft grüßen. Die Streitfrage ifi nod) 
nicht beigelegt. 

Das amerikanische Kreuzerboot „At- 


Haffen großes Elend erzeugt, und bie | lanta“ ift bier in daß Irodendod ge= 


Mohlthätigfeit würde zu Haufe gerade | 


gangen. Das hat einige Ueberrajchung 


jeßt wohl eher angebracht jein, al& zum | verurfacht, da „Atlanta“ jchon einmal 


Beiten der republilaniichen Staats⸗ 
wefen Zentralamerikas. 
Dienſtjubiläen. 

Berlin, 2. Dit. Geftern feierte 
General der Infanterie Frhr. d. Gem- 
ımingen, ber Präſident des Reichs⸗ 
Milnärgerichts, ſein 60jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Der alte Herr erfreut ſich 


noch einer beſonderen geiſtigen Rüſtig- 
Das 5Ojährige Dienftjubiläum | 


keit. 
Dee ferner bie Generäle a. D. v. 
lbedyll, v. Kroſigk, Kueſter vom In⸗ 
genieut⸗Korps, v. Schach, zuletzt Kom⸗ 
mandant von Bitſch, v. Petersdorff, 
Stoll und Teglaff. . 
Auch Sachſen zeigt fih abgeneigt. 
Dresben, 2, OH. Die ſächfiſche Re⸗ 
ierung hat es jeht auch abgelehnt, das 
ſuch der deutſch-amerikaniſchen Pe⸗ 
troleum⸗Geſellſchaft, der Filiale der 
Standard Oil Companh.“ ihr Bahn⸗ 


| ländereien für Zanf-Anlagen au ver⸗ 


mietben, zu beiwilligen. Die Weigerung 
gilt übrigens nur ala vorläufig, und 
an einem zweiten Gturmlauf wirb es 
ı bad abgemiefene Geichäft bei pafjenber 
Gelegenheit nicht fehlen laſſen. | 
Daurpfernamriwien. 


der | „chen 


por etwa vier Monaten im Trodendod 
mar. 
Gates hatte etwas Trubel. 
Paris, 2. DM. Yohn W. Gates, ber 
befannte amerifantiche „Stahlfönig“, 


| wurde wegen zu fchnellen Automobil» 


fahren? in ben Elifeesyeldern verhaftet 
und nebft dem Lenfer des Automobils 


nad) 


vorzeigen, durch bie fie ihre Perfün- 
lichkeit hätten nachweijen fünnen. €3 
wurde eilend3 ein Boote nad) dem Ho- 
tel Rig aefandt. Diefer brachte nad 
einer halben Stunde die gemünfchte 
Beftätigung, und Gates, in beffen Ge- 
jelichaft fich auch feine Gattin befand, 
wurde, nad) einer haftigen Berathung 
mit dem Polizeitommiffar, unter Ent- 
fehuldigungen freigelaffen. " x 


Reuer japaniiher Pump. 


London, 2. Dit, Es mird beftätigt, 
baß eine japanifche Anleihe flottgemacht 
merben fol. Die Gebr. Baring, bie 
Longten » und bie Shanghai-Bant, 
und die ma⸗Harigeld⸗Bank wer⸗ 

für 25 Millionen 


den nächſte 

Dollars tonfolidirte japanifche Schuld- 

ſcheine auägeben, — * Progent pi 
Ba 


einer benachbarten Polizeimache 
gebracht. Beide fonnten feine Papiere | 


| Photographi 


Alle getödtet? 


Xeue Gruben-Erplofion im Staat Wafbing- 
ton, 


Blad Diamond, Waſh., 2. Dit. 
Vierzehn Mann arbeiteten während der 
Nacht im vierten Stollen auf der Süd: 
feite ver Lamjon-Gruben, ala eine Er- 
plofion jchlagender Wetter ftattfand. 
Man fürchtet, daß alle diefe Leute ge— 
tödtet find. 5 Leichen find fchon ge= 
funden. Ein Ertrazug mit dem Lei- 
chenbeichauer und Aerzien mird aus 
Seattle erwartet. 

Die Lamfon-Gruben find Eigen- 
thum der „Bacific Eoaft Co.” 

(Meitere Deprichen und Notizen auf der Innenieite.) 


Lolalberigyt. 
September Wetter, 


Der vergangene Monat bradıte nur an 9. 
Tagen Flaren Himmel. 


Nur an neun Tagen hat uns der 
bergangene Monat September einen 
Haren Himmel bejcheert, an Jieben Ta= 
gen war der Himmel theilweife, an 14 
Zagen dagegen gänzlich bemöltt. Die 
Luftwärme ftellte fih im Durchſchnitt 
auf 61 Grad, oder auf 3 Grad 
weniger, al3 fie durchichnittlich in den 
legten 31 Jahren im Monat Septem- 
ber betrug. Die höchfte Temperatur— 
81 Grad— war am 8., die niedrigfte— 
42 Grad—am 13. September zu ver=- 
zeichnen. Am 8. September war aud 
der größte Wechfel in der Luftwärme 
an einem und, bemfelben Tage im 
Monat zu verzeichnen, nämlid 30 
Grad, der fleinfte — 3 Grad — am 
24. September. E83 herrjchte während 
bes bergangenen Monat bormiegend 
Siüdmwind, welcher am 8. September ei= 
ne Schnelligteit von 52 Meilen in ber 
Stunde erreichte, die höchfte, melche 
mährend des Monats zu berzeichnen 
war. Der gefammte Niederfchlag be- 
äifferte jih auf 4.83 Zoll, oder 1.92 
Zoll mehr, al der durchfchnittliche im 
Monat September während der lebten 
31 Jahre® An neun Tagen betrug der 
Niederfchlag mehr ala ‚O1 Zoll. Gemit- 
terftürme traten ein am 8. und am 27., 
ein leichter Froft am 14. September. 
Der athmofphäriiche Drud betrug im 
Durhichnitt 29.99, der höchfle — 30.27 
— mar am 14., der geringfte — 29.56 
— am 27. September zu verzeichnen. 


Im Gefängnif getraut. 


Richter Chetlain fhürzt den Ehefnoteh zini- 
€, 6, Sheldon und Anna Byers.. 

Im Kriminalgerichtögebatfde würde 
heute ‘der zu Zuchthaußftrafe ver« 
urtheilte Falfcher EdwardStuartShel: 
don und Frl. Unna BHer3 durch den 
Richter Chetlain getraut. Zeugen wa- 
ren die Gerichtödiener Joſeph Reden 
und Myer Kallen. Wenige Minuten 
fpäter murbde der neugebadene Ehe- 
mann nach feiner Zelle zurücdgeführt. 
Die junge Frau fomwohl wie ihr Gatte 
meinten wie Kleine Kinder, erklärten 
aber, alücdlich zu fein. Frau Sheldon 
fagte, daß fie feit langer Zeit mit Shel-: 
don verlobt gemwejen Jei, aber auß man= 
cherlei Gründen nit im Stande geme- 
fen fei, ihn früher zu heirathen. Gie 
glaube nicht, daß ihr Mann eine Fal- 
Ihung begangen habe, obgleich er des 
Verbrechens überführt worden fei.. Er 
werde fih im Zuchthaufe gut führen 
und bald begnadigt merden. Dann 
würden fie fortziehen nach einem Drt, 
ro fie alles Leid vergeflen und glüd- 
lich leben fönnten. 

Sheldon wurde innerhalb drei Wo— 
chen zweimal der Falfchung überführt. 
Nach dem erjten Prozeß gemährte ihm 
der Richter megen angeblich ungenü- 


gender Bemeile einen zmeiten Pro- | 


zep. Er mird bezichtigt, auf meh: 
rere Ched3 über $19 den Namen der 
Yirma Armour & Co. gefälfcht zu ha= 
ben. 


Dur Die Zappen gegangen. 


Maac AR. Warn, ein angeblicher Beiraths 
fhwindler, flug der Polizei ein 
Scmippcen. 

Auf Grund ner Anzeige, in ber 
ihm der Vorwurf gemacht wurde, eine 
auf Schwindel beruhende Heirathäner- 
mittlung3-Agentur zu betreiben, follte 
gejiern Klaac R. Warn, der angebliche 
Befiger der Hart Bublifhing Eo. und 
Herausgeber des „yaithful Meflenger“ 
verhaftet werben. Er merkte aber redht- 


| zeitig Qunte und ließ fi an einem 


Stride vom Fenſter feiner im britten 
Stod bes Gebäudes Nr. 47 Bark Abe. 
gelegenen Wohnung auf den Hof binab- 
gleiten und entlam. AIS die Deteftines 


!.in feine Wohnung drangen, fanden fie 


nur feine Frau und ein Rind, fomwie et- 
ma 40,000 Briefe und mehrere Buſhels 
bor. 

Die Detektive jtatteten dann einem 
ähnlichen Unternehmen, dem „White 
Bufinch Bureau & Korrefponding 
Elub”, Nr. 224 Morgan Straße, einen 
Befuh ab. 2. PB. Wulf tft angeblich. 
der Eigenthümer.  Die-Bude mar leer. 


&3 wurden nur Korrefpondenzen und 


Photographien — desgleichen 


im Bureau der Pirectory Company, 


 Rr. 161 —— Straße. Dort vor⸗ 
ulare befagten, daß die. 
: irma mit $250,000 Stammtapital 


vr gir 
inforporirt fe. 
—— — 


taerum! ll, 


| Kl Bra 


— — — — — — — — — — — nenn nn — — —— — 


haft Det⸗ 
ener Prai- | fa 


Wechſel ſind echt. 


Wheelers Vertheidiger 
macht Enthülluugen. 


Devine 


Die Schuldſcheine nicht gefälſcht. 


Sie ſind angeblich die Bezahlung für Whee— 
lers ſchmutzige Arbeit. — Sachverſtändige 
werden die Bücher des Countyſchatz ⸗ 
amtes unterſuchen. 


Miles J. Devine, Luke Wheelers 
Anwalt, nahm heute Morgen ſeine Rede 
wieder auf und verſuchte die Geſchwo—⸗ 
renen zu überzeugen, daß die ihnen bor= 
gelegten Beweiſe nicht, genügten, um 
den Angeklagten derFälſchung zu über— 
führen. Eine Ueberraſchung bereitete 
der Anwalt aber allen Anweſenden mit 
dem offenen Eingeſtändniß, daß Whee— 
ler die Steuern für die A. Booth 
Packing Co. vor der Staatsſteueraus⸗ 
gleichungsbehörde „geregelt“ habe und 
daß der Booth'ſche Wechſel über 55200 
echt ſei. Der Angeklagte habe fünf 
Prozent des Betrages für ſeine Arbeit 
erhalten. 

Mit erhobener Hand ſchrie der An— 
walt den Geſchworenen zu: „War das 
Benehmen von W. Vernon Booth, wel— 
cher den Wechfel für eine Falfchung er- 
Härte, das eines ehrlihen Mannes, ala 
er troß all der fchweren Belchuldiguns 
aen bon einer Verfolgung Wheeler's 
Abitand nahm? Seine Firma war in 
dieſen Steuerſchwindel-Vorſchlag ver⸗ 
wickelt.“ 

Der Vertheidiger fuhr fort, daß die 
Belaſtungszeugen zugeſtanden hätten, 
daß die Fiſchkonſerven der Firma in 
den Staat kämen und dieſe daher nicht 
bon der Steuerabgabe auf ihr Altien— 
fapital befreit wäre, troß gegentheiliger 
BVerficherungen. Alle anderen Wechfel 
feien genau fo echt wie der Booth’jche. 

Des Weiteren bezichtigte der Anmalt 
Geo. 8. Walter, zu wiffen, daß der 
angeblich von der Walfer & Ehrmann 
Mfg. Eo. ausgeftellte Schulpichein über 
$3200 echt fer umd daß die Firnta 
Wheeler in diefer Weife dafür bezahlt 
habe, weil er ihre Steuern „firte”. 

Herrn Devine folgt der zmeite Der- 
theidiger, as. Y. Hartnett,. und dann 
hat au der Staatsanwalt Deneen das 
Wort, jo daß der Prozek Tchmerlich por 
Ende der Woche der Geſchworenen über⸗ 


geben werden wird. 


Kohn "Daum, ein greifer beutfcher 
armer aus der Ilmgegend von Ro- 
chelle, dem Geburt3orte von Lufe Whee: 
ler, ift ein ftummer Zufchauer bei den 
Berhandlungen. 


zur Einlöfung der MWechjel gegeben ha— 

ben. Bislang hat er meder zu ben 

Veriheidigern, dem Angeklagten noch 

dem PBolizei-nfpeftor Wheeler gefpro- 

chen, obwohl er mit diefem eng be- 

freundet fein joll. 
* * * 

Der Spezialausſchuß des County— 
rathes, welcher die Verwaltung des 
Countyſchatzamtes unterſuchen ſollte, 
hat ſich heute zur Anſtellung von ſach— 
verſtändigen Rechnungsführern ent= 
ſchloſſen, um bei der Arbeit zu helfen. 

Kaum war die Sitzung des Aus— 
ſchuſſes heute Morgen um 11 Uhr er⸗ 
öffnet, als der Vorfiter Walter ſagte: 
„sh glaube, die Unterfuhung ift zu 
einem Bunte gelangt, mo wir der Hilfe 
von Sachverſtändigen benöthigen.“ — 
Ich ſtimme mit Ihnen überein und 
glaube, daß ſachverſtändige Buchführer 
angeſtellt werden ſollten,“ antwortete 
Kommiſſär Flanagan, und beantragte 
dann, den Countyrath um die Bewilli⸗ 
gung der erforderlichen Mittel anzu⸗ 
gehen. Einſtimmig traten ihm ſeine 
Kollegen bei, und morgen Nachmittag 
wird der Countyrath fich mit der Sache 
befaflen. 

Der Ausfhuß nahm dann im Eoun- 
tyſchatzamt ſeine Unterſuchung wieder 
auf. Chefclerk Becker erklärte, wie die 
Liſte der Steuerrückſtände zuſammen⸗ 
geſtellt würde und behauptete, daß nur 
infolge der Saumſeligkeit der Ort⸗ 
ſchafts⸗Steuereinnehmer die Steuer 
auf die Fahrhabe nicht eingezogen wür⸗ 
de. Er ſelbſt ſei ſieben Jahre Chefclerk 
des Steuereinnehmers in Lake View 
geweſen und damals ſeien alle ſolche 
Steuern bis auf drei Prozent eingezo- 
gen worden. Becker behauptete, eine 
getrennte Buchung der verſchiedenen 
Steuern ſei unmöglich, verbeſſerte ſich 
aber, ala feine Angabe bezweifelt wur⸗ 
be, dahin, daß dazu zehn Prozent mehr 
Schreiber nothivendig feien. Raymond 
babe der Eintreibung folder Steuern 
500 Mal mehr Aufmerkfamteit ge- 
ſentt. als irgend einer ſeiner Vorgaͤn⸗ 


ger! 
Michael MeInerney und Michael 
—5* zwei Stabtoäter, bezahlten 
jeute ihre Steuerrüdftände und Stabt- 
vater Yadfon mies nach, daß er feine 
Steuern bezahlt hatte. 
” * — 
Countyſchatzmeiſter Rahmond ließ 
durch Hilfe-Countyanwalt, Shepard 
KRorporationdanwalt Walter und 


——— MeGann mitlheilen, 
er — die Abſicht, ſeine Kaſ⸗ 


ee 
pe urch einen 
‚au Berfinbern Fudhen tollen. „Ein 


Daum ift Wheelerd 
Schwiegervater und fol ihm das Geld 


nenfteueramt 
| September auf 


Deutſche Zeitung 


ſfar 


Anzeigen. 
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beleidigt zu werden, und er hat feines- 


‚weg die Abficht, jene Bücher zu ver- 


nichten.” 

Korporationsanmwalt Walter erflär- 
te, Vertretern von Hastins-Gells wäre 
bor einem Jahre mitgetheilt worden, &3 
fei manchmal üblich, die Biicher zu zer- 
flören. Herr Shepard antwortete, fol- 
he? jei zum lebten Male por jechE Jah— 
ren beim Amtsaustritt de8 Schagmei- 
fter3 Rocheräperger megen Mangel an 
Raum geicheben, feither jei aber reid;- 
lich Raum gefchaffen worden. NKeinem 
mit. den geeigneten Vollmachten ausge: 
ftatteten Menfchen würde der Einblid 
in bie Biüicher des County-Schagmei- 
fter3 verwehrt werden, auch nicht, mie 
er glaube, Hastiı3 & Sella, den jtäb- 
tiihen Saciverftändigen für Red: 
nungsweſen. 

Unter dieſen Umſtänden wird die 
Stadt, nach Anſicht des Herrn Walker, 
wohl nicht um einen Einhalisbefehl ein⸗ 
fommen. 

* * * 

Der Ortſchaftsſchreiber war geſetzlich 
gehalten, dem County-Steuereinnehmer 
Mittheilung zu machen, wenn ein 
Steuerzahler mit der Steuer auf feine 
Yahrhabe im Rüdftande bleibt und die- 
fer Mann Grundeigenthum befikt, da= 
mit die Steuer gegen lebteres gebucht 
werden fann. Diefer Bflicht find frü- 
here Ortjchaftsfchreiber nicht machge- 
fommen und die. Folge war, daß die 
Steuer für die Fahrhabe einfach nicht 
eingezogen imurbe. Stadtfchreiber 
Koeffler wird diefe Pflicht der Drt- 
Ihaftsjchreiber fünftig beforgen, und 
erklärt fih Dazu bereit, auch ivenn fein 
Geld für Schreiber für diefen Zmed 
bermilligt worden fei. 

> + * 


Eine Durchficht der Bücher über die 
Steuerrüdftände im County-Schap-: 
amt bat ergeben, daß angeblich jechs 
Stadtoäter ihren Verpflichtungen mit 
Bezug auf die Steuern nicht machge- 
fommen feien, €3 find das: 

Trank %. Bennett, ($18.24 
524.42). 

Edward %. Eullerton, $13.78. 

Michael Zimmer, $8.98. 

John Powers, 568.74. 

Michael MeInerney, 86.14. 

P. J. O'Connell, $7.35. 

Da der ſtädtiſche Freibrief nun 
deutlich beſagt, daß kein Stimmgeber 
zum Mitglied des Stadtratha wählbar 
fei, der mit feinen Steuern oder ande- 
ren Berbinslichkeiten der Stadt ge: 
genüber riidftändig ift, To mag bie 
Amtirung biefer Herren angefod- 
ten. werben, borauägejeht fie fünnen 
nicht auch Quittungen vorweiſen. 

Des Ferneren hat man erkundet, daß 
von 69 Aldermen 35 überhaupt keinen 
Gent Steuern auf ihre Fahrhabe bezah— 
len, nämlich: 

Thomas N. Diron, Michael C. Conlon, 
William S. Jacſon, James T. Roach, 

Frant Doubek, Nicholas R. Finn, 
Robert K. Sloan, Honore Palmer 

E. R. Litzinger, M. D. Dongherty, 
Linn H. Vouna, John H. Sullivan, 
Bernard Snow, Ernit F. Herrmann, 
Sohn 8. ones, William 9. Ehemann, 
2. 9. Mopniben, A. D. Williſton, 
Henrv L. Fich Freeman K. Blake, 
Natban I. Vrenner, Albert F. Keenen, 


Edward N. Novak. 
Gharlee X. Moertel, 


und 


Sprederid A. Hart, 
John J. Bradley, 

V. E. Cerveny W. M. Butterworth, 

Kohn E. Sculln, Erneſt Bihl, 

Joſeph Strauß Jonathan Rurton, 

Sianiey H. Kunz Gharles H. Rector. 

William E. Dever, 

Stabtanwalt Dmens und Stabt- 
fchreiber Xoeffler jollen ebenfalls feine 
Steuerquittungen befigen. 

* * * 


Die Großgeſchworenen warteten 
heute Morgen vergebens auf Zeugen, 
welche ihnen Auskunft über eine Ver— 
ſchwörung zur Beſchwindelung des 
County um feine Steuern auf Fahr: 
habe geben jollten. Chas. &. Qudlam 
ift verreift und fommt erft morgen zu- 
rück. Alsdann wird er vernommen 
werden. J. J. Weil, Nr. 109 Win- 
cheſter Abenue, war der Vorladung vor 
die Geſchworenen nicht gefolgt und 
demſelben ging daher eine Aufforde— 
rung zu, ſich einzufinden. Herr Weil 
ſoll der Mann ſein, welcher HerrnLud— 
lam den Plan mittheilte, das Counth 
um die Steuern auf die Fahrhabe zu 
betrügen. 


Politiſche Berſammlungen. 


Der deutſch-amerikaniſch demokra— 
tiſche Klub der 28. Ward hat für mor— 
gen, Freitag Abend, eine größere Ver: 
ſammlung nach der Garfield Turn» 
halle, Zarrabee Str., einberufen. Mit 
NRüdficht auf die Wichtigkeit ber bebor- 
ftebenden Wahl, die fnappe, bi3 zum 
Bahltage zur Verfügung ftehende Zeit 
und die Nothmendigfeit, ein volles Vo- 
tum ber überwiegend beutfch-amerifa= 
nifchen Bewohner biefer Ward herbei- 
zuführen, ift die Anmefenheit aller be- 
mofratifhen Bürger bringend er- 


wünſcht. Bekannte Redner werben an- 


weſend ſein, um lokale und nationale 
Fragen zu erörtern. 

Der deutſch-demokratiſche Klub der 
22 Ward hält morgen Abend, Punlt 
8 Uhr beginnend, in Schuſter's Halle, 
214 Elybourn Ave, Ede Bladhamt 
Str., feine erfte MWahlverfammlung 
ab. — Alle Demofraten, nebft ihren 

teunden, find freunblichft eingelaben, 

zege an diefer wichtigen Kampagne 


:3u beibeiligen. Präfivent bes Klubs 


— Kleinbauer, Sekretär Alex F. 


— Die Einnafmen im biefigen Bin- 
beliefen fih im Monat 
$551,702, gegen $815,- 


ı als fie 


Aus den Polizeigerichten. 


Die Mutterliebe im ihr mächtiger, als die 
Dergnüaungsfucht. 

Frau Maria Marello ift eime Toch⸗ 
ter de3 Landes der Gondolieri, Lazza- 
toni und anderer Zyaulenzer. Sie ifl, 
tie ihr Mann behauptet, gefallfüchtig, 
leichtfinnig. und arbeitöfcheu. Dabei 
fei fie in der Kunft des Flirten mit 
bübfhen Männern mehr erfahren, ala 
mande reiche junge Amerikanerin, die 
fh den ganzen Tag über mit nichts 
Anderem befhäftig.. Maria ließ jich 
im legten Auguft von ihrem Lanba- 
mann Chippella nicht nur die Auen 
chen, fondern auch des Defteren Beh 
lich zu Vergnügungen führen. Sie war 
bergnügungstoll, erflärte heute ihr 
Manır, den fie am 27. Auguft mit zwei 
füßen Kinderchen figen gelaffen hatte, 
mit ihrem feurigen Aubeter 
Chippella nah Aurora dbuchbrannte. 
Die leihtfinnige Frau hatte noch $700 
mitgenommen, die Erfparniffe, melde 
Marello zu einer Reife nach der alten 
Heimath verwenden wollte. In Aurora 
hatte fich das fündige Paar mehrere 
Wochen verjtedt gehalten. Am 21. 
September wurde Maria dort bon der 
Polizei aufgegriffen und alddann nad 
Chicago zurüdgebradt. Heute Bor 
mittag wurde endlich, nachdem fich die 
Polizei vergeblich abgemüht hatte, auch 
den Galan d:r hübfchen Trau zu ermit» 
teln, die von dem betrogenen Gatten 
gegen fie erhobene Anklage zur. Vers 
handlung aufgerufen. Maria murbde 
bon einem Poliziiten der Bezirfämache 
an der 23. Str., in welcher fie gefangen 
gehalten wird, in die Harrifon GStr.= 
Bezirfämache geleitet. Ym Vorzimmer 
bes Polizeigerichtsfaales Hatte fich ihr 
Mann aufgepflanzt. Er hielt die bei- 
den Kleinen umfchlungen, bon benen 
das Veltefte 6 Jahre alt ift. Die rau 
ftieß einen herzerfchütternden Schrei 
aus, als ihr Gatte mit abmehrender 
Geberde fie davon zurüdhielt, auf die 
Kinder zuzueilen, um fie an ihr Herz 
zu drüden. Von feelifchem Schmerz 
überwältigt, fant fie ohnmädhtig zu 
Boden. Man mußte fie in ein Neben 
zimmer tragen und einen Arzt herbei: 
holen. Die Verhandlung wurde aber- 
mal& verfchoben. Ernft geftimmt fehrie 
Marello mit feinen Kindern in bie 
Mohnung, Nr. 1721 ©. Clarf Sir, 
zurüd, in welcher er noch bi3 vor mes 
nigen Mochen mit feiner Marian 
Taͤge der freude und des 
lebt hatte. 

Sames Hnrley, angeblich einer der 


beiden Wegelagerer, melche während der = 


legten Woche faſt allabendlich Paſſan— 
ten in der Conalport Moenue,.. unmeit 
der dort befindlichen Repierwache, liber- 
fielen und beraubten, wurde beute bon 
Rudolph Staler, Nr. 316 Weit 17, 
Straße, Frant Schlecta, Nr. 896 W, 
18. Straße, und Loui3 Minomis, Nr. 
434 35. Straße, ala einer der beiden 
Halunten identifizirt, die fie um ihre 
Zeitmeffer und um Baaraeld gemalt: 
fam erleichtert hatten. Nohn Garriip, 
Nr. 9361 Weit Harrifon Straße wohn: 
haft, trat ebenfalls als Zeuge gegen 
Hurley auf und erzählte, mie biefer und 
fein dburh die Flucht entlommener 
Raubgenoffe aus ihren Nebolvern 
Teuer auf die Poliziften Finan und 
Hugbes eröffnet hätten, als ſie, durch 
Garritys Hilferufe angelodt, die beiden 
Kerle verhaften wollten. Hurleh iſt 
angebifh ein befannter Zuchthausvogel. 
Sein Bruder Michael ftarb unlängzit 
ala Infafle der Kolieter Zmingburg. 

Polizeirihter . Sabath bewiligie 
James den erbetenen Auffchub derer: 
bandlungen und ftellte ihn bis zum 
9. Oktober, dem Tage der Wiederauf- 
nahme derfelben, unter $14,000 Bürg- 
ſchaft. 

Zu 885 Geldſtrafe und in die Ge— 
richtskoſten wurden heute James 
Burnes und Frank Cummings von 
Polizeirichter Prindiville verurtheili, 
meil fie fi von der Anklage, auf M. 
W. Howard, den Gefhäftzführer der 
Kleiderwaarenhandlung von Work 
Bro3., an der Ede von Monroe und 
Dearborn Str., einen Raubverfuch un: 
ternommen zu haben, fich nicht zu reini- 
gen vermochten. Die Beiden werben ih- 
te Strafe im ftäbtifchen Arbeitähaufe ° 
abverbienen. 

Mrs. Burn? und Mes. Adams 
nannten fi) die beiden elegant gellei- 
beten jungen Ladenbiebinnen, Die 
Polizeirichter Hal heute, 'meil es fi 
heraugftellte, daß fie noch nie zubor 


mit der Polizet in Konflikt aelommen 


waren, nur um $10 und bie Gerichtä- 
foften jtrafte. Cie behaupteten, mit 
ihren Männern in einem großen Frlat- 
Gesäude an Monroe Straße und Afh- 
land Avenue zu wohnen. Die Polizei 
elaubt ihnen nicht und muthmaßt, baf 
Namen und Adrejfen fingirt find, Die 
Strafaelder wurden fpäter bom zImei 
jungen Männern bezahlt, die das 
Ausfehen von Nillionärsföhnen Bat- 


ien, ber Polizei aber ebenfo unbefannt ii 
find, wie die hübfchen Frauenäperfo- = 


nen, d’ fich beim Diebftahl in einem © 
Allerweltäladen an State Straße hat» © 
ten erwiſchen laſſen. — 
en ze 
Das Wetten. N 


Von der Wetterivarte auf dem Wubiter arm — 
46 ä 


wird für die nädlten tunden 
in Aus ſicht geftellt: 
Chicago und. Umgegend: Theilweife 
Abınd und — geringer Wechſel 
Veränderliher Wind. 
i : ‚Theilimeife 
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STATE AND 


„ Rleiderflof- Reſter 


für Freitag, die den neuen Eck-Laden wie⸗ 
— — voll Käufer machen werden. 


RO Varbs —8 zen bis zu 10 Vos., 
i8 — jolange der 

— um 89 Bern. each 

— ————— .. Gajhmeres, 

und biele andere ganzmwollene Et fe, 

10° „garbs, alle Farben, werth bis zu 50c, 


beftehend aus 
Chebiots, Broad⸗Cloths, 


d⸗Bargains 


Serges, Wbipcorde, 
in 
fpeziell, 


feinen Kerien 
Venetians, 


—8 —— Camel's Hair, Novelty Miihungen, etc. — 


Bager non hochfeinen Reftern 
eu bon 1 bis 6 Vards, paliend f. Eloatz, 


} ESS: ine 
5 tomenabenröde etc., alfe fomnten auf den 
in ©, &d-Saden, Sreitag zu weniger als 


und Kleider-Längen, 
Euits, Kin— 
Bargain-Reftertiich, 


einem Drittel des regulären Preifes. 


5 söl. zze reine Mohai fü —* 
——— 


Zarbige und ſchwarze Seidenſtoffe. 


50 
net Butter — Freitag, f, 
dr Breitag, fpezie 


Stüde i&warze Hanzfeid. Zaffeta, 19 Zoll breit, ausgezeich: Be 


50 Gtüde weiße und Gream Wafh-Ghinafeide, 2 


niemals für weniger als 


50c dert t, 
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5000 Yards Geidentefter, Zängen bon + bis 5 Yards, beftehend aus 
ser "2 —— Pen. de Sie, Trebe de ie Zeftens, Obi (one 


Sat et 
u —— "Der — 


Freitag: Handſchuh⸗ 


Feine Slecebandſchuhe für Damen, in den neueſten Herbſtfarben 
—— von den 81.25 und 81. 50 Qualtitä- 


Fenedy — er für Kinder, feidengefteppt, 


— bie ausgebefferi 
ten — Ausweht Sr 


Weheitepanp 
* * — verſtärkte J 


een. 


— verlodende Vrelſe wurden in dieſem 
noch nie übertroffen worden. 


Grinofine oder Imitation Hait⸗Cloth, 
Te on Varbs vom jeber Sorte, die Yard 13€ 


m 8.30 Üoegens tikrefter von Spun⸗ 
lat, Wercaltnes. eine, ie F 
* * Silfettes, We 


Eawene Zaffeta Bercaline, 36 Zoll br., 
die 10c Sorte, Freitag, per Yard 
nn yes — outer ae 


ie a € Sol "gr Sutter 

Eombeich, den ganzen Tag, per Bard.. 
Mercerized —— — = 

exe Sorte. geiwöhnt. löc, Freitag, 

Sue € Spunglah inifh 2 
nur in Shmwarz, Freitag, die Yard Sic 
iete wollene Moreen Unterrod= 121€ 

Me ——— werth 40c, per Yard, 2 
50 Stüde befte Qualität importirtes ganziolles 

ne Moreen, 


in Grau, Tan, Caftor oder 
Garbinal, Greitap, die Yard flir u dc 


talian Elotb, für Drops 
Gare guter Werth zu 30c, morgen, 


— — er. 


en eu ache De Mn Tas 
{ent re Damen, die überall im 

——— ir — —*—*— * 3 „See 

r n weiße ne ganzleinene Taſchen er 
ür Männer, —J— Groͤhe, wirklicher 
tb 156, nur für morgen, Auswahl 


Zlanelle. 


' Eine — Bargain-Geſchichte für Freitag, 
weiter Floo 

Waiſting⸗ von bon den großen PVerfäufen Dies 
fer Woher. — Refter von — bedrud · 
ten franzöfiihen Flanellen, et don ganz 
wollenen einfahen Flancllen, Refter pon geftreif- 
ten und _terrirten gatztwollenen Nibatrofjes. 
ee üinfchten Längen zu baben, pafjend für 


Sarqued, Kintonos und; Kinderfleider, 
wert Soe 
nel, gewöhnlich 20c, 
en für Badelleider, Sacques u. j. w., de 
abritreſter von indereila Flanellen, 


bohlgefäumte 


He und Tic, alle. zu einem 
a & Freitag, die Yard 1 c 
—— ee 
Ziyöll. gangwollener Slanel, ——— 
Bern, volle 48c werth, freitag, Yard. 25 
Ü. fanch geftreiftes iwmollenes Eiderbown, pas 
ndbere verlangen 4öc, bie Yard 
Avll. Baby-Prlanell, einfahe und fanch 63c 
en, 10c Qualität, Freitag, per arb.. 
ängen von der 124: Dualität, Yard 3 


— farbiger Domet Flanell, von 8 

Uhr Nachmittags, Vard 
Im lei ter Canton und mweiker Domet fylas 
ne Dards von der 6 Sorte, 2 


Zileider. 


Dauer teit unferer Tuchftoffe maht uns 
er er \ Zelle nod auffallender. 


Sejchũ Anzüge für Manner, hübſch und ſtark 
— —* Tweeds und Caſſi⸗ 
ii anderen Laden betragen die Wreiſe 
5.0 und $6.00, Freitag zu a 


MWorfteb und. Eaffimere en für Männer, ges 
ge ‚Berkeuft für — X und 82. 00, 6 


de lichtſcheue Dame. 


von Georges Obuet. 


F (55. Hortfegung.) 
Er hatte fi) in einen hochlehnigen 
Beberfiuhl geiegt, der mit der Rüdijeite 
n bie Thüre ftand und ihn faft un- 
bar machte. Zwei Klubmitgliever 
iin eifrig jchreibend am Tiih, das 
weibmaterial bes Haufes für ihre 
benügend. Die Stille und 
des Raumes, das gleichmäßige 
a ber Standuhr mirkten einjchlä- 
auf Marcel. Nur wie im Traum 
e er Stimmen an fein Obr brin- 
2 und fo verblieb er eine Zeit lang 
> in einem Halbjchlaf, aus dem er aber 
* —— rg * Stim⸗ 
: ihn eingemiegt. hatten, war 
5 a ehe des Jlalieners 
und ſofort war Marcel hell 

und ganz Ohr. 

= — Franlen ver⸗ 
ern taufend, dab wird 


u bee.» 


lachte Heil auf. 


follten ein paar Tage feine | 
: anrühren, Agoftini,“ riet ihm | 


t bon ben Herren. „Mit ‚Eigenfinn 
‚man das Glüd nicht.“ 

‚was follte ich anfangen, wenn 

5 2. fpielte® Ich hab’ ja font 


bie fchöne Dame in ber Dper, 
een Abend ben Dberft Der- 
zeftellt haben?“ 
sel; ge ge Sein 
ihm, daß. bie Frau, bon 
Aagı hm, mat, und ber Agoftini 
i jet zugeführt hatte, diefelbe 
leidenſchaftl ag 


ne | Perfönlichkeit ausging? 
4 Menſch t 


"Werth bis zu $1.25, 
Beträth Teicht, per Yard, 38e u 


Dreitag, 


Vargains. 
‚3% 


Bluſch Cabes ſfür Damen, 30 Zoll lang. beſetzt mit Mohait 
eingeſezter Plait-Rücken, mit guter Qualität Satin— 
tert, voll und bequem gemacht ũüber den Schulteyn, hoher 
bejegt mit Thibet:Belz; Edging, 87.09 ift 
morgen 


Yet, 


Sturmfragen, 
ver gewöhnliche Preis, 


Jahren. 
cale, Yatons ufw. 


werden iegt am meiiter 
Die Kleider find durhaus gut gemadht, aus FFlannelettes, 
und nett mit Spiten und Stiderei bejett, breite, volle 


ONSTORE :::- 


MADISON’STS, 
Damen-$uits, Iarkets 


und Onter Garmentd— neuefte u. hübfchefte Herbitfacons 
find hier zu haben, zu unf. undergleichl. niedrigen Breifen. 


verfauft — 


find biexbeiter u. zahlrei: 
der, Alf in irgend einem 
andern Laden im Laude. 


Shawls. 


ar Schulter⸗ 
8 
um 8.30 vorm. 


12c 


Neue Man-tailored Suit3 f. Damen, aus 
Venetians und Cheptot?, in allen neueften 
Herbſt-Farben, neue Bluſen- und Eton— 
Jadet3, mit Satin Rhadame gefüttert, die 


modernften GSfirts, mit g 
beftem Wuiter u. Stoß: | 1:98 
band, jonft $12.50, Freitag. 

Neue geichneiderte Euit3 f. Damen, aus 
Cheviois, Venetians u. and, Stoffen ge: 
macht, Bluſen-Jackets, 


mit Satin-Futter 
gefüttert, Stirts neueſte 
Facon, nur 100 Suits in 


59.98 
der Wartie, gut werth $15.* 


Melton:IJadet3 für Damen, au? ganzwoll. 
ſchwerem Melton, mit Reihen von Satin 
* bejeßt, hoher Sturmfragen, neues 
ſter Rücken u. Wermel, alle gefüt: 
tert mit ——— Futter, Größen 


Et 5398| 


Bifte, Toften fort 
87.50, morgen zu. 
, Schwere Damen =» Jade, aus 
== garzivoll. Meiton, in rotb, Gaitor 
und blau; Kragen, Fronts und 
Manfchetten fammetbejeßt, ge: 
niet mit quter 
Silfeleen= 54. 98 
— alle Größ. 


Braid und 
Futter gefüt⸗ 


54.96 


Die Hchulkleider für Mädchen 


Gintauf jeit 
Ver: 


die war der größte 


Sfiri3, und große Auffles üÜser der Schulter, die Werthe rangiren bon 


81.00 bi3 
Auswahl Freitag — 


Modiſche Putzwaaren. 


Eine fo reichhaltige Auswahl, wie Ahr fie nur 
mwünfchen Förnt; Ahr findet jicher etivas Zufrie⸗ 
denſtellen des bier und zu einer Eriparniß von 
einem Drittel. 
» Für Freitag mie: 
rerum eine Partie 
jener jchönen gar- 
nirten Güte, die 
Ichte Woche unfer 
Nupwaaren = De- 
partem. jo bejucht 
machten; jed. Hut Dr? 
ft $4 merth, Aus: RN 
wahl. fir 1.8 y 


—— 8 1 98 


Speziell — Präch⸗ 
tig garnirte Hüte, 
genaue Kopien dp. 
import. Muſter⸗ 
Hüten, in jedem 
modernem Mates 
trial,  unbebingte 
$6.50 53.48 _ 
Frei: je 

"83.48 

— Herbſt Filz Dreß Formen, für die An— 
ere 75c und $1.00 erhalten — Freitag 
Auswahl für 39 
ge Promenade-Hüte, in allen Far: 

ten, allgemein sl. 00, 

Große Duille, 

fpeziel 2 für 


| Ssüte werden Ti gatuirt. | 


Peinen, Weihwaaren. 


KFübrifrefter von Handtuh:Enden, bull: ae 
gebleicht, Freitag. .............**** 
58⸗ zöll. vollgebleichten Tafeldamaſt, die 

— 25e Sorte, Yard 14c 
Gardinal befranftes Tiihtuh, 8:4 Gröhe 

— morgen nur 25 
Grobe Sorte vollgebleichte befranfte Handtüger 
mit rothem Rand, völlig 10c wertb, 5e 
Freitag e 
Meike Honencomb Pettdefen, gefäumt und Er 
tig fiir den Gebrauch, morgen, 

5de, 49c und 

Meiter von weißem Andia Linoi, 
rirtem Nainjoof, with. bis 10c, D 
86:30. Gardinen-Scrim, jpeziell zu, 


Bluankets. 


Unertwartete Yargainpreiie für Freitag, 2. Floor. 
11:4 feine weiße californijche ganzmwollene Bett: 
Blankets, hübſch geitreifte Borders, Seconds 


bon den $9.00 Oualitäten, 83 98 


Baumtvollene gefliehte Bett: Blanfet3z—eine un: 
a Auswahl, im Werthe rangirend bis zu 
— Freitag, per Vaart, 81.59 bis 29€ 
erunter auf # 39e und 
kan :Seconds von feinen californiihen wolle: 
nen Bett:Blantets, u... bis $13, morgen, per 
. . . 
85.98, 84.98, 52.98 


tar: 


Bett:Comforters, al die nemeiten Mufter — das 
Ueberfchußlager eines befannten Yabritanten — 
rg zu, 82.098, 82.48, 81.98, 48c 
$1.48, 81.29, 


Bett:Comforterg, gefültt mit weißer laminated 
Watte, tworfited gefmotet, hübjh gemuftert und 
einfah überzogen — fpeziell 


fagen, „fo bitte ich auch um die Ehre, 
ihr vorgeftelt zu merben. Gie find 
mir’s eigentlich jchuldig, Graf.“ 
Agoftini lachte, ohne eine beftimmte 
Zufage zu geben. Marcel aber über- 
legte, daß Gefares Heimathgenoffin 
nothwenbig eine talienerin, die Ita 
lienerin aber Anetta fein müffe. Was | 
fie wohl bier wieder im Schild führen 
mochte mit diefem Abenteurer? Den 


Dberft Derbaut hatte er ihr vorgeftellt | 


....der war beim Generaljtab, alfo 
galt es wieder militäriſchen Geheim— 
niſſen! 


Ueber dieſen Gedanken hatte | 


| 
| 
| 
| 


er das Gefpräc in feinem Rüden außer | 
Acht gelaffen, nun aber drang mieder ı 
ein Saf davon an fein Ohr, und diefes | 


Mal ein fehr wichtiger. 

„Alfo heute Abend in der Dper?“ 
fagte die Stimme von vorhin. 
dabei, Graf.“ 

Jetzt wurde es ftill, die beiden Klub 
mitglieder, offenbar fleißiges fyeber- 
vieh, frihelten eifrig meiter, und Mar: 
cel ftand auf. Die Gelegenbeit, Ago- 
flinis Schwefter wieder zu fehen, war 
ihm jeßt ficher. Ste war nicht in Ita— 


thätigfeitäbagaar mit fo fredder Stirn 
behauptet hatte, jondern in Paris, wo 
alle Fäden. zufammenliefen, und, ohne 
ber Vergangenheit zu gebenten, an ber 


83.090, der größte Theil beiteht aus $2.0) Werthen. 
e8 werden fchiverlich Wweldhe übrig 
bleiben — zu demfelben michrigen Preis, 


nur 


Spiben, Stirkereien. 


500 Stüde Planen Appligue-Spiken, in meik 
und Cream, die fonit gewöhnlich 30c 10€ 
foften, zu, Yard 
Nene und nette Wajh-Spiken in einem Dukend 
Muiter, von 13 bis 5 Boll breit, fpeziclle 1!c 
MWertbe, zı, Dard, 4e, Be und 2 
Eine Mufter-PBartie fhwarger feidener Applis 
ques in Zaffeta: und Sammet:Gffelten, pofitiv 
aufwärts bi3 3. mertb, miorgen zu, 29€ 
Yard, 81.9S und herunter bis......... 
Gined? Amporteurs ganze MuftersPartie feiner 
Stidereien, beftehend aus Kanten, Flouncek umd 
Ginfägen, nette fhmale und Openioort: Baht 
werden jonft gewöhnlich bis T5c verkauft, 2 c 
Freitag, Yard, 39e und herunter bis... 2 


Alnterzeug. 


Acder Artitel bepeutet für Euch eine Erſparniß. 
Baummolle und Wolfe gemiichte gerippte Union 


Suit3 für Damen, fehr fpezielle Werthe 19c 
zu 50c, 48c, 39e, 25e und 

Gerippte Leibchen und Beinfleider für 10€ 
Damen, fließgefüttert, um 8:30 Vorm... 

Gerippte nn Unterhemden und Un: F 
terhojen für Knaben, die 39c Sorte, 

Freitag 

Fließgefütterte Unterheinden und Unters 

bofen für Männer, um 9 Uhr Borm.. ‚25 
Feine GCamel’5 Hair doppelbrüftige Unterhem: 
den und dazu paffende Unterhofen mit doppel= 
tem Sit, alle Größen, pofitive $1.50 89€ 
Werthe, Freitag nur 

Feines Minter-Unterzeug für Männer, eine 
Partie verfhied. Mufter, ganztwoll. jeide und 


wollenes, Cajhmere, baummwoll., gemijchtes Me- 
rino un — Eriparniß —* über 3; 
reitag, 81 und —— bis ce, 6% 

De, 486 2600 und 25c 


Korſets. 


Die Preiſe ſind viel niedriger als diejenigen in 
anderen Geſchäften vorherrſchenden. 
Geſtrickte Kinder⸗Waiſts. Nazareth-Mu—⸗ 
ſter, werth Be, um 9:330 Vorm 
Odds und Ends in Korſets, ein wenig bes 
ſchmutzt, in gtoßer Mwabl von Mos 12€ 
den, werth bis zu 75c, zu 19e umd.. 
Räumungs:Vertauf von fancy Kabo— Roriets, A 
gemadt aus bıocaded Satin umd ſchillern der * 
Seide, regulärer Werth 82 und 8, ein 29 
wenig beihmtkt, Auswahl zu 39e u. 


Thompfen’3 Habit Hüftensftorjet3,- dolle 
$1.25 wertb, zu 

Muslin-Beinkleider f. 

Damen,  bublaefäumt 


und tuded, * volle 
Se. morgen 


m 


Ri ie 
Tuds, 


en, u. 
ftets 1 2Ic, 


e. und Seifen 
alico-Maift3 f. Ana: 
ben, wmwertb volle 12%c, 
ie Auswahl 


Kinder-Coats, 1 is 4 

Jahre, hübſch u. mo— 

dern aus Eiderdown 

— yon * einfaches — außeror⸗ 
entliche Werthe, reitag zu ‚9 

$1.98 und 9 


mit einer Gejchmindigfeit, die an 
Tafchenfpielerei grenzte und eine Ge- 
mwanbtheit bewies, deren jich ehrliche 
Menichen von vorneherein nie rühmen 
fönnen. Und waren denn nicht einmal 
ihre Küffe aufrichtig gewefen? Hatie 
fie fich nicht mit einer Gluth hingegeben, 
die jede Täuſchung ausſchloß? Nein, 
das war keine Lüge geweſen, als ſie ſich 
jauchzend, liebestrunken in ſeine Arme 
geworfen hatte, in dieſer Stunde, da 
er ihres Herzens wilden Schlag gefühlt 
hatte, wo ihre bebenden Lippen todes⸗ 
lalt geworden waren in zitternder Luſt, 
da hatte ſie nicht getäuſcht, da hatte ſie 
geliebt und ſich in Wahrheit hingegeben. 
Wie aber dieſe Doppelzüngigkeit zu— 


ſammenreimen mit dieſer offenbaren 
Leidenſchaft? Wie hatte ſie ihn als 


„Bleibt ; 
ſelbſt, 


Feind behandeln können in der Stunde 
wo ſie ihn als Geliebten an— 


gebetet Hatte? That fie etwa das Böſe 


nur unter dem Einfluß eines außer ihr 
ftehenben werbrecheriichen, verbängniß- 
vollen Willens? Tyolgte fie Dagegen dem 
eigenen Trieb, wenn jie nicht3 war, als 


ein liebendes Weib? Wie gern hätte er 


lien, mie der Abenteurer im Wohl- | 
: jedem Berdacht, 
"Aber wie war e& möglich? 


Arbeit, an neuer Uebelthat, denn Ge: | 


fahr, Ehrlofigkeit und Tod maren e8 
ja, was ihren Weg bezeichnete. Und 
plöglih flieg das ladende Bild der 
boldjeligen rau mit den blonden 
Madonnenſcheiteln, 
Lächeln und dem kindlichen Blick greif⸗ 
bar ich vor Maxcel auf... . konnte 


eines lngebeuers fein? 
ea ein Furdptbares! 


dann war 


Wer jollte dem janften, ftillen Lieb- 


zeig "mißtrauen, ber von. der ganzen 
Un bad) Hatte 


* 


fie reingerwafchen von jedem Malel, von 
ben er jelbjt beate. 


Dom Klub ging er nah Haufe, und 
zwar in bie Gejchäftsräume, wo er-im 
Privatzimmer des Vaters feinen Ontel 


. Graff traf, Der bie Abenbgeitungen 


dem berüdenben | 


eifrig ftudirte. 

„Da fieh’ einmal ber, Kleiner!” rief 
er, dem Neffen ein Blatt hinftredend. 
„Die Prefle befchäftigt fi mit unferer 


Sack. Hier it ein Referat über die 


diefes füße rührende Geficihen das Siyung det —— 


ten, in ber Profeffor Marigot feinen 
— über das Tremont’she Pulver 

ftattet hat.“ 
rcel nahm da8 Blatt gleichgiltig 


bin und fegte e3, ohne auch nur einen: 
ea zu haben, * ein 


s fe 
t haben? — un Denn, 
dk magft, merde 
Dir’s — 
der Entvedung einen ganzen Artikel, 
worin fie al jehr bebeutfam bezeichnet 
und binnen Kurzem eine vollfländige 
Ummälzung in ber Erzeugung beme- 
gender Kraft porauggefagt wird. Die 
‚Weiße Helmzier,‘ Lichtenbads Blatt, 
dagegen bringt fofort einen Entrüft- 
ungsausbruch gegen die Erfindung, bie 
er als jchamlofe Falfhung Hiniteltt, 
andeutend, daß e3 ganz einfach das 
Pulver valgelin ſei, ohne auch nur 
eine Veränderung im Miſchungsber⸗ 
hältniß der Materialien.“ 

„Das iſt wenigſtens gründlich frech!“ 
konnte ſich Marcel wicht enthalten aus⸗ 
zurufen. 

„Und nun kommt das Beſte. An der 
Börſe hat ſich das Gerücht verbreitet, 
daß die Sprengſtoffaktiengeſellſchaft im 
Beſitz des Patents Trémont ſei, und 
infolge deſſen beginnen die Aktien trotz 
aller Schachzüge unſerer Gegner zu 
fteigen.... mir find demnach gerettet, 
während Lichtenbadh3 Lage Höchft be= 
denklich wird.“ 

„Du weißt, daß mich ſolche Geſchich⸗ 
ten ſehr kühl laſſen.“ 

„Das weiß ich allerdings, aber ich 
weiß auch, daß Dein Vater, der ſeit 
drei Monaten keinen ruhigen Schlaf 
mehr hatte, ganz munter und roſig 
aufgelegt iſt. Er iſt heute nach Auber⸗ 
villiers gefahren, um ein Grundſtück 
von drei Hektaren zu beſichtigen, das 
uns angeboten wurde, und zur Errich— 
tung einer neuen Fabrik günſtig ge— 
legen wäre.“ 

„Das wäre ja ganz etwas für ihn! 
Bauen iſt ſeine Leidenſchaft.“ 

Ja, er iſt ſeelenvergnügt; was ihn 
aber ſo glücklich macht, iſt vor Allem 
das Bewußtſein, dieſes glänzende Er— 
gebniß Dir zu verdanken. Er iſt ja 
fein Freund von Gefühlsäußerungen, 
aber ein begeilterungsfähiger Feuer- 
geift und voll Gemüth; die Beftäti- 
gung, daß Du ein Menih von großem 
Werth biſt, thut ihm bis in’3 Innerſte 
wohl und ſchmeichelt ſeiner Eigenliebe! 
Bis jetzt war ja nur von Trémont die 
Rede, wird aber bekannt, daß und wie 
Du fein Werk vollendet haſt, ſo wird 
auch Dein Name viel genannt werden, 
darauf kannſt Du Dich verlaſſen, und 
Du wirſt ſehen, wie Deinem Vater da— 
bei das Herz aufgeht.“ 

Marcel gab nicht nur feine Antwort, 
ſondern ging mit fo geiſtesabweſendem 
Geſicht im Zimmer herum, daß Graff 
verwundert ſagte: „Du biſt doch ein 
merfmwürdiger Burfche, Marced Was 
ic bir da vorfchwage, follte dir doch 
DBergnügen machen, und du hörft mich 
faum an... was haft du nur?“ 

Der jung Mann fchüttelte den 
Kopf und zwang fich ein Lächeln ab. 

„Richts, Ontel, aber ic wüßte nicht 
recht, maß ich Dir auf deine Verheikun- 
gen zur Antwort geben follte.” 

„Nicht? Du haft eben auch feine 
Ahnung, was für Pläne man bei Ba- 
radier & Groff für. .di ſchmiedet! 
Dein Vater ſagte heute früh zu mir: 
wir werben natürlih Marcel als’Di- 
reftor an die Spite der künftigen Fa— 
brif ftelen und gleichzeitig wird er 
Auffihtsrath der ganz'neu zu-organi- 
firenden Sprengſtoffaktiengeſellſchaft 

» Begreifit du mohl, Kleiner, daß 
dies für deine fehsundzmangzig Jahre 
eine ungeheure Stellung bedeutet? Und 
weißt du wohl, mas dein Vater noch 
gefagt Hat? Wenn er heirathen wollte, 
dann wären all’ meine Wünfche erfüllt, 
dann würde er mich in jeder Hinficht 
zufriebenftellen! Hm? Was jagft du 
dazu? ch glaube, daß er im jtillen 
an Genobeva von Tremont dentt . . 
Weißt du mir darauf auch nichts zu 
antworten?” 

„Rein, wahrhaftig nicht, 
fagte Marcel gelaffen. 

Nun Stand Graff auf, faßte feinen 
Neffen an den Schultern und fah ihm 
forſchend in's Geſicht. 

„Ja, Onkel, nein, Onkel, nichts, On⸗ 
kel, das iſt alles, was ich ſeit einer hal— 
ben Stunde aus dir herausbringe .. 
du willſt mich täuſchen, du haſt etwas 
erlebt, wovon du nicht ſprechen willſt 

.. Marcel, haſt du die Perſon von 
Ars wiedergeſehen?“ 

„Nein, geſehen habe ich ſie nicht“, 
tief der junge Mann, aus feiner Zu- 
rüdhaltung heraus tretend „Uber ich 
weiß, daß fie in Paris ift, weiß, io 
ich jie heute Abend treffen werde, On- 
fef, und dann, dann mwerbe ich die Lö— 
fung dieſes wandeinden Räthſels fin- 

en!“ 

„Ach, mein liebes Kind, die koſtet 
mich kein Kopfzerbrechen, die heißt 
Schurkin! Ich kann dir nicht ſagen, 
wie es mich beunruhigt, dich immer 
noch mit der Perſon beſchäftigt zu 
ſehen! Nimm dich doch in Acht! Du 
weißt, wie gefährlich ſie iſt, ſie und 
ihre Bande. Denke an den armen Ge— 
neral, an den wackeren Beamten, der 
in Ars ſein Leben laſſen mußte! Der 
Teufel müßte dich reiten, wenn du dich 
noch einmal mit dieſer Dirne einlaſſen 
wollteſt! Wenn du um ihren Aufent⸗ 
halt weißt, ſo mache der Polizei An— 
zeige davon, man wird ſie verhaften, 
und die Sache iſt abgethan.“ 

Wenn ich von ihrer Schuld fo über- 
zeugt wäre wie du, würde ich das viel⸗ 
leicht thun, obwohl es doch immerhin 
wa Sache ift, eine Frau preiszuge- 

2% 

Ritterlichkeit ſolchem Geſindel ge— 
genüber!“ 

Ich habe eben meine Zweifel, ob ſie 
zu dieſem Geſindel gehört, Onkel, und 
kann es nicht über mich bringen, fie zu 
perurtheilen. Erjt muß ich jedenfalls 
hören, was fie felbft . . . 

Schnickſchnack, du wit fie eben 
wieberjehen! Solch ein Ejel- bin ich 
denn doch nicht, mir da etwas weiß 


Onkel“, 


machen zu — * ſo u tenne ich mich 
— — — 


am | Be 


a 


ih 
t ‚Globus‘ fibmet 


. 
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einmal von dieſer 
genartt zu werden!“ 

— ‚im Opernhaus wirb 
man mich doc) ſchweruůch ermorden, 
* dort werde ich ſie heute Abend 
— 

ſt das auch wahr?“ 

Bu du deinen Orchefterjeflel en 
heute jchon vergeben?“ 

„Rein!“ 

„Dann fei fo gut und überlafje ihn 
mit.“ 

„Wenn du mir dein Wort gibt, feine 
Dummheiten zu macden, die Perjon 
nicht etwa irgenbmwohin zu begleiten, 
falls ſie es wünſcht.“ 


Nein, das kann ich dir nicht ver— 


fprechen! Wenn fie mir nur ein Zei- 
chen macht, jo folge ich ihr, und menn’s 
zum Teufel ginge!“ 

„Siehit du mohl?! Was jag’ ich 
denn?“ 

„Aber darauf gebe ich dir mein 
Wort, daß ich nicht bei ihr bleiben 
werde. Ich bin auf meiner Hut, ein 
Agoftini fol mich nicht fangen mie 
einen Gimpel.“ 

„Nimm einen Revolver mit!” 

„Das ift feldftverftändlich.” 

„Ad, mein Gott!“ rief Graff mit 
einem Seufzer. „Eben war ich fo von 
Herzen beruhigt und heiter, und nun 
geht die Noth abermals los! Menn 
du menigitens Bauboin mitnähmelt?“ 

„Unter feinen Umftänden! Uber du 
fannft ganz ruhig fein; augendlidlich 
ift feine Gefahr für mich vorhanden 
und über das Weitere fönnen wir jpä- 
ter berathen.“ 

Baradiers Rückkehr machte der Uns 
terrediing ein Ende, und Marcel ging 
in feine Behaufung, um fich vor Tifch 
umzufleiden. 

(Fortfegung folgt.) 


Eine Spzialiftenfiedelung in Pern. 


So gut wie nihtö weiß man bei und 
von einem ganz eigenartigen fleinen, 
aber blühenden Gemeinmweien, das ſeit 
nahezu einem halben Jahrhundert in 
dem ſüdamerikaniſchen Staat Peru be— 
ſteht und allmälig an Bevölkerung wie 
Wohlſtand zunimmt: Buenos Amigos 
(„Guie Freunde“). Ende 1852 erfolgte 
die Gründung durch einen reichen 
Mann Namens Don Joſé Rodriguez. 
Eine ſtarke Individualität, huldigte er 
radikalen wirthſchaftlichen und ſozia— 
len Anſchauungen. An der Spitze von 
66 Geſinnungsgenoſſen ließ er ſich am 
Cototofluß auf einem großen Grund— 
ſtück nieder, das ihm die peruaniſche 
Regierung geſchenkt hatte. Bald wur— 
de Buenos Amigos in eine regelrechte 
Sozialanſiedelung verwandelt, die Ro— 
driguez auf ſtreng geſchäftlicherGrund— 
lage organiſirte. Seine zweckmäßige 
Leitung war von Erfolg gekrönt. Die 
Genoſſen ſind Peruaner, Yankees, Eng— 
länder und Deutſche; Indianer und 
Neger ſind ausgeſchloſſen. Wer bei— 
treien will, muß einen guten Leumund 
nachweiſen und 500 Dollars einzahlen. 
Die Hauptquelle des Zuwachſes ſind 
die Geburten; jetzt zählt die Bevölke— 
rung über 1000 Köpfe. 

Buenos Amigo iſt in erſter Reihe 
eine Arbeitsgemeinde. Gearbeitet wird 
an fünf Tagen der Woche, gefeiert am 
Sonnabend und Sonntag. Der Ar— 
beitstag hat acht Stunden; doch iſt 
Niemand gezwungen, länger als vier 
Stunden zu arbeiten — über vier 
Stunden hinaus erhält man Lohnzu— 
ſchläge. Jedes Mitglied empfängt die 
gleiche Nahrungsmenge; wer in dieſer 
Hinſicht oder bezüglich der Kleidung 
Luxus zu treiben wünſcht, muß dafür 
beſonders bezahlen; doch kann er, 
wenn er will, das Mehr auch abarbei— 
ten. Der Boden, alle Arbeitsbehelfe 
und ſämmtliche Erzeugniſſe gehören 
der Geſammtheit; desgleichen der Er— 
lös des nach auswärts verkauften 
Ueberſchuſſes an Waaren. Die Rechen— 
einheit iſt, wie ſpäter in Albert Kimſey 
Owens Topolobampokolonie, die Ar— 
beitsſtunde. Ehegeſetze gibt es nicht; 
man lebt in freier Verbindung und 
trennt ſich nach Belieben und ohne 
Förmlichkeiten. Steht eine Entbin— 
dung bevor, ſo begibt ſich die Betref— 
fende ins Krankenhaus, wo ſie bis zur 
Entwöhnung des Kindes bleibt. Das 
Letztere wird ſodann im Hoſpital von 
geſchulten Kindergärtnerinnen erzogen, 
bis es die öffentliche Internatsſchule zu 
beſuchen beginnt. In dieſer behält 
man es bis zum Einktritt der Arbeits⸗ 
pflicht. Der nunmehr für den neuen 
Genoſſen gewählte Arbeitszweig rich— 
tet ſich nach deſſen oder deren Fähigkei— 
ten und Neigungen; die Bezahlung iſt 
für jede Perſon und jederlei Arbeit die 
gleiche. 

Das Gemeinweſen iſt in „Abtheilun⸗ 
gen“, „Diviſionen“ und Sektionen ge— 
theilt. Jede Sektion wählt ein Ober— 
haupt, das ſie unter Umſtänden auch 
abſetzen kann. Die Sektionsleiter wäh⸗ 
len die Diviſionsleiter und dieſe die 
vier Abtheilungsvorſtande. Letztere 
ſind nur durch die Stimmenmehrheit 
der Gemeindevollberſammlung abſetz— 
bar; ſie entſprechen den Miniſtern der 
größeren Staaten und bilden zuſam— 
men die Yuftize und Yinanzoberbehör- 
de, während fie einzeln. den übrigen 
„Minifterien“ vorftehen: Bauten, Bil- 
dung, Handel, Gefundheit. Die Bau- 
tenabtgeilung überwacht außer dem öf- 
fentlihen und privaten Baumelen den 
Aderbau, die Viehzucht, den Bergbau 
und die Induftrie. Die „Bildung“ 
umfaßt den Unterricht, die Mufit und 
das Handwerl. Die Sorge für die 
Kinder und Kranken jowie für dieBri- 
vathygienie obliegt der „Gejundheits- 
behörde.“ 

Die Einzelhäuschen ſind einfach, 
aber luftig gebaut. Das große, hüb⸗ 
ſche, gemeinſame Gebäude iſt aus den 
Gemeindebrüchen entnommenem Mar: 
mor und Sandſtein errichtet. Die 
Straßen undGaſſen ſind gut und rein; 
auch eine Waſſerleitung i vorhanden. 
Zu diefen Anlagen wurden fremde Ar⸗ 


1 beitöfräfte nicht herangezogen. Hat eine 


Abtheil Ueberfhuß an Arbeitern, 
fo übermweift fie denfelben emer ande- 
ten, bie gerade an —— Marge! lei⸗ 
ſo wien mindejten 


Rage 


Bargain 


[UB 


-Freitag. 


Wegen unſerer Eröffnung 
iſt dies ein Greigniß von 
doppelter Wichtigkeit. 


Moderne Winter-Anzüge für Männer... 
gemacht aus ganziwollenem Cheviot, Ameed 
und Gaffimere... in einfach und boppel- 
Inöpfiger Sad-Facon... gefüttert mit gu> 


ter Italian Serge... merth 
$10....alle ———— $6. 00 


Freitag .. 


Serbft:leberzieher für Männer... 
‚reimmollenes Goperts, Xmerd» und Grapeneties 
geihnitten in furzen und Dreiviertel-:Qängen 


tieungen... 
Zud.... 


‚belle und dunkle Schat⸗ 


gemacht mit feidenem Wermelsffutter...... 
‚ werfauft 32 $12.00 und $15.00...... 


Freitag 


Feine Manner⸗Ooſen. ſchweres Gewicht. 


hübſch geftreifter 


ferner Sairline und einfoge 


fhmwarze.... 


gut gemacht und Befeht.. 
8.%....Breitag 


+ 51.90 


Reinmwollene -18slUinz. ſchwarze Clay Worſted Cutawap:Röde 


und Weften für Männer.. 
feren $12.00 Ungügen... 
„nur 3, 8, 3... Feen 8.00.. 


ben.. 


. angebrochene Partien won uns 
An Meinen Grös 


Sinaben Freitag FE Eure 


Sünglings-Anzüge, Alter.13 bis 20... . reinwollener blauer Che: 


biot... 


Partien... 


KrniehofensAnzüge.... Alter 7 biß 16.. 
....eKtra gut gemadt...\ 
tien im Fancies....$4 und $5 Werthe,.. 


Sailors, Pen. und Veftee Unzüge.. 
fors.. 


Einzelne Weiten.. 


0 Dusend ganzwollene mit Seide ge: 
fütterte Kappen.... Golf, Tam 
Golfs und Yachts 


80 Dutzend Tam Kappen u. breite Hüte 
in allen Facons und Farben.. 
Odbs. waren 7ic bis 81.50... 206 


70 Dugend Derby und Fedora Hüte.. 
alle Farben....cinzelne Partien 


‚waren $1 "and A “ 48e 


‚ungefähr 200 einzelne Weiten.. 
zügen, die zu $7. 50 bis $25 verfanft wurden, Auswahl aus der 


. einfach- und boppeltnöpfig... Winter-Sorten... alle 
Größen... ebenfalls gemifchte Chevtot? und 
Eaffimeres in einzelnen Anzügen ud Kleinen 
$7.50 u. $10 Werthe.. fpez. Freitag. 


$5.00 


.ſchwere, og sanztooliene blaue Chepiots 
mit reiner Seide genäht., 


‚Freitag 


-.berausgenommen aus rs 
ganzen Partie. 


50€ 


?5e Garners Percale Semden für Knaben 
+...2 Rnaben....angebraähte 

Manjchetten 

2c jeidene Shield Bow Xies f. Kna— 

ben, 3 für Ze, das Stüd 

81.50 feinfte wollene Jerſey Sweatert füt 
Knaben. . . einfach oder geftreift.... 2 
ſo lange der Vorrath reicht 

500 fliehgefüttertes Unterzeug für 
Rnaben....alle Größen 


— ———— 


| re ur]00) 


‚U T —— 


hat zwei große und zwei 
Schlöſſern u. 
tent⸗Caſters — einer der Werthe, die 
Fiſh's berühmt gemacht haben 


— on — 


EEE 


Das MNecht am eigenen Bilde. 


Zu ber Fyrage deö Reid am eige- 
nen Bilde veröffentlichen die „Blätter 
für NRechtäpflege” ein iniereffantes 

Urtheil des Landgericht? in Berlin, 
bei dem e8 fich um folgenden Ihatbe- 
ftand handelt: Eine frühere Choriftin 


hatte ſich bei einem Photographen R. 


in drei Aufnahmen photographiren 
laſſen ſie haite nichts dafür zu bezah⸗ 
len gehabt und ihr Einverſtändniß da⸗ 
zu ausgeſprochen, daß der Nhootograph 
das Bild ausſtellen, bezw. künſtleriſch 
berwerthen könne. Von dem Phoiogra- 
phen erwarb der Berfertiger eines 
Haarfärbemittels - das ausfchließliche 
Verpielfältigungsreht für Buntdruck, 
Chromolithographie u. |. w. und be 
nugte nun da8 Photogramm in der 
Meife, daß er e3 auf Flafhen von 
Haarfärbemitteln Hebte, diefe Haar- 
färbemittel im größeren Mengen in 
fein Schaufenfter ftellie und das Bild 
als großes Reflameplalat für Haar: 
färbemittel an ber Ede Friedrichſtraße 
und Unter den Linden in einem von 
ihm gemietheten Schaufenſter aus⸗ 
Die ehemalige ——— 

an — wi 3 


— — — 


[de 


— 
Belle Harlhoſz 
Dreier Werthe 


cher Spiegel, Rahmen und Supports nett geichnikt, 


im Martte, gemacht aus dem 
feinften Material, und aut 
auögenrbeitet in Eichenholz, 
großer geichliffener frangöjis 


Heine Schubladen mit 


Meifinggriffen — Pas 4 9 * 
.99 


rin zum Zwecke der Rellame für Haar⸗ 
färbemittel zu unterlaſſen. Die Kläge⸗ 
rin behauptete, durch die widerrechtliche 
Benutzung ihres Bildes zu Reklame⸗ 
zwecken den peinlichſten Szenen ausge⸗ 
ſetzt zu fein, da Leute, die fie nur ober⸗ 
flächlich Tenne, auf fie zugetreien feien 
und ihr erklärt hätten: DR ich 
babe Sie erft neulich bei Rranzler ge- 
fehen“ u. f. mw: Dad Gericht Hat auf 
Grunb bes allgemeinen „Recht? ber 
PVerfönlichkeit” die lage für begrün- 
bet erachtet. 


— Erllärt. — Lieschen: „Wie ed 
nur fommt, baß ich mit einem Mal fo 
viel Schuppen friege?" — Roufin: 
—— Did eben zum — Bad: 

ich!” R 





mwädhter — E. X. Had von Chicago; 
Groß⸗Truſtees — J. P. Stroh u 
Oskar Meiſter von Chicago und J. 
W. Dill von Eaſt St. Louis. 


Ausland. 


— Die Wierdereröffnung der fran— 
zöſiſchen Kammern iſt auf den 14. Ok⸗ 
tober angekündigt. * 

— Die Abgeordnetenkammer von 
Peru, Südamerika, hat die Bewilligung 
bon 825,000 für die Beſchickung der 
—* Louiſer Weltausſtellung gutgehei— 

en. 

— Der frühere britiſche Premiermi— 
niſter Salisburyh, der wieder wohler iſt, 
reiſte von Luzern, Schweiz, nach ſeiner, 
bei Nizza befindlichen Villa ab. 


— Die ehemaligen Boerenbefehlsha— 
ber Kruitzinger, Fouche und Joubert 
fuhren von Kapſtadt nach England ab, 
von wo aus ſie nach den Ver. Staaten 
weiter reiſen werden. 


Baſemenl Bafement: 
Verkaufsraum. Verkaufsraum. 


Verkauf von Hd wallerdichlen Aaglans zu $5. 
Promenaden-höcke 3.95. 


Wir haben gerade eine weitere Sendung von dreihundert jener waffer: 


dichten Regenröce erhalten, wie die, welche wir legte Woche verfauften. 


Sie haben anfchliegende Rüden und fom> 

men in Orford u. grau—die Fabrifanten 

madjte zu biele—au3 dem Grund jicher- 

ten mir fie uns zu joldhe auffallend nie= 

drigem Preis. 
Diez ift eine Bargain =» Gelegenheit, die fehr felten 
fich bietet — ganz befonder3 in einer Saifon des 


Jahres, wo Ihr folche am meiſten benöthigt 8 5 


BLUE ISLAND BLUE ISLAND 


| AVE 
HARRISDN HARRISON 


HALSTED STS HALSTED 515) 


Freitag und 
Samitag. 


Große formelle Herbft:Eröffnung — eine Ausftellung der fchönften Waaren von Allem, was zur Mös 
hlirung und Verihönerung der Wohnung dient—ebenfo eine von Kleidern für die ganze Yamilie. 
Spezielle Auslage, hübjche Dekorationen und Souvenirs für alle Bes 


juher. E58 ift eine große Demonftration. Abends offen. 

in ‘jeder Beziehung _ein ne Hübſche ; | — Die Ausfichten auf den Empfang 
euter Seh 1,22 2 DIE —— der Boerengeneräle durch den Kaiſer 
—* DE Een ME In Souvenirs IJ Wilhein feinen fid) weiter berfelen 
TR A] geben wir frei tert zu haben. €3 heißt jeßt beftimmt, 
an Alle daß der Kaiſer ſie nur mit beſonderer 
Zuſtimmung der britiſchen Regierung 

die vorſprechen. F 


Großer Berkauf v. Heiz: 
dfen—ein riefiges Lager 
— mwunderbolle Breife — 
Grohe Bafe-PBrenner, die 
neueſten Verbejjerungen, 


—fie find thatfächlich $15 mwerth, aber unfer 

Preis ift $5. 

Kerſey Coat3 in 22 und 27 Zoll Längen—ein früh- 
geitiger Eintauf fegt uns in den Stand, Euch diefen 
Bargain fo früh in der Saifon zu offeriren — fie 
find gemacht mit Sturm= oder Eoat-Fragen, 5 
in Zar, Schwarz und Caftor, fehr Tpeziel “9 
Walking Skirts in feinem Melton und Homefpung, 
„Slot“ Nähte, Kilt und Flare Bottomd3 — einige 
fin ftrapped und befegt — die Stoffe find Mifchuns 
gen und einfache Farben, ein ausgezeich- 3 05 
neter Bargain zu . 


Sailor:Kleid — mit großem Kragen und 


Shield — mit Braid bejegt — 

Gathered Stirt — für 3:95 
Kinder = Bor = Coat von guter Qualität— 
Beaver Cape — Kragen, Front und Guffs 


mit — Satin und Braid garnirt— 
—in blau und braun — ausge: eine au erordentlicher Werth 
zeichneter Werth zu 6. 75 zu 85 
/ 9 ⸗0 
anzwollene Knaben-Anzüge 1.50 
— | 2 ‘ + 0 
«Ei r findet Satlor=, Veitees, Norfolt und doppelfnöpfige Facons in der 
Partie — Partien etwas angebroden —- Anzüge, gran um zu 
Lange Ueberzieher für Knaben — Alter 3 bis 16 Jahre — in dunklem Orford 
blauen und braunen — — gut gefütterte Ueberzieher — * 
5 Os 


600 Anzüge, im Ganzen, für Anaben von 3 bis 16 Sahren — Ahr 1 50 
$3.00 und $4.00 verfauft zu werden — Eure Auswahl, 1.50. v 
br werdet fie andersivo zu marfirt finden — Freitag, * 


+ 
Bedingungen : 
825 Cintauf, $2.50 An 
zehlung, $2 per Monat. 
850 Einkauf, 85 Ans 
zahlung, $4 per Monat. 
83100 Gintauf, $10 Ans 
zahlung, 66 per Monat. 

Größere Beträge — 
Spezielle Bedingungen, 
je nah Wunſch. 


U empfangen erde. 

Geiel, tan Beenfen Fund ham denen — aaa | — Die Silfätaffiter und bie Gaupt- 
i Hön: = u Buchhalter der Wiener Yänderbant, die 
3.98 — der Beamte Edmund Jellinek um 
— über eine Million Dollars beſtohlen hat 
(worauf er ſich ertränkte), ſind entlaſſen 
worden. Ob weitere Schritte gegen ſie 
gethan werden, hängt von dem Reful- 

tat der eingeleiteten Unterfuchung ab. 

— Das Begräbniß für den franzo- 
fifhen Schriftjteller Emile Zola ift auf 
den Sonntag verjchoben worden, wegen 
der großen zu erwartenden Betheili- 
gung. — Frau: Zola fcheint außer Ge— 
fahr zu fein; doch ift e8 zweifelhaft, ob 
fie der Beerdigung beimohnen fann. 

— Sn London ift jegt der Schau— 
fpielerin May Yohe die bevingungalofe 
Eheſcheidung bewilligt. Ihrer geſetzli— 
chen Verheirathung mit Kapt. Strong, 
dem hoffnungsvollen Söhnchen des Ex— 
Bürgermeiſters von New VPork, ſteht 
alſo nichts mehr im Wege. 

— Präſident Caſtro von Venezuela 
ſucht ſchon ſeit einiger Zeit mit ſeinem 
Hauptheer den Rebellen = Overgeneral 
Matos; diefer aber ſchob bis zu einer 
weiteren Berftärfung feiner Streit: 
fräfte den Entfcheivungsfampf hinaus. 
Ein neuerlicher Sieg Caftros fol nur 
ein Sieg über eine Guerilla-Abtheilung 
gewesen fein. 

— Der Londoner „Pal Mall Ga: 
zette” zufolge hat der Vorjitende ber 
irifchen Parlamentspartei, John Red» 
mond, die nationaliftiihen Mitglieder 


mit feinften imtportirten Velours in den 
ften Farben und tufted—große Spes 
zialität — dieſen Verfauf 


Norfolk Promenaden Suits — von feinem 
Melton Cloth — Jacket mit Seide gefüt— 
tert — Rock mit Straps garnirt — Far— 


ben blau, grün, Oxford-Mi— 13 50 
ſchungen und ſchwarz — für — 

Dreiviertel Kinder-Coats — von Cheviot 
Hübſche Dreſſers, in ſchönem 


Golden Oal Finiſh, großer hüb— 
ſcher Spfegel, der größte Dreſ⸗ 


ſer-Bargain, der “6 1 
+ 


DreisStüd Parlor-Ausftattungen don elegantem Entwurf, außerordentlich 
tunftvol, Mahoganysfinifhed Geftelle, ertra gut gemacht und 

gepolftert, überzogen mit importirten Belours in den jelten: 

ften Farben—für diefen Verlauf nur 


Chöne Sidebvards, folides Eichen= 
holz, handgeſchnitzt, ſchöner geſchlif— 
fener Spiegel, hübſcher 6 
Entwurf, reduzirt auf.. , 


Eine 
große 
Mode: 
Ausſtel⸗ 
lung — 


Eine wunder⸗ 
volle Ausitel- 
fung von 
hochfeinen 
Kleidung s⸗ 
ſtücken für 
Damen. 


feinſten 
Entwürfe 
für den 
Herbſt — 


in 
geſchneider⸗ 
’ ten Anzügen * 
und Ueber⸗J Eiſerne Bettſtellen, ein ſpezieller Ankauf für 
ziehern | Dielen, Verfauf — ſchwere starte Bettftellen, 
eleganter Entwurf — Nhr habt 
für] niemals etivas Wehnlihes ge: * 
Männer. fehen zu diejem reife 


2000 Baar ganzivollene Kniehofen für Knaben — Alter 3 bis 16 Sabre — in 
Ichlichten blauen, jhrwarzen und dımflen Mifhungen — Hofen, die in jeder Begie⸗ 
bung garantirt werden — gewöhnlich zu $1 und $1.25 verfauft — nicht 

mehr al3 zwei Baar an einen Käufer — per Stüd, 45c 
Lange Hofen Anzüge für große Anaben— Alter 13 bi3 20 Jahre—es find feine 
ganzmwoll. jchtvarze und blaue Cheviot3 und fancy Mifcbungen — die Sorte, die 


Sroßer'Kodberd mit 6 Löchern, mit Nidelbes 
hr anderswo zu $8 oder $10 findet — einfach- oder doppelfnöpfig, — 85 


ſatz, ein ſeht ſchöner Entwurf, erira ſchwere 


Kaftings, nur 9.96Kochbfen 
mit 4 Löchern, garantirt, ich: 6) 19 
tauerhaft, jest für ” 


freitag zu 
$1.25 reinwollene Rnaben- 


Kappen — große Smweaters—garant. 


En 

Speziell — Ein großes Ajjortiment von männerzge= 
ichneiderter Damen-Suits, in all den modernen Ef— 
feften, Die in den theuren Tailor-Garments zu fin: 


40.95 


Röcke — Neue Facons in kilted oder Side— 
Plaited Röden, Bor plaited, inverted und 


Yobejsgine prachtvolle 
Auswahl für... 0 0a 3.98 


il — 
\ Huf ‚Kredit, 


den find, befiere 


Stoffe, 
jegt für . us 


übſche 
vouvenirs 

für alle 
Anweſenden 


Teſegtuphiſche Depeſchen. 


Gelieſ ert von der “Associsted Press.'” 


Inland. 


Der New Yorker Demokraten⸗ 
Konvent. 


Saratoga, N. Y., 2. Oft. Die be» 
mofratifche Staatsfonvention für Nem 
York nahm den, von Dabid 8. Hill 
viktirten Blatform-Entwurf an. Der: 
felbe erwähnt nicht von Finanzfragen, 
verdammt den Fleifch- und ben Koh 
len⸗ Truſt“, 
der Kohlengruben durch die Regierung, 
um dem Streik ein Ende zu machen, 
befürwortet im Allgemeinen Kontrolle 
über die „Truſts“ und eine, nur auf die 
Einnahmezwecke beſchränkte Zollpolitik 
und u. U. auch noch direkte Ermählung 
der Bunbesjenatoren durch, das Volk. 

Er-Bolizeichef Deverh von Nemdort 
droht offen mit Race mührend‘ der 
MWahlfampagne, mweil:bie Konvention 
auf den Wunfd Hilfd der Devery-De- 
legation ebenjo wenig, wie der Good» 
iwin-Delegation, Sit und Stimme zu- 
erfannt hatte. ’ 


Aus Onkel Sams Kaffe. 


Mafhington, D. K., 2. Dit. Der 
Monatsbericht des Schatamt3  bejagt, 
daß die Einnahmen des Schagamt3 im 
Monat September insgelfammt $48,- 
580,381 betrugen, bie Ausgaben $37,s 
554,798, mas aljo einen Ueberfchuß 
bon etwa 11 Millionen Dollars bedeu- 
tet. Obmohl die Augaben bed Kriegs- 
amtes, ſowie des Flottenamtes etwas 
höher waren, als im September des 
Vorjahres, wurde dies durch die Er—⸗ 
höhung der Einnahmen mehr ald auf- 
geimogen. 

Die öffentlihe Schuld hat um $10,- 
675,434 abgenommen. 


Perfhing erftürmt die Moros: 
Forts. 


Manila, 2. Oft. 3 wird gemeldet, 
daß der  amerifanifhe Hauptmann 
Perfhing mit feinem, , bedeutend-ber= 
ftärften Heer die jech& Forts der Mo- 
roß/auf Mindanao erftürmt hat. Die 
‘ Moros leifteten,. ald die ameritanifche 
Artillerie in Thätigfeit zu treten. be- 
gann, feinen großen Widerftand und 
LE N au —— binten. liegend 

efeftigungen zurüd, Nah amerika 
x nifchem Bericht Be a 
Ki ZTobte und viele - 


3 


fordert die Uebernahme 


de J 
—— d 
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Ausland. 


Der Reihstags-Zolausihuf;. 


Berlin, 2. Oft. In ber jüngjten 
Sitzung derZollkommiſſion des Reichs— 
tages ſtellten die Sozialdemokraten den 
Antrag auf Einführung einer Beſtim— 
mung, laut welcher die Zölle auf im— 
portirte Waaren aufgehoben und Waa— 
ren zollfrei in's Land gelaſſen werden 
ſollen, wenn ähnliche Waaren ſeitens 
Deutſcher im Ausland zu niedrigeren 


Preiſen, als den in Deutſchland vor— 


herrſchenden verkauft werden. 


Der Sekretär des Reichsamtes des 
Innern, Graf Poſadowsky-Wehner, 
der ſich an den Verhandlungen bethei— 
ligte, ſagte, die Kegierung ſei gegenwär⸗ 
tig mit einer Unterſuchung der Ge— 
ſchäftsmethoden der Kartelle beſchäf—⸗ 
tigt und werde das Reſultat veröffent⸗ 
lichen, ſobald die Erhebungen beendet 
ſeien. Er meinte, das Reſultat werde 
eher beruhigeid wirken, als Beſorgniß 
erregen. 

Der Antrag wurde verworfen. Die 
Kommiſſion beſchloß nachher, die Mi— 
nimalzölle auf Getreide ſo beizubehal⸗ 
ten, wie ſie bei der erſten Leſung der 
Vorlage feſtgeſetzt wurden. 


Celegcaphiſche olizen. 


Inlaud. 

— General Miles ift auf dem Bun= 
de3-Transportvampfer „Ihomas“ bon 
San Franziäto na den Philippinen- 
Injeln abgefahren. 

— Die Anhänger Heinge'3 in Mon- 
tana haben fi nit den amalgamirten 
Nepublifanern vereinigt, um die Nie: 
derlage des Senator W. A. Clark ber- 
beizuführen. 


— Einbrecher befuchten ben LZaben 
bon David Lhyle zu Middleton, 8 Mei- 
Ien von Madifon, Wis., fprengten die 
Geldfpinde und erbeuteten $2000. Die 
Polizei verhaftete ziwei Verdächtige. 


— Die Staatälegiälatur von Ber- 
mont ermählte- ven General John €. 
MeEullougb zum Gouperneur. Er Hat- 
te befanntlich bei der lehten Staats- 
wahl zwar eine Pluralität, aber nicht 
eine Mehrheit aller Stimmen. 

— Meitere Ermittlungen über bie 
Leichenräubereien zu Indianapolis laſ⸗ 
fen biefelben. ald immer audgebehnter 
—— Es ſoll —— —* 


— 


—breite Schulter, 
Schneiderarbeit, von $15 bis 


Mönner-Hüte, 
neue Herbitsfyacons und farben ele: 
A gantes Lager, Preife aufte. von 


Anzüge für Männer, hübjche Heidjame Anzüge, neue 
ausjchl. Stoffe, von den beit bezahltenSchneidern ge- 
macht, von wunderbarer Dauerhaftig- 
A, teit—in diefem Verkauf für nur . 


" Meberzieher— die hübfchen TangenGarments 


.. 


10.85 


erſte Klaſſe 


7.50 
1.45 
Uni Kredit. 


Souvenirs 
frei 
für alle 
Beluder. 


Derbys und fyedoras, 


— Wie aus Pamtudet, R.Z., berich- 
tet wird, haben fi etwa 40 Fabriken 
im Lande, bie fich mit der Herftelluna 
bon Spielmaaren und verwandten Sa= 
chen bejchäftigen, zu einem Truft ver- 
einigt. 

— Boofer T. Wafhington aus Ala- 
bama hat drei farbige Zöglinge des 
„Zußfegee College“ für eine Reife nad 
ben deutfchen Befigungen in Südafrika 
engagirt. Diejelben follen auf ben 
bortigen Baummollpflanzungen ben 
Eingeborenen die nöthigen praftifchen 
Unmeifungen geben. 

— Der Yährige Freddie Pepolo in 
Moodhaven, R. %., welcher feinen Hut, 
der von einem eleftrifchen Draht aufge- 
fangen worden war, herabholen wollte, 
wurde durch einen eleftrifchen Schlag 
getödtet, und fein Freund Richard 
Zee der ihm nachkletterte, desglei= 

en. 


— Unjer Flottenamt hat feine Vor= | 


anjchläge für das Jahr 1904 veröffent: 
licht. Das Bemerfensmerthe an ber 
Aufftelung find die likeralen Bemwil- 
liqungen für jede Departement, mel- 
ches zu dem Gefechtswerth der Schiffe 
beiträgt. Ym Ganzen mwerben $82,- 
426,030 und 58 Cent3 gefordert, 

— Der frühere Poligeifuperinten- 
dent Fred W. Ames in Minneapolis 
ift von den Gefchiworenen der Annahme 
bon Bejtehungsgeldern jchuldig befun- 
ben worden. Dieſe Entſcheidung war 
für Ames ein fchmwerer Schlag, der auf 
Hreilprehung oder auf Nichteinigung 
der Gejchmorenen gehofft hatte. 

— Nem York hat Schon wieder einen 
geheimnißpollen Mordanfal. Im 
Zimmer eine gewiffen LouisAppleord, 
im dritten Stodwerf einer Harlemer 
Miethstaferne, fand man die Leiche eis 
ner 20jährigen Dänin Namens Xennie 
Zarfon. Appleord felbft wurde bon 
Gas betäubt gefunden. Nach der An- 
fiht ärztlicher Sacdhverftändiger muß 
das Mädchen bereits jeit fünf ober 
fech8 Tagen tobt fein; der Körper ift 
grauenhaft verftüimmelt. 

— Die Großloge der Jllinoifer Eh- 
renritter beendete ihre 8. zmeijährliche 
Tagung in Springfield. Folgende Be- 
amte wurden gewählt: Groß-Diktator 
— 9. M. Gilmore von Deluven; Grop- 
Vize-Diktator—M. %. Geary von Eaft 
St. Louis; Groß-Hilfsdiktator — W. 


des Barlament3 zu einer Verfammlung 
am 7. Dttober einberufen, um die Fra— 
ge zu erörtern, ob die ren nicht mohl 
daran thäten, fich der ganzen Herbitta- 
gung de3 britifchen Parlaments fern zu 
halten. 


— — 


2olalberidht. 
se ee —— — 
Stürmifhe Sigung. 

Dies: geftrige Monatöverfammlung 
der Grundeigenthumsbörfe mar eine 
ber ftürmifchiten, welche diefe Körper- 
Ichaft je abgehalten hat. Den Anlaß zu 
der Fehde unter den Theilnehmern gab 
ein bon E. X. Cummings geſtellter 
und dahin lautender Antrag, daß die 
Börfe fich zu Gunften des Erlaffes 
eines Geiehes erkläre, melches bie 
Gründung von Korporationen im 
GrundeigenthHumsgefchäft ermöglicht. 
Etma ein Drittel der anmwefenden Mit- 
glieder wollten von einer folchen Maß- 
regel nicht3 miffen, da fie nur darauf 
berechnet jei, auch im Grundeigen- 
thumsgefhäft einen Truft zu Tchaffen. 
Nach langen und mit großer Erbitte- 


run- -eführten Debatten wurde aber ' 


ber von Cummingd geftellte Antrag 
boch angenommen. Außerdem fpracd 


fich die Börfe zu Gunften der Einbes 
rufun- einer verfaffunoaebenden Kon 
vention au8 und nahm einen Beichluß 


an, in welchem die zuftehenden Behör- 
den aufgefordert werben, unverzüglich 
die nöthtiaen Schritte zur Beilegung 
des Kohlengräberftreit3 zu thun. 


* Qaut Bericht desGefundheitamtes 
ift auch heute die Befchaffenheit des 
ftädtifchen Leitungsmwafferd aus allen 
Bezugsquellen eine durchaus Tchlechte. 


Rolonial-feben. 


Einwirkung des Alimas durch paflende 
Nahrung überwunden. 


Die Nothiwendigkeit bon angeneh- 
mer, nahrhafter und paffender Nah- 
rung weiß man auf den Philippinen 
zu ſchätzen, beſonders von Amerika— 
nern, denen das Klima und die Koch— 
kunſt der Eingeborenen ungewohnt iſt. 

Einer unſerer Soldaten ſchreibt: — 
„In dieſem Lande von ſchlechter Nah— 
rung und verdorbenen Magen befand 
ich mich nach einem beinahe tödtlich 
verlaufenen Anfall von Malaria viele 
Monate in einem ſolchen Zuſtande von 
Unverdaulichkeit, daß Nahrung irgend 
welcher Art mir ſchreckliche Schmerzen 
verurſachte. Ich litt unter der Wirkung 
von Betäubungsmitteln, wagte aber 
nichts zu eſſen. Es war ein wahres 
Elend zu leben.“ Die fogenannten 
Heilmittel fchienen mein Leiden nur 
noch zu berfchlimmern. 

Ein Freund rieth mir, Grape Nutz 
Food zu verfuchen und ich that e3. Zu 
meiner Ueberrafhung und Vergnügen 
bewirkte es Alles und mehr ala be- 
hauptet wird. ch erfreue mich jeht, 
nachdem ich die Speife 18 Monate ge- 
nofjen babe, quier Gefundh*t, meine 
Verbauungsorgane find in borzügli= 
em Zuftande und feit Langem babe 
ich fein Gefühl von Schmerzen und 
Unbehagen nad) dem Ejfen gehabt. Jh 
möchte um Alles in der Welt nicht ohne 
Grape Nut fein. €3 ift nicht nur die 
Wirkung derSpeife, welche ſie jo 
werthvoll macht, ſie iſt auch delikat, 
befigt einen eigenattigen Gefchmad und 
fann in. manderlei Meife hergeftellt 
digen.“ en ‚ber 


3 —— 


‚ Mebitament? getattei und 


Ungefähr 100 Männer:Anzüge—angebrochenekleine Bartien — mit denen wir Freitag zu 


Seide gefütterte Knaben: | 


Bargains zu 1 1c 
Kinder-Tams — ſchlicht od. 


beftidt—alle Far: >0c 


ben — zu 


Gute Männer-Rleider, 


echtfarbig, 


75e 


50c Knaben-Waiſts u. Blou— 
ſes—in Flanell u. 
Percale, Räumung 


250e 
x10. 


Ay 
a 


Ueberzieher find von jchwerem Frieze u. Kerjey, mit Sa: 
tin Vole und Aermeln —die Anzüge find einfah und 
doppelbrüftig, in jchlichtem blau, jhwarz und Mifchun: 


gen don den neuejten Schattirungen — 
jo gut wie $25 jchneidergemachte Unzüge 
oder Meberzieher, Auswahl—$10. 


räumen wünjchen—fie fofteten $1LO—trefft Eure Auswahl, jo lange fie vorhalten zu 


3.50 Männer = 
den neueften Yaconz—um damit zu 
räumen, 


Geht ihon wieder loS. 


Der Koroner und Dr. Mesmith vom Pres: 
byterianer = Hospital geriethen heute 
wieder aneinander. 

Nachdem erft geftern die Verwaltung 
des Presdpterianer-Hofpitals in Ver 


Moore von einer Koronerjury gerügt 
worden war, geriethen heute früh Dr. 
Francis Nefmith, Hauptarzt und Leis 
ter des Hofpitald, und der Soroner 
; Iraeger wiederum aneinander, weil der 
Arzt e8 angeblich wiederum unterlaj= 
; fen hatte, den Tod einer Patientin dem 
| Koronerdamt rechtzeitig zu melbep. 

E3 handelt fih im vorliegenden 


Yale um Frau Lillian Hemingmah, | 


| Nr. 733 Humphrey Abe, Dat Park, 


| die geftern Morgen im Hofpital ftarb. | 


ı Sie fand, Iungenleivend, am 19. Sep- 

| tember Aufnahme im Hofpital. Die 
Natur ihres Leiden? war den Xerzten, 
welche die rau behandelt hatten, ein 
Räthſel. Im Hofpital wurde fie ope- 
rirt. Nach ihrem Tode wünfchten die 
Aerzte Die Leiche zu öffnen, um Die To= 

| desurfahe genau feftzuftellen Die 
Verwandten der Berftorbenen erhoben 
dagegen Einfprache und erklärten, daß 
e3 Sache des Koronerz fei, eineeichen- 
Öffnung vornehmen zu lafjen, menn 
eine folche erforderlich fei. & 

Obgleich Dr. Neſmith geſtern wäh— 
rend des Inqueſtes über den Tod der 
Frau Moore mit dem Koroner zuſam⸗ 
mentraf, erſtattete er ihm keine Mel— 
dung über den Tod der Frau Heming- 
may. 

DieKoronerzjury, welche geftern einen 
‘nqueft iiber den Tod der im Presby- 
terianer-Hofpital verſtorbenen Frau 
Laura H. Moore abhielt, war zwar 
nicht in der Lage, die Todesurſache 
feſtzuſtellen, ſah ſich aber veranlaßt, der 
Hofpitalvermaltung eine ernfte Rüge 
zu ertheilen. Der Wahrſpruch lautet 
wie folgt: 

„Wir, die Jury, finden, daß Frau 
Laura H. Moore am 26. Auguft 1902 
im Presbpterianer-Hofpital zu ihrem 
Tode fam. Da die Leiche einbalfamirt 
tar, find mir nicht im Stande, auf 
Grund de .vorlieggnden Bemeißma- 
terials die Todesurſach feſtzuſtellen. 

Auf Grund der Zeugenausſagen er⸗ 
theilen wir der Verwaltung des Pres⸗ 
byjterianer⸗Hoſpitals eine ernſte Rüge, 
weil ſie den Todesfall nicht dem Koro⸗ 

eich betreffs der 
wirklichen Todesurſache Zweifel beſtan⸗ 
ben. 

Wir rügen ferner die Hofpitalver- 
maltung, meil Kra 


ner gemeldet hatte, o 


fie un nken⸗ 


die Ha 


Hoſen — alle Größen — in | 


1.95 | 


bindung mit dem Tode der Frau Laura | 


fine, me 


jiell zu 1.50 und 


fie einen ungeprüften Pharmazeuten be- 
ſchäftigt.“ 

Dr. Leininger ſtellte feſt, daß die 
Frau an Blutvergiftung ſtarb. Ihr 
Tod ſei nicht unter verdächtigen Um— 
ſtänden erfolgt. 

Koroner Traeger gelangte nach einer 
Unterredung mit den Beamten der Ge— 


ſundheitsbehörde zu der Ueberzeugung, 


daß die Stadt nicht gegen die Wärte— 
rinnen 
vorgehen könne, ſondern daß es Sache 
der Staatsgeſundheitsbehörde ſei, die 
erforderlichen Maßnahmen zu treffen. 

Heute Morgen rief Dr. Neſmith den 


theilte ihm mit, daß Frau Hemingwah 
geſtern früh geſtorben ſei. Er glaube, 


mit gutem Gewiſſen einen Todtenſchein 


ausſtellen zu können, wolle aber kein 
Riſiko übernehmen, weshalb er, um 
ganz ſicher zu gehen, ihn benachrichtige, 

„DerFall hätte geſtern gemeldet wer⸗ 
den ſollen, wenn der geringſte Zweifel 
über die Todesurſache beſteht“, antwor— 
tete der Roroner. „Warum thaten Sie 
es nicht?“ Dr. Neſmith ſagte, er hätte 
ſich vergeblich bemüht, ſich mit ihm mit⸗ 
tels Fernſprechers in Verbindung zu 
ſetzen. 

Der Koroner machte ihn darauf auf⸗ 
merkſam, daß er gelegentlich des geſtri⸗ 
gen Inqueſtes ihm den Tod hätte mel— 
den können. Er hätte gerüchtweiſe von 
dem Tode der Patientin erfahren, aber 
nicht geglaubt, daß die Hoſpitalverwal⸗ 
tung einen Verſuch machen würde, dem 
Koronersamt einen derartigenFall vor⸗ 
zuenthalten. 

Dr. Leininger wurde beauftragt, die 
Poſtmortem⸗Unterſuchung zu leiten. 
Frau Hemingway, welche ſich eines gro⸗ 
hen Bekanntenkreiſes erfreut, war 29 
Jahre alt. 


— — —— —— — 
Trugen Waffen bei ſich. 


Ein halbes Dutzend Poliziſten der 
Beairkswache zu South Chicago fielen 
geſtern Abend an Strand Straße über 
eine Anzahl Polen und Czechen her 
und verhafteten nach kurzem Kampfe 
zehn ber Leute, in deren Beſitz angeb— 
li* Revolver oder aber Dolche gefun⸗ 
den wurden. Es liefen angeblich in letz⸗ 
ter Zeit häufig Beſchwerden über Kei— 
lereien an Strand Straße ein, in de— 
nen Meſſer und Revolver eine Rolle 
ſpielten; auch ſollen erſt kürzlich faſt 
fämmtliche Fenſter eines der Illinois 
Steel Company gehörigen, an 89. und 
Strand Straße gelegenen Gebäudes 
durch Revolpverſchüſſe zertrümmert 
worden ſein. 


o — — — —— — — — — — nn — — 


im Presbyterianer-Hoſpital 





in der Revierwache 


810 


Neue Herbſt-Männer-Hüte zu einer garant. 
Erſparniß von 81 an jedem Hut— ſpe— 


$1" 


Sodzeit in der Wake. 


In dem Amtszimmer bed Polizei- 
infpeftor® Campbell in der Revier- 
wacde an der Dft Chicago Ave. wurden 
geitern Lydia Schmidt, 292 Orchard 
Straße, eine Blondine, und Otto ©, 
Donner, 126 Willow Straße, ein ftäm= ! 
miger Briefträger, durch Polizeirichter 
Keriten getraut. Wie verlautet, hatte ‘ 
Donner Mutter die längft aeplante 
Hochzeit verhindert, und Dienftag ließ - 
Frl. Schmidt Donneriverhaften. Dies 
fer erklärte, unter dvem Schuhe ber 
Polizei, er fer zur Einlöfung feines 


Koroner mittels Fernfpreders auf. Er | Worte gerne bereit, und num erfolgte 


die Trauung. Seine Mutter war zwar 
anmefend, hatte 
aber bon dem ihr gefpielten Streid) 
nicht die blaffefte Ahnung. 


Bonneys Antwort. 


Charles 2. Bonny Hat im 
Richter Hanecys Kanzlei eine Anzahl 
befchmworene Ausjagen hinterlegt, denen 
zufolge fein Bruder, Lamton E. Bon- 
ney, feinen Unterhalt beitreitet bis 
nad erfolgter Neuorganifirung ber 
„Chicago General Railway Co.“ Seine 
Gattin habe feit der Scheidung neun 
Klagen gegen ihn eingereicht,und biefe, 
mie auch das Prozeßverfahren ber 
Bahngeſellſchaften, nähmen ſeine volle 
Zeit in Anſpruch. Er könne erſt daran 
denken, ſeinen Geſchäften nachzugehen, 
wenn Frau Bonney ihn nicht mehr be— 
läftige. Bonney fol befanntlic Nähe: . 
geld zahlen. 


Wirkt ermunternd. 


Nah einer Belanntmadung ber 
„Legislative Woters’ League” haben 
bislana 42 Legislatur-Fandidaten — 
15 Republifaner, 14 Demofraten, 9 
Unabhängige, 2 „Public Omnerfhip* 
Kandidaten und 2 Prohibitioniften — 
die Plattform der Liga unterzeichnet.  ° 


Rur; und Rem 


* Um bie Würde des Hauptloms 
manbdeur3 der Veteranenarmee. bewirbt 
fi General Yohn €. Blad, der wohl, 
befannte hiejige Voltärebner und Mit- 
glied der Rechtsanmwaltsfirma Blad &- 
Blad. Alle Delegaten ber Veteranen 
poften von Ylinoi3, welche ihre Vereine - 
während bes ?Feldlager3 in ber Buns. 7 
deshauptftadt zu vertreten haben, find. = 
inftruirt, für General Blad ihre Stim- - ° 
men abzugeben und für feine Ermäh- 
fung zu biefem Ehrenamt zu agilivem,  ? 


— 


Befer Die „gonntagpon“, 
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"MS Prinzipienreiter fann man bie 
Haniichen Bolitifer, im Gegen- 
zu den deutjchen, gewiß nicht be= 
en. Hauptzwed ift ibmen jtet3 

Stimmenfang, und ihre Sorge gilt 
ber Frage, mas augenblidlich „po= 

ar" il, ober „melde Schlagmwörter 
oohl am befteri „ziehen“ dürften. Doc 
bft wenn man das in Betracht zieht, 

= muß man fich über die — Ungeidhid- 
ihleit der Staatmänner wundern, 
welche hie neuefte- Platform der Nem 
 Dorler Demokratie gezimmert haben. 


© Denn diefe Herren fcheinen in der Eile 


ganz überjehen zu haben, ba die bes 
mokratifche Partei fih immer noch als 


> bie Hüterim deguRehren auffpielt, welche 


Am Ihomas Yerferfon ihren fühigften 
Vertreter fanden, und daß fie deshalb 
= ko allen Dingen die Geanerin der 
er Yentralifation” fein muß. Währeno 

in ber einen „Plante“ erklären, dah 
ie Bundesregierung ihre Bejteuerungs- 
= gemalt nur augüben follte, um fich die 
erforderlichen Mittel zur Beltreitung 
© Äbrer berechtigten Ausgaben zu bejchaf- 
- fen, während fie alfo immer noch der 
* Meinung zu fein vorgeben, daß ber 
Bund fih um die wirthichaftlihen In- 
terefien jeiner Bürger nicht zu kümmern 
bat, treten fie in einer anderen Plane 
- Für die „Rationalifirung“ der Hart- 
© Aohlengruben ein. Sie fordern mit an- 
- AÄdeinendem Ernfte, daß der Bund die- 
* de Öruben nicht nur anfaufen, fondern 
= auch regelmäßig betreiben, oder, mit 
- anderen Worten, in das Kohlengeichäft 
gehen joll. 

Die Gründe, bie fie für diefe felt- 
fame Forderung anführen, find nicht 
omderlih überzeugend. „Da neunzig 

rozent aller Hartfohlenlager ber Welt 
im Staate PBennfylvanien gelegen find, 
Xann die, nationale Eigenthümerjchaft 
nur im ntereffe des ganzen Bolfes 
fein.“ Warum und mwiefo? Vielleicht 
ibt es anderswo unentdeckte Hartkoh— 
enlager, die noch viel größer ſind, als 
die pennſylvaniſchen. Auch iſt es offen⸗ 
bar ganz gleichgiltig, wo die Hartkohle 
gefunden wird, und ob in Pennſylba⸗ 
nien 90 Prozent oder nur 9 Prozent 
der bis jetzt entdeckten Lager vorkom— 
men. Die Unzulänglichkeit ihres erſten 
Beweisgrundes ſcheint den Verfaſſern 
der Platform ſelbſt eingeleuchtet zu ha⸗ 
ben, denn ſie fahren folgendermaßen 
fori: „Da der Brennſtoff, wie das 
Waſſer, eine öffentliche Nothwendigkeit 
iſt, ſo befürworten wir die Eigenthü⸗—⸗ 
merſchaft und den Betrieb der Gruben 
durch die Nation als eine Löſung des 
Problems, die das Land von den Lei⸗ 
den befreien wird, welche den Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Kapital und Arbeit in 
den Anthrazitgruben folgen. Dieſes 
Verfahren wird den Frieden in den 
Grubenregionen ſicherſtellen und die 
Urſache für die Streitigkeiten beſeiti— 
gen, die oft nicht blos zu einem Noth⸗ 

tarive, jondern aud zu Aufruhr und 
lutvergießen führen . : Wie ver⸗ 
Ichieden auch die Meinungen über an- 
dere Vorſchläge der öffentlichen Eigen— 
thümerſchaft ſein mögen, die Anwend⸗ 
warleit dieſer Politik auf die Anthrazit⸗ 
tohlengruben muß jedem Bürger ein⸗ 
leuchten.“ 

Darauf ift zunächft zu erwidern, daß 
zwar fein Menjch ohne Wafler leben 
fann, daß aber mindeftens 3000 Mil- 
Tionen Menfchen recht gut ohne Hart- 
toble ausfommen. Sogar in den Ber. 
Staaten von Amerifa ift der Verbraud) 
2 non MWeichkohle ungleich größer, ala ber 
por Hartkohle, ganz zu ſchweigen von 
= Brennholz, Torf, Maistolben und ans 
Deren Brennftoffen, die hierzulande 
zur Berwendung fommen. Doch jelbit 
* wenn bie Hartlohle ein Lebensbebürf- 

 niß märe, jo könnte fte nicht alS Das 
F einzige oder au) nur als das mwichtigite 
 Mezeichnet werden. Brot und Wleifch 
© ind in viel höherem Grade Lebensbe- 
© Bürfniffe, als Hartkohle. Yolgerichtig 
Hätte demnach die New Yorker Demos 
fratie au die Nationalifirung ber 
Sandiwirtsichaft fordern müflen, die 
a überdies viel „nationaler“ ift, als 

Anthrazitgewinnung. 
Bu Motbftänden, Aufftand und 
Bilutvergieken haben meiterhin nicht 
5108 die Streitigkeiten zmwifchen den 
ztfoblengräbern und ben „Opera= 
“ geführt. Mehrere Eifenbahns 


8 haben das Land noch in meit’ 


indlichere Mitleivenfhaft gezogen, 

Ir Vorgänge in Homeftead And 
ebenfalls: noch in frifcher Erinnerung. 
ären alfo die Ausftände ber Hart- 
lengräber ein triftiger Grund für 
 Notionalifirung der Anthragzit⸗ 
uben, fo müßte auch jedes andere 
nationalifirt werben, in dem 
fon zu Streitigkeiten zwifchen Ra- 
= Arbeit 5—* * — Km 
meldhem Zmei er wirtbichaftlichen 
+Xhätigf find \ derartige ——— 
überhaupt unbefannt? Ober find 
pielleiht die ende mit 
rer Lage fo zufrieden, Daß fie nie= 
Anden! Saufende von Poſt⸗ 

m find befanntlich ber Federa⸗ 

of Zabor beigetreten, weil ihre 
orberungen nicht bewilligt morben 
ab, und wenn fie nicht an den Streit 

en, fo liegt ba3 nur baran, baf 
bor dem ftarten Arme bed Bun- 
| en die Nem 


m 


FELL IL DL 


— 
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ihre Lächerliche Plante nur in bie Welt 
— weil die Hartlohlenfrage im 

taate und namentlich in der Gtabt 
New Dort befonders „brennend“ ift, 
unb dem entrüfteten Volke die Abhilfs- 
borihläge gar nicht „rabital” genug 
fein fünnen. Am Eifer des Stimmen- 
fanges haben fie aber weit über das 
Zul hinausgeſchoſſen. Wenn bie 
Mehrheit des amerikaniſchen Volkes 
für Nationalifttungsoorfchläge reif 
wäre, fo mwlrbe fie bie bemofratifche 
Partei bei Geite fchieben, um fich- der 
fozialiffifden Partei anzufcließen. Die 
ift Doch menigftens logijch. 


Ein ‚„‚Fchifhlag‘‘? 


Miederholte und gründliche Unterfu- 
ungen haben dargethan, daß unjer 
Zrinkwaffer für die „Iyphusepidemie“, 
bon welcher die Stadt Chicago im lau 
fenden Yahre heimgefucht murbe, ver- 
antwortlich zu machen if. Darüber 
ideint man ji jegt einig zu fein. 
Aber über die Art und Weife, mie Bef- 
ferung zu Tchaffen, bezw. wie das Wal- 
fer zu reinigen ift, gehen die AUnfichten 
weit aufeinander. Der fiädtifche Ge- 
Jundbbeitätommifjär und mit ihm na-= 
türlig die Abmwafferfommifjäre erflä- 
ren, daß damit nur bie Nothwenbigfeit 
einer weiteren Yusbehnung unferes Ub- 
waſſerkanalſyſtems dargethan wurde; 
daß ſich gezeigt habe, daß es „nothwen⸗ 
dig iſt, das Geſundheitsbezirkgeſetz in 
ſeinem weiteſten Sinne durchzuführen“. 
Das heißt, die Fangkanäle fertigzuſtel— 
len und die angrenzenden Bezirke, ins⸗ 
beſondere Evanſton und SouthChicago 
einzuſchließen. Nach ihnen ift der Ab- 
mafjerfanal gut und um mit feiner 
Hilfe polig reine Wafler zu befoms 
men, ijt ed nur nöthig, das Syſtem 
noch meiter außzudehnen. a 

Unbere „Sachverftändige” jind ande- 
rer Meinung. Der Arzt Dr. Lubiig 
Heltoen erklärte geitern in einem Bor: 
trage vor der Medizinischen Gejelfhaft 
bon Chicago, der große Abmaiferfa- 
nal, auf den Chicago jo ftolz ift, fei ein 
Sehlihlag, „Nachdem e3 fich gezeigt 
hat“, jagte er, „daß es praftifch unmög- 
lic) ift, Die Verunreinigung ber ftähdti> 
Ihen Wafferzufuhr zu verhüten, mag 
die Raihjamteit, den Geſundheitsbe— 
zirk zu vergrößern, jo daß er Evanjton 
und Souih Chicago einſchließt, füglich 
angezweifelt werden. Die Steuerzah— 
ler haben guten Grund, entmuthigt zu 
ſein, da ſie erfahren haben, daß, nach 
der Verausgabung von $40,000,000 
der Abwaſſerkanal ein Fehlſchlag iſt. 
Die „Sanitary Truſtees“ würden gut 
daran thun, wenn ſie behufs Reinigung 
des Waſſers einen andern Weg als den, 
mehr Kanäle zu graben, in Betracht 
ziehen wollten.“ 


Angeſichts der Erfahrungen, welche 


wir dieſen Sommer machten, und der 
andauernden Ungenießbarkeit des Waſ⸗ 
ſers, wird ſich der Verdacht, daß der 
Kanal nicht hält und nicht halten kann, 
was man ſich von ihm verſprach, ſchon 
vielen Bürgern aufgedrängt haben, ſie 
werden aber doch noch nicht zugeſtehen 
wollen, daß der „Kanal ein Fehlſchlag“ 
ſei. Man trennt ſich nicht ſo leicht von 
einem ſchönen Gedanken; beſonders 
dann nicht, wenn man ihm ſchon ſo 
viel gutes Geld geopfert hat und es noch 
möglich iſt, ſich mit dem Gedanken zu 
tröſten, daß die Anlage, die ſo viel 
Geld koſtete und auf die man ſo ſtolz 
iſt, noch nicht die richtige Erprobung 
fand. So lange aber die Fangkanäle 
noch nicht ſämmtlich fertiggeſtellt ſind 
und unſere Nachbarorte dem Kanal 
nicht angeſchloſſen ſind, hat dieſe Ent— 
ſchuldigung für den Kanal unzweifel— 
hafte Berechtigung. 

Man wird alſo vorerſt weiter gra— 
ben und nicht nur die Fangkanäle 
fertigſtellen, ſondern auch die Abwaſ— 
ſerleitungen Evanſtons und Süd-Chi— 
cagos zum Anſchluß bringen müſſen, 
da die unreinen Stoffe, welche jetzt 
durch ſie in den See gelangen, rück— 
ſichtslos genug ſind und auch in Zu— 
kunft ſein werden, „unſer“ Trinkwaſ⸗ 
ſer zu verunreinigen. Es bleibt uns 
nicht3 meiter übrig, al$ aud) fie 
einzufangen, und dann erjt fönnen mir 
fehen, ob ber Kanal ein Fehlichlag 
ift oder nicht. Wielleiht auch dann 
noch nicht, denn e3 mag fein, daß fi) 
dann herausſtellt, daß die Typhus— 
bazillen Hammonds und Waukegans 
die Staatsgrenzen nicht reſpektiren und 
bis her zu uns kommen; aber dann 
muß eben weiter angegliedert werden, 
bis wir alle Bazillen und Bakterien, 
allen Schmutz und Unrath, der in dem 
See ift oder hineingeleitet wird, aufges 
fangen und nad) St. Louid hinabge- 
ſchickt haben. 

Iſt das geſchehen, dann mag mög— 
licherweiſe das Waſſer auch noch un⸗ 
rein ſein; es mag ſich zeigen, daß 
Stürme den Schmutz vom Seegrunde 
losſsreißen und aufwühlen, wie die hef⸗ 
tigen Regengüſſe des vergangenen 
Sommers der Schmutz aus den Drai⸗ 
nageröhren losgelöſt haben ſollen, und 
es mag ſich zeigen, daß wir den Boden 
des Sees abſcheuern und mit Zement 
belegen, den Fiſchen und ſonſtigem Ge⸗ 
thier im See die Befriedigung natür—⸗ 
licher Bebürfniffe mehren oder e& auf 
andere Weife verfuchen müffen, uns 
reines Maffer zu verfchaffen. Aber 
wir werben dann doc) das jchöne Be: 
mwußtfein haben, gethan zu haben, was 
fi thun ließ und werben ung für ben 
Verluft der ungezählten Millionen, 
melche die Gefhichte ung biß dahin fo- 
ften wird, mit bem Gebanten tröften 
fönnen, daß auch fchon fehr viele an- 
dere Leute gutes Gelb jchlechtem 
nachwarfen. 

Jedenfalls müſſen wir jetzt B ſagen, 
da wir doch einmal A gejagt haben 
unb tüchtig bei ber Stange Bleiben. 
Das werden und bie Abmwaflerlanal- 
tommiffäre fhon ar machen. Und es 
de t fo, denn alle anderen 

igen Pläne liefen doch auf daffelbe 
—** Geld. Jehr im Uebrigen 


, barin alle Sac 


md» 
⸗ A J 
Ringe auf die Ram ber 


nd zum Dritten Geld gehört eben 

au zu jebem anderen Kriegöplan ge- 

gen die Bazillen. 
Unterbefien wird der Huge Bürger, 


ben das MWafler fo gründlich nerefelt. 


murde, fi) mit Kaffee, Bier und an 
beren harmlofen Getränten bebelfen 
müffen. : 


Er ift geboren. 


Die Geburt der „großen internatio- 
nalen Schiffahrtstrufte” ift nun end» 
lich erfolgt. . Der „Charter“, da8 Ge- 
ſellſchaftsgeſetz, unter welchem die ber- 
einigten Dampfergeſellſchaften arbeiten 
ſollen, wurde geſtern in dem Archiv des 
Staatsſekretärs von New Jerſey nie— 
dergelegt und aus dieſem Geburts⸗ 
ſchein läßt ſich Genaueres über den 
neuen Weltbürger erfahren. 

Wer lieſt, was in den heutigen Blät— 
tern darüber mitgetheilt wird, der mag 
ſich atwas enttäuſcht fühlen. Die Ge— 
burt war nicht leicht geweſen; man 
könnte ſie, müßte man nicht fürchten, 
zarte Ohren zu verletzen, eine Schwer⸗ 
geburt nennen. Die ganze Schiffahrts⸗ 
melt bat Monate hindurch in den We- 
ben gelegen und männiglid hat man 
ein Riefnkind erwartet: etwa ganz Be: 
fonderes. E3 ift aber ein Alltagsfind 
Daraus geworben. Syn der erjten Ent- 
täufhung könnte man verfucht mer 
ben zu fagen, Berge haben gefreißt, und 
ein Mäußlein mard geboren; aber das 
bieße dem neuen MWejen doch unrecht 
thun, denn wenn fie auch nichtden hodh- 
geihraubten Ermwartungen entjpricht, 
jo ift die „Snternational Mercantile 
Marine Company“ doch eine recht ftatt- 
lihe Schöpfung. Sie hat ein Alftien- 
fapital bon $120,000,000, und das 
will jchon etwas jagen. Und recht 
fräftig ift fie ja aud, denn fie will 
gleich $75,000,000 pumpen und das 
fann nicht jebes Neugeborene. ber 
Jonjt? — Na ja, ein allgemeiner atlan- 
tifcher Schiffahrtstruft, der die ganze 
atlantifche Schiffahrt beberrfchte und 
dem Onfel Sam mit einem Schlag die 
Herrihaft über den atlantifchen Ozean 
und alle angrenzenden Teiche verliche, 
das — mein! Das ift fie nicht! 

Sm Grunde genommen ift die neue 
Gejelfchaft nur eine Erweiterung ber 
„rühmlichft” befannten „amerifani- 
hen“ International Navigation Com- 
pany und ihr „Charter“ ift nur ein 
„Amendement“ zu bem biefer Gefell- 
Ichaft, die auch den Kern der neuen bil- 
det. Denn außer ber American Line 
und ber Red Star Line, die jchon frü- 
ber ber „international Gefelfhaft ge- 
börten, find der neuen Gefellihaft nur 
die Leyland-Linie, die White Star-Li- 
nie und die American Tranäport-Linie 
zugeichlagen worden. Der beiden gro- 
Ben deutjchen Linien wird’ in den Wel- 
dungen feine Erwähnung gethan und 
es iſt klar, daß zwiſchen dieſen und dem 
großen amerikaniſchen Schiffahrtstruſt 
höchſtens ein Geſchäftsabkommen be— 
ſteht, das wohl auf Gebiettheilung und 
gegenſeitiges Verzichten auf „agreſſi— 
ven“ Wettbewerb hinausläuft. Das 
allein zeigt, daß von einem allgemeinen 
Schiffahrtstruſt, in dem Sinne, wie 
zuerſt geredet und geſchrieben wurde, 
keine Rede ſein kann und die Thatſache, 
daß die engliſche Cunard-Linie außer— 
halb ſteht und wahrſcheinlich noch eine 
ſtarke kanadiſche Linie geſchaffen wer— 
den wird, macht das doppelt ſicher. Wie 
es iſt, hat die neue Geſellſchaft wohl 
kaum mehr Bedeutung, als eine der 
beiden großen deutſchen. 

Wenigſtens für den Weltverkehr nicht 
oder doch vorläufig nicht. In anderer 
Hinſicht iſt ihre Bedeutung groß genug 
und ihr Einfluß wird ſich wahrſchein— 
lich in Waſhington und am Regie— 
rungsſäckel bald genug zeigen. Welcher 
Art er ſein wird, das läßt ſich aus der 
Wirkung erkennen, die ſchon ſeine Ge— 
burt auf die engliſche Regierung gehabt 
hat. England, welches bisher in Bezug 
auf Schiffahrtsſubſidien nicht gerade 
ſehr freigebig war, hat der „loyalen“ 
Cunard-Linie für zwei zu bauende 
Schnelldampfer eine Jahresſubſidie 
von 8750,000 für zwanzig Jahre in 
Ausſicht geſtellt und ſich ſogar bereit 
gefunden, der Geſellſchaft das Herſtel⸗ 
lungstapital zu 23% Zinfen auf lange 
Sabre vorzufchießen. Was mwirb bie 
weitere Folge fein?! 

Die international Eo., der Kern 
der neuen Gefellichaft, deren Präfident, 
Herr Griscom, aud Präfident diefer 

emorben ift, ftand in allererjter Reihe 
— * dem vom RKongreß verſuchten 
Subſidiengrabſch, welcher mit Mühe 
und Noth im letzten Kongreſſe hinter⸗ 
trieben wurde: die erſte diesbezügliche 
Bill war dieſer Geſellſchaft derart auf 
den Leib geſchneidert, daß ein Blinder 
mit dem Krückſtocke fühlen konnte, daß 
ſie hauptſächlich begünſtigt werden 
ſollte. Die ſpätere Bill wurde etwas ab⸗ 
geſchwächt, aber ſie war der Internatio⸗ 
nal⸗Geſellſchaft immer noch günſtig ge⸗ 
nug. Als der Schiffahrtstruſtplan zu⸗ 
erſt bekannt wurde, verkündigten die 
großen Blätter, welche von dem Sub» 
ſidiengrabſch nichts oder angeblich 
nichts wiſſen wollten, mit lauten 
Fanfaren: Seht, der Herr Morgan 
zeigt, daß Subfidien unnöthig find, 
denn ohne auf Subfidien zu warten, 
erwirbt er ganze Dampferlinien. Run 
wird die Subfidienbewegung gang tobt 
fein! Sie mögen’3 damald geglaubt 
haben, heute werden fie'3 mohl nicht 
mehr glauben. Herr Grigcom fteht an 
der Spite ber neuen Gefeljhaft und 
Herr Gridcom mag feine Anfichten 
über die Nothwendigkeit der Schif⸗ 
fahrtſubſidien ja geändert haben, aber 
wahrſcheinlich iſt das nicht. Herr Mor⸗ 
gan mag ihn überzeugt haben, daß es 
unrecht iſt, von den Siteuerzahlern 
jährlich Millionen zu verlangen zur 
Unterftügung eine® Privahmterneh- 
mend — e3 ift ja fo fehr beforgt um 
den Geldbeutel Anderer — aber ba i 


uch wahrſcheinlich. Viel glaub⸗ 
2 es, daß der — 
n dem Herrn Griscom largemacht 


ong 


uf bie 


lich falſch geſchworen hat. Er lieſt von 


Vertheifen des Kudjens teilnehmen zu 
laſſen und den Kuchen bemenifprechend 
n zu laſſen 


größer ma 
Die Schiffahrtsſubſidien ⸗Vorlage 
wird ſchon in der nächſten Kongreß— 


ſitzung ihre Verbeugung machen und 
dann werden ihre Befürworter viel 
leichteres Spiel haben als früher. Die 
engliſche Regierung hat ihnen gefällig 
vorgearbeitet und ihnen den Erfolg 
wahrſcheinlich geſichert. Denn welcher 
Waſhingtoner Patriot könnte dem Ver— 
langen nach Schiffahrtsſubſidien noch 
widerſtehen, wenn der große König 


Morgan, der erſt ſo dagegen war, jetzt 


für dieſelben eintritt und erklärt: nun 
ſind ſie nöthig, denn ſeht, die britiſche 
Regierung bewilligt der Cunard-Linie 
eine ſo große Subſidie und borgt ihr 
noch das Geld zum Schiffbau, und die 
engliſchen White Star-Dampfer, wel—⸗ 
che unter der Leitung der Geſellſchaft 
ſtehen, erhalten ebenfalls Subſidien! 
Wer könnte da widerſtehen? Die Sub— 
ſidienvorlage wird wahrſcheinlich mit 
Hurrah angenommen werden—bie na= 
tionale Schiffahrt por dem Ruin zu 
retten und dem Wettbewerb ber unter- 
ftügten englifchen gegenüber lebenzfü- 
big zu machen. 

Der „Große atlantifhe Schiffahrt3- 
truft” ift eine große Errungenfhaft — 
er wird den Steuerzahlern no viel 
Geld foften. Auch den gläubigen Elei- 
nen Leuten, bie ihr Geld in feinen AUt- 
tien anlegen, 


Der ftrafloje Meineid, 


Merm jemand in einem gerichtlichen 
Verfahren oder in fonft welcher Sache, 
mo ba Gejeh einen Eid borjchreibt, 
wiſſentlich falſch ſchwört in Bezug auf 
irgend welchen weſentlichen Punkt ſol— 
cher Sache, ſo ſoll er des Meineids 
ſchuldig erachtet werden und ſoll be— 
ſtraft werden durch Einſperrung im 
Zuchthauſe auf die Dauer von nicht 
weniger als einem und nicht mehr als 
vierzehn Jahren. Die gleiche Strafe 
ſoll denjenigen treffen, der einen An— 
dern anftiftet oder veranlaßt zu fol- 
chem Meineid. 

Wie viele neue Zuchthäufer der 
Staat Ylinois wohl erbauen müßte, 
falls er. die vorftehenden Beftimmungen 
feines Strafgejeßbuches au nur ein 
einziges Jahr lang durchführen mollte! 
Denn leichter faft zahlt man die Wol- 
fen des Himmel3 oder bes Meeres 
Wellen, alS die faljchen Eide, die all- 
jährlich allein in den Chicagoer Ge- 
richtöhöfen verbrocdden werben — und 
ftraflos bleiben. 

Die gefebgebende Gemalt hat ge: 
than, mas fi) nur thun läßt, der Ver: 
legung der Eidezpflicht und dem Miß- 
brauch des Eibes zu fteuern. Sie hat, 
wie oben angegeben, die Falſchſchwörer 
mit langjähriger Zuchthausftrafe be- 
droht. Sie hat den Meimeid in bie 
Lifte ber „Ichändlichen“ Verbrechen ge- 
feßt, Deren Begehung zu amtlicher 
Achtung und Entehrung führt. Wer 
dieſes Verbrechens überführt morben ift, 
der fol hinfort ausgefchloffen fein bon 
dem Rechte, als Geſchworener zu die⸗ 
nen, und ſoll unfähig ſein, irgend wel— 
ches öffentliche Amt zu bekleiden oder 
das Stimmrecht auszuüben: — es ſei 
denn, daß ihm durch Begnadigung oder 
auf ſonſtigem geſetzlichen Wege die bür- 
gerlichen Ehrenrechte zurückgegeben 
werden. 

Ganz beſonders zielt die bezügliche 
Geſetzgebung auf den Schutz der Straf⸗ 
rechtspflege. Vor andern namhaft ge⸗ 
macht werden die Leute, die im Gericht 
falſches Zeugniß ablegen, oder durch 
Stellung ſogenannter Strohbürgſchaft, 
vermittelſt falſcher Angaben über den 
Werth ihres Beſitzthums, ſtraffälligen 
Verbrechern die Gelegenheit zum Ent— 
kommen verſchaffen. Und gerade auf die— 
ſem wichtigen Gebiete iſt die Zahl der 
Uebertretungen Legion. Kaum auf ei— 
nem zweiten — es ſei denn auf dem 
Felde der Steuer-Abſchwörerei — 
wird dem Geſetze mit gleicher Frechheit 
und Schamloſigkeit hohngeſprochen 

Jeder halbwegs aufmerkſame Zei— 
tungsleſer weiß, wie alltäglich und Al— 
les durchdringend der Meineid in den 
gerichtlichen Verhandlungen iſt. Der 
Leſer erfährt davon faſt ohne Ausnah— 
me bei jedem Prozeſſe, der wichtig oder 
intereſſant genug iſt, um die Preſſe zu 
ausführlicher Berichterſtattung zu be— 
wegen. Er lieſt von ſich ſchnurſtracks 
widerſprechenden Zeugenausſagen, die 
nur dadurch erklärlich ſind, daß die ei— 
ne oder die andere Zeugenpartei wiſſent⸗ 


Ueberführungen, die ein ganzes Heer 
von Entlaſtungszeugen zu Meineidigen 
ſtempeln: denn wenn bie Jury nicht von 
deren Meineidigfeit überzeugt gemefen 
märe, fo hätte fie bie Angeklagten nicht 
für jhuldig finden können. 

Don folden Borfommniffen fieft ber. 
Lefer jeben Tag, Aber bat er fchon ein- 
mal gelefen, daß einer diefer falfchen 
Zeugen auf vierzehn Jahre in’3 Zuct- 
Baus gefchictt worden wäre? Ober auf 
fünf Jahre? Ober au nur auf ein 
einziges Jahr? Dder nur überhaupt 
bor Gericht geftellt und progeffirt mors 
ben wäre? SHöchitens Iieft er einmal, 
daß bie gerichtliche Verfolgung ange» 

‚ droht wird, wobei aldbann die Sache 

| ihr Bemwenden hat. Auch dies gejchieht 

ı faum einmal aus hundert. Yn ber Res 

| gel läßt man die meineivigen Schurfen 
aufen, ohne daß aud nur ein jtaatd- 
anmaltlicher Hahn über fie fräbt. Das 
legte, wa3 „der Staat” mit ihnen zu 
tun bat, ift, baß er fie burch Verabfol- 
gung ber Zeugengebühren nod) bezahlt 
für den Meineid. 

Eben jebt liegt wieber ein beftätigens 
ber all vor, der e& wert ift, daß man 
den weiteren Verlauf im Auge behalte. 
In dem Prozeffe gegen ben angeblichen 
Steuer: Firer“ und Schulbfcheinfäl- 
Tcher Wheeler Hat geftern einZeuge auß- 
gejagt, Daß er an einem So bed 
berfloffenen — —— 3 
nung geweſen ſei un ge ⸗ 
be, wie der —— Steuer⸗ 
einnehmer 


‚| ben 
dem 


£ 


‚223 
225 
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und 
229 us 
Wabafh Ave. 
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Drängen und Mahnen bei uns. 


Bettftelle, 


Tiding, alles vollftändig, jest nur 


ES NS a 
©, 


Spring3 und Matraße, vols 
ftändige Pettftellen-Kombination; Beitftelle aus jchwerem 
Tubing (fehbt Abbild), und von ftarfem Entwurf, iit 
fhwer enamelirt, Stahl:Seiten =» Stangen, die Federn 
find aus beftem geichmeidigen Stahl, und die Matrape 
ift von guter Qualität, mit gutem seem 5.75 


% 


Zimmer voll 
ftändig möblirt 
mit Allem, für 


599.00 


Bedingungen: 
810.00 Anzahlung 
85.00 per Monat. 


Aus zieh⸗ 


Tiſche, 


(gerade wie 
Abbildung), 
folid Dat, 


ſchwere 


Sänlens 


beine, 


ſtart bolted, 
Nreis hers 
abgefegt auf 


Gine Partie große Carpet:Size Nugs, 9 bei 104 Buß, 
fhöne Farben, Wolle — nur 

Smoyrna Rugs, reine Wolle, feinfte Qualität und bie 
ihönften Farben, Größe 6 bei 9 Fuß, zu nur 


500 Smyrna NRugs, 74 bei 108, feltene Farben, — 
große Mufter- Auswahl — diefe Wode zu nur 

Eine Partie fhöne englifhe Begoda Rugs—etivas Neues und wirt 
ih Schönes, 
be Schönheit zu würdigen, 9 bei 
Arminfter Nugs, in Größe S+ bei 104 
fol eritaunlihe Anzahl von jhönen Muftern, dab 516 8 
Ahr Überrajcht fein werdet — Preis nur 


8 Dreifers (mie Abbild.), reicher Golden 
& od. polirter Mahogany Finish, jchiwerer 
geihliffener franzöfiiher Spiegel — 
ſehr hübſch —5 


r 


Offen Abends bis 


Oak-⸗Heizöfen (wie Abbildung) 
—mit Nickel beſetzt, beſtes Ma⸗ 
terial, brennen irgend etwas 


jent ertra jpeziell 53.59 


r 


Baſe⸗Brenner (wie Abbild.), 
prächtiger Entwurf, ſchön mit 
Nickel beſetzt, 
und Brennmaterial ſparende 
Einrichtungen, ñ 2 


großer Werth.. 5 


mitjien gejehen werden, um ihre gro: 
12 
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Bedingungen. 
Stählerne Kochberde (febt Ab: 
bildung), baben hohes Auf: 
wärmesGloiet, voll mit Nidel 
befeßt, alle Berbeiferungen — 
durchaus befte Qualität — zu 


Euren eigenen 526.75 


Bedingungen... 


Neturn Fiues 


6.75 


Bettftelles Rombination — 
ferne Bettftelle (mie Abbifd.), von bübfhenm Entwurf, 
Beiling-Olaug 3 3 
die Pedern ij beiter Qualität, und die Me: 
trage ift eine jebr gute — 

vollftändig 88 7 


56.75 
58.75 
813. 75 


13.75 


— in diefer Partie if eine 


gierungen, nur 


223 
225 
227 


und 


229 
Wabaft, Ane. 
68 if nichts Anftöhiges in unferem 


| 
. = 
1} 


Elegante ei: 


Verwechjelt unfere Idee eines „Anfchreibe = Konto“ nicht mit dem „Rre- 
dit = Syftem“ anderer Läden. 
Plan. E8 ift eine Driginal-Fdee — e3 gibt keinen ähnlichen Plan in 
Chicago. Ahr nehmt foniel Zeit tie Ahr wollt zum Bezahlen — kein 


en und Verzierungen zu Kopf u. Führen, 


Elegante 
Aus zieh⸗ 
tiſche (wie 
Abbildung), 
3. Uusziehen 
auf 6 Fuß, 
bodfein Pos 
liet, fehr 
fein, jest zu 


Combination Bücherſchrank und 
Vult (iehbe Abbildung), ſolid 
«OD 
Rarlor Suits, jehr elegant (fpeziel), 
hochfeine Mahagoni-Politur, elegant 


Dat, nett gejhnigt, franzöf. 
gepoljtert mit befieren 8 
import. Stoffen —nur $ 1 R 75 
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und ſehr jparfam, großer Badofen, elegant mit 


gel, nur 
KRochberde dicht WMbbildung), prädtige Padöfen 
Nidel bejegt mit bübfhen Ber: 


esse HARTMAN FURNITURE & CARPET CO. ERRERIRIR 


daß die Möglichkeit ausgeichloffen iſt, 
der Zeuge hatte unwiſſentlich die Un— 
wahrheil geſagt. Iſt die Ausſage wahr, 
ſo muß der Angeklagte freigeſprochen 
werden. Iſt ſie unwahr, ſo hat ſich der 
Zeuge des Meineides ſchuldig gemacht. 
Finden die Geſchworenen den Ange— 
klagten der Fälſchung jenes Schuld— 
ſcheines ſchuldig, ſo ſprechen ſie da— 
mit zugleich den Zeugen des Meineids 
ſchuldig. Iſt dagegen der Angeklagte 
unſchuldig, ſo müſſen nothwendig an— 
dere Zeugen ſich meineidig gemacht ha— 
ben. Falſch geſchworen worden iſt 
auf jeden Fall; entweder auf der einen 
oder auf der andern Seite. Und wenn 
der Staatsanwalt ſeine Pflicht thut, ſo 
wird er, ſobald der vorliegende Prozeß 
zu Ende iſt, ſich an die Prozeſſirung 
des (oder der) meineidigen Zeugen ma— 
en. 

Wenn er ſeine Pflicht thut! Bis— 
her hat er in dieſer überaus wichtigen 
Hinficht fie nicht gethan; jo wenig, 
mie fte feine Vorgänger gethan haben. 
Bisher haben fie alle miteinander das 
Gefeß zum todten Buchftaben werben 
laffen, und haben dadurch mächtig bei- 
getragen zurimmer meiterenlleberhand» 
nahme dieſes Verbrechens, bis ſchließ⸗ 
lich die ganze Rechtspflege dadurch ver⸗ 
derbt und verſchändet worden iſt. Und 
fo lange man die offenbar meineidigen 
Zeugen nach wie vor ſtraflos dahin⸗ 
gehen läßt, ſtatt ſie ſofort kräftiglich 
beim Wickel zu nehmen und ſie ſo 
ſchleunig wie möglich nach Joliet zu 
fuhrwerken, ſo lange iſt auf keine Beſ⸗ 
ſerung zu rechnen. Dagegen würde 
das abſchreckende Beiſpiel von einigen 
Dutzend falſchen Zeugen hinter Zucht⸗ 
hausmauern ſich von höchſt heilſamer 
Wirkung erweiſen. 


„Hagelſchaden.“ 


Eine heitere landwirthſchaftliche 
Anekdote erzählt in den „Münch. N. 
Nachr.“ ein Leſer: Vor Jahren ver— 
brachte ich meine Schulferien auf einem 
Gute Pommernd. Wenn in ber borti- 
gen Gegend furz vor ber Ernte ein 
fchwerer Hagelfhlag herniederging, jo 
ſahen das die Gutsbeſitzer durchaus 
nicht als ein perſönliches Unglück an; 
im Gegentheil, ſie waren ja verſichert 
und bekamen ihte Ernte bezahlt, ohne 
die Strapazen der Ernte-Arbeit durch⸗ 
gemacht zu haben. Als einſt dort wieder 
ein Hagelwetter eingetrelen war, das 
„leider“ nicht feine volle Schuldigkeit 
gethan hatte, da ed bie A.5ren nur 
ftredienmweife niedergelegt hatte und ber 
Berfiherungginfpettor, früher al man 
e8 vermuthete, über’3 Land fuhr, um 
Schaden abzufhägen, jah er auf 

eine® Gutöbefiter3 eine An- 
I Zagelöhner bei einer 


"I nad dem 


gehend fräftig hin und her, fo daß bie 
Aehren brachen und fich nieberlegten. 
Neugierig, mas das zu bebeuten habe, 
ließ der Verficherungsinfpettor feinen 
Wagen balten und bebeutete dem 
Kutjcher, die Leute zu fragen, was fie 
bort thäten. „Wir müffen bhageln“, 
lautete die prompte Antmort— „morgen 
fommt der \nfpeftor von der Verfiche- 
rung.“ Die Entfhädigung für diefen 
„Hagelihaden“ fol nicht ganz nad 
a bed Gutöbejigerd ausgefallen 
ein. 


Zoded:- Anzeige. 


teunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna H. Podrasnik 
im Alter von 45 Jahren am Dienſtag, den 80. 
September, um 7 Uhr Morgens, geflorben tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am reitag, ben 
3 ftober, um 9:30 Uhr Morgens, bom 
Zrauerbaufe, 799 Monroe Straße, nad ber 
Heiligen Dreifaltigfeits- (Holy Trinity) Kirche, 
Zahlor und Lincoln Straße, mofelbft Trauer» 
; Gottesdienft um 10 Uhr Bormittags ftattfindet, 
bon dort nad dem &t. Bontfazius Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Alviß Podrasnif, Gatte. 
Joſeph N. und Marie Untoinette, 
Kinder. 


New Vorl, Milmaulee und Grand Napibs 
Beitungen wollen gefl. fopiren. 


Todes: Anzeiger. 


reunden und Belannten die traurige Nadhe 
ridt, dab mein gneliebter Gatte 
Zonid M. Kalten 
im Alter von 46 Jahren und 7 Monaten ent- 
ſchlafen iſt. Die Deerdigung findet ftatt am 
Sreilag, den 3. Oltober, Mchmitt 2 Ubr, 
bom Trauerbauje, 264 Sedawick „ nad 
Graceland. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Madelina Kaitend, Gattin. 
| Heinrih und Katharina Kaftens, Eltern, 
Garl Zorenz, Bruder. 
Lizzie Muelhöfer, Carolina 2everenz, 
Bertha Thielmann, Clara Haas, 
Schweſtern. 


Geftorben: Frau Julia Herrmann, im Alter 
bon 83 Jahren, am 30. September, Mutter bon 
Sohn E. Herrmann, 857 Berrh Str. Beerdigung 
am Freitag, den 3. Oftober, 11 Uhr Bormittagd, 
aldheim Friedhof. 


Geſtorben: Amalia Mandl, Wittwe von Anton 
Mandl, geliebte Schtwriier bon Leon, Simon, 
Sol Klein und Roja Kabn. ——8 Freitag 
vormittag um 9.30, von 4521 ©t. Lawrence 
Abe., ———— FreeSons Briedbof in Baldheim. 
— ——— 


Dankſagung. 


Allen Verwandten. Freunden und Bekannten 
unferen innigiten Danl, und Herren Dr. Paftor 
Bimmermann unjeren berzlihen Dank für feine 
fröftenden Worte bei ber Beerdigung unferer lie 
ben Mutter 

Marie Dehmie geb. Moener. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Samilien Burg und Dehmle. 


POWERS'’ 
Siegmund Selig 
. Sonntag, deu 5. Dfiober 1902. 


Zweite Abonnementd-Borftellung. 
63 eriten Male in Chicago 


lebe das 


Dentidhes 
Theater in 


Todes: Unzeige. 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Ortlepp 

im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet am Samſtag, den 4. Oltober, 
um 1 x Nachmittags, von Trauerhauſe, 270 
Grand Ävenue, nach Graceland ſtatt. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebes 


nen: 
F da Ortlepp, geb. Reinhardt, Gattin. 
illiam, Frant, Aung, Hattie, Auguſt, 
Kinder. midofr 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter. 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 


Woibhl) 


Ihe Aufträge pünktfid und BiigA Seforgt. 


Beutfdj - Amerikan. Biftorifde 
Gelellfhaft von Illinois. 


Vierteffäßrliche Verfammlung 


Montag, 6. @htoßer, Adends 8 Ahr, 
in den Alubräumen bed Bismard +» Hoteld, 
180—186 Ranbolph Straße. 

Borirag bes bedeutenden d.-a. Geihichtsforfcherd 


ErRN H. A. RATTERMANN 


don Eincinnati. 
Bee Sea ee 
e u ⸗ 
Ess bon Jlinois, von 1840 Bis zum Aus 
& bes Bürgerlrieges“. —ım9® 
Für Mitglieder uud Eingeführte. 


Metropolitan Business College 


Serbft:Rurfus jekt eröffnet. 
@ine hoch feine eld = Schule. Erfah· 
unter Derfelben Zeitung. * * 

Tag- und Abend-Klassen. 
Einſchließend 2 ante &: 
ze » . 
ee Handeid.@elcke, — 

— 

— und Tupewriting 
Munſon Stenogtaphie und Touch“-Topewriting mit 
unſerem neuen und —— Soſßtem. Braltifde 

ffice⸗ Arbeit. 


Grammatik und Office⸗ 
Säule Unzeigen 
000 


für 
Dies ift diejenige Brofeffion, bi t überfüllt i 
und 28 18 uni bie nn di = 
bezahlt. Infruttisn d einen praftifgen „Unzeis 


ven“:Mann. 
Säule für Delösteht 
BE Eu Sn NER 
€ n Bezu udefji 
leitenden — 33 
Klaſſe im Schneu⸗ Mechnen 
Unter einem praltilden Egpertswechner. Die Arbeit 
des Rt * auf ein Drittel vebuzirt unter unjerem 
em. - 
“a 7 en für fpani m. unter em 
tüchtigen Lehrer, der 15 Yabre in a wohnte, 
Spredt vor, Idreibt oder telenhonirt um Br 
.M. ERS, Principal, 
Mouroe Htr., Ehicage, 


Mn 
eu — —— 


14 II NG HH 

BEL VRDELDL 
IDNEEUE CARE :T-1-0° 

FÜRNITURE SCARPETCL 


Auſchreiben! 





Daran ne > Dorn Fuer TEE a ar EEE ne 


” RS a a a ee 2 man rer ei rue EEE 


L,aden.| 


Butteric® Mufter find die 


— —— —— —— — 


Grossen 


| Bargain-Freitag im 


Bhotographien. 


— REES 


12 unferer beft audgeführten Cabinet Photagra- 


52.50 


pbien auf arofen Mantelo Mounts, 
eine 18 bei 22 Vergrößerung, mit 
Matte, alles für 


Der größte je dagewefene Herkauf von garnirten Hüten 


Das ganze Lager garnirter Hüte von drei der prominenteften Aobber8 und Fabrikanten in Putzwaaren wur: 
de vom ums. zu einer großen Berjchleuderung gefauft. 
füufe im Geben von Werthen fein toird, welcher je zu Anfang der Saifon unternommen wurde. Mir geben 


Er Eud) wirklich einen voll garnirten Hut, fertig zum Aufſetzen, hochmodern und abſolut 
7 ; Torreft in der Sacon. Hüte, welche im Retail für $2.50 bis $5.00 verfauft wur: 


den, werden hier mirf- 
ih am Freitag und 
Samftag zum Bertauf 
für . 


—F 
Dieſes Aſſortiment enthält Hunderte über Hun— 
derte verſchiedener Facons, 


beſtand aus mehr als 600 


Filz Fedoras, franz. Felts, prachtvoll garnirt 
mit Sammet und Vögeln von fancy Wing; die 
die neuen Seratch Felts, elegant drapirt; wei— 
che Bruſh Cruſhers, zweifarbige Filz und Hun— 


derte von anderen in den 


Um Alle zufriedenzuſtellen und Euch 
prompt zu bedienen, werden dieſe 
> großen Hut⸗Bargains auf dem 1. 
Floor, bei dem Springbrunnen, und 
in dem Putzwaaren⸗Dept., 2. Floor, | 
sum Berfauf vfjerirt. für 


rgain : Freitag Kleider. 
— $3 1. 83.50 ganzwollene Mäünner-Hofen 


5 


Speziell morgen. 
Ein Baar für jeven Kunden. 


Ein weiterer von jenen ungeheuren 
Verfäufen — 500 Paar von ganziwoll. 


Bargain= 
Män- 


ner = Hofen, $2.00, $2.50, $3.00 umd $3.50 das 
Paar iwerth, gehen für $L — niedliche Strei- 
fen, Karrirungen, Mifchungen und fchlichte Fyar- 
ben — alle Größen, 30 bis 42, Taille, fpezielt, 


morgen 


H10 ganzwollene Männer-Anzüge— 


Eine große Räumung von ungefähr 250 einzelnen Anzügen, ge 


macht aus feinen fhmwarzen Thibets, unfinifhed Worfteds, 
Cajlimeres u. f. w., Größen 34, 35, 36, 37 
33 Bruftmaß, jpeziel für morgen 

au 


fanch 


53.75 


und 


Zange Weberzieher für Männer— 


Gemadt mit den breiten militärifhen Schultern, 
Kragen u. Auffchlägen, Elajh oder reguläre Taichen, 
diefelben Röde die hr anderswo zu $15 und $18 
febt, verfaufen wir zu 


bandmattirten 


ii: e mar 2 * 2 

| Feine Herbit uud Winter-Anzüge für Männer— 
Aus feinen Meltons, GSerges, Clay Worfteds, Cheviots etc., und in jeder Beziehung 
jo gut wie Anzüge die gewöhnlich zu $106 dverfauft erden 


$1, 812.50, $I5 und $18 Männer: 
Mackintoſhes. 


Eine Fabrikanten⸗Muſterpartie. 


Nur ein und zwei Röcke von einer 


Sorte, aber viele Sorten um da— 
von zu wählen, die Partie umfaßt Röcke von beinahe jeder 


Farbe u. 


Sorte im Markte, viele davon mit Satin Aermelfutter gemacht, nicht 


ein Stüdd in der 


Partie weniger als 510 werth, und die 


meiſten 


davon ſind leicht 2M315 u. 318 verläuflich, Eure Auswahl morgen für 


Lokalbericht. 
Das mörderiſche Gas. 


Fin farbiger Knabe erſtickt; ſeine 
Schweſter ringt mit dem Tode. 


Eiſenbahn⸗Unfall. 

y Ein Sianalwärter getödtet, die Sahrgäjte 
eines Straßenbahnwagens verlegt. — Be- 
fchleunigte fein Ende. — Opfer einer Pul⸗ 
vererplofion. — Fußballfpieler verletzt. 


An der Wohnung ihres Ontels B.F. 
Morgan, Nr. 3004 State Str., murbe 
heute früh der Sjährige Farbige Fred 
Lloyd an Leuchtgas erftict, und feine 
12 Jahre alte Schweiter Annie dem 
Tode nahe, vorgefunden. Die Kinder 
hatten vermuthlih bor dem AYubette- 
gehen unabjihtlih den Gasbrenner 
aufgebrebt. Morgan erwachte früh- 
zeitig, nahm den Gasgeruh wahr und 
öffnete Thür und TFenfter des Schlaf: 
zimmer3 ber Kinder. Dann holte er 
Dr. €. H. Bryan, Nr. 3031 Wabafh 
Xpenue, herbei. Diefer ftellte feit, daß 
red tobt jei. Der Zuftand des Mäd- 
chens wird als hoffnungsios bezeichnet. 
Der Vater ber Kinder ift tobt. j 

Die Mutter des Kindes wohnt in 
Kanfas Eity. Sie wurde telegraphifch 
von dem Scidfal ihrer Lieblinge, die 
feit drei Tagen befuchsmweife beim On 
Tel in Chicago meilten, in Kenntniß ge- 


Jet. 
‚A “ An 35. Straße entgleiften geitern 
Aberd Bier Wagen eines Güter: 
zuges der Chicago & Alton-Bahn, fub- 
ren im Zicdzad quer über die Geleife 
und prallten gegen bie Holzfäule an, 
“tauf ber fih die Bude des Signalmär- 
Fierd befand. Die Säule Inidte wie ein 
Strohhalm zufammen, und die Bude 
wurde 15 Fuß vorwärts in den Pfad 
ber Magen wejchleubert, im nächiten 
Augenblid- getroffen und zerfplittert. 


Der in ber Bude befindliche MWärter | 


wurde getöbtet. 

Zur Zeit bes Unfalls ftand ein elef- 
trifher Straßenbahnmagen der 35. 
Str. - Linie am öftliden Ende ber 
Kreuzung. Der Motormann ließ den 
Magen jchleunigft rüdmäris laufen 
und vermied dadurch drohendes Unheil. 
Der Fabhrgäfte bemädtigie ſich eine 
große Aufregung. Mehrere fprangen 
ab und einer von ihnen, John Langtıy, 
 „turbe bon einem Brette getroffen, wel⸗ 
dei bon der zerfplitterten Bude her⸗ 
xührte und durch die Luft gefchleubert 
worden war. 

Der Todie iſt: 


Michael Shannon, 65 Jahre alt, Nr. 


— 


2178 38. Place 


liche Schäbelmunden. Er wurde in der 
Ambulanz nad) feiner Wohnung ges 
ſchafft. 

John Langtry, 30 Jahre alt, Arbei— 
ter, Nr. 2814 39. Place. 

Charles King, Zugführer, fiel von 


| einem Güterwagen und erlitt Hautab- 


| 


Thürfungen. 

Der auf der Fahıt nah St. Louis 
befindliche Güterzug beitand aus 40 
Waggons. Der Unfall hatte eine eine 
ftündige Betriebsftörung auf der in 
Mitleidenichaft gezogenen Strede zur 
Folge. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß durch 
irgend einen Zufall die Luftbremſe in 
Thätigkeit trat und infolge der jähen 
Einwirkung der Zug in zwei Theile ge— 
riſſen und der Unfall verurſacht wurde. 

Der 28jährige Samuel Leskow fand, 
rückenmarkleidend, am 25. Mai Auf— 
nahme m County-Hoſpital. Geſtern 
theilte ihm der behandelnde Arzt mit, 
daß ſein Leiden unheilbar ſei. Am 
Abend ſprach ein Freund des Patienten 
imHoſpital vor und bat um die Erlaub— 
niß, Leskow in einem Rollſtuhle im 
Korridor des dritten Stocks umherfah— 
ren zu dürfen. Es wurde ihm die Er— 
laubniß ertheilt. Nachdem er ven Pa- 
tienten eine Weile umhergefahren hatte, 
wandte er ſich einen Augenblick um und 
unterhielt ſich mit dem Hausarzt C. E. 
Sears. Dieſe Gelegenheit machte ſich 
Leskow zu Nutze. Er kletterte vom 
Stuhle, ſchleppte ſich nach der nach der 
Feuerrettungsleiter führenden Thür, 
öffnete fie und ftürgte ſich kopfüber in 
die Tiefe. AS er mit zerbrochenen 
Gliedern vom Pflafter aufgelefen mwur- 
be, hatte er auögelitten. 

Die 62jährige Frau Annie Bron, 
Nr. 51 Nemberry Ave., wurde geftern 
Nachmittag an W. 12, und. Halfted 
Straße pon einem angeblich von Ehar- 
led Nelfon gelenften Biermagen über- 
fahren. Sie wurde nad einer Apo- 
tbefe aeleitet, wo feftgeitellt wurde, daß 
fie jchmere Hautabfhürfungen und 
Duetichungen erlitten hatte. Nachdem 
ihre Wunden verbunden morben wa— 
ren, begab fie fich nach Haufe. Als ihr 
Mann Abends heimkehrte, fand er fie 
als Leiche vor. Nelfon wurde verhaftet 
und in der Bezirfämahe an Marmwell 
Straße eingejperrt. 

Char? Halman und Henry 
Schwartz, Angeſtellte der Aetna Pow⸗ 
der Company in Aetna, Ill. erlitten 
geftern infolge einer Pulvererplofion 
ſchwere Brandwunden. Halman ftarb, 
auf der Fahrt nad) Chicago begriffen, 
in einem Zuge der Chicaao & Eaftern 
Illinois⸗Bahn, als lezterer auf dem 
Polk Str.⸗Bahnhof einlief. Schwartz 
liegt in kritiſchem Zuſtande im St. Lu⸗ 
kas⸗Hoſpital darnieder. 

Die 60jährige Frau Emil Grace 
liegt in ihret an Wallace und 16. Stt. 

o 


Se 


Wir verfihern Euch, daß dies einer der größten Ver— 


Wohnung 
darnieder. 
bisher 


— — — — — — 


C 


der ganze Einfauf 
Duf., feinfte franz. 
Preife an: 


neueften Entwürfen. 


zu 50%, Berlaufspreis 


20x24, ein Bargain zu 
ü 


ihres Pinjel3 wird auf $3,000 bewerthet. 


Farbige Photograpbien, J 
ſchönen Sujets, eingerahmt, Größe ‘ 
82. 98 


Spezielle Oelgemälde-Ausſtellung 
Euer VBeſuch wird in unſere Kunſt-Gallerie erwartet, um in 
irgend einer Beit, während den nädften 30 Tagen, das Oel⸗ 


Gemälde „A Chicago Madonna” zu befiditigen. 


Dies ift ein Original Del:Gemälde von Frl. Yeifie U. Schley von Chicago, und ift jekt 
in unjerer Kunft-Gallerie auf dem dritten Floor ausgeftellt. 
Außer dem künftferifchen Werth ift diefes Gmälde für Chicagoer noch von fpeziellem In: 
tereffe, da e8 das erfte jemals in diefer Stadt gemalte Original über diejes Sniet ift. 
Die Modelle für diefes Bild waren mwohlbefennte Chicagoer Einwohner. 
war eine Schülerin des großen Meifters Wın. Bouguereau von Paris. Das Erzeugnik 
Sn Verbindung mit Ddiejer Ausftehlung ift 
unfer jährlicher Bilder: Vertauf jegt im Gange; wir führen hier beijpieläweife einige 


bol3: 


··6 


reichhaltige Auswahl von 
u Print, eingerahmt in 


tauft zu $1, für 


Signed Nemarque Proof Etchings, 
Matz, eingerahmt in 8=Jöll, verzierten Gichen: 
und vergolbeten i 


14X383 und 16X26, werth 84 — 1 es 
$1.99 


Der wachhende Armor, der jchlafende Armor und 
4 andere jehr bopuläre Sujets, in 


ovalen TEN 


SIEGEL. COOPER&CO. 


Große Schuh - Spezialitäten für Freitag. 


Fl. Schley 


Nur wenige der vielen Bargains, die wir haben. Preife herabgeiekt auf ein Drittel dc# regulär- 
ren Breijes. 25 Proz. Herabichung für alle Delgemälde. Bilder von 15c biß zu $300. 


Fechtende Mädchen, in Kombination bon 
2 Sujets, in ſchwarzem Rahmen, imerth c 
Tic, Berkaufspreis...... 


Warbenbilder, beliebte Sujet!, in doppels 25e 


ten Kombination-Rahmen, regulär verkauft 


alle in 


Rahmen — Gröben 
gezeigte Schuhe — 
unſer 
Preis 
Carbon 
6%8 verzierten 


regulär ver: 
morgen 


Freitags Suit-Bargains 


Damen⸗Suits, feine Venetian and Etamines, gut 
geſchneidert und elegant beſetzt mit Seidenband 
und Tailor Stitching, ſchöne Farben, gute Größzen, 


815 Werth, Bargain-Freitag 


Seidene Kleider-Röcke, gute Qualität Taf⸗ 


feta Seide, 


iides Tucking, Ruffle und Seide 

gutes Futter und v 

moderner Rod, $12.50 
th, Freitag 


für 


Flare Flounce und bejest, jo: 
Ruching, 
Velveteen-Einfaſſung, 


SA.00 


Kleider = Röde, von den neuen Stoffen, alle neuen Fa- 
cons und Farben find in diejer fpeziellen Partie vertre: 
ten, welche wir am BargainsjFreitag offeriren, Röde, die 
fo hoch wie $12.75 werth find, da fie aber nur ein oder 
ziwei von einer yacon find, offeriren wir 
Eud) Freitag die Auswahl von 200 fein 
* gejchneiderten Röden für . . . .» 


54.15 


Promenaden = Röde, von ausgezeichneter Qualität Tailor Gioth, Bor und Side pleated, 
> Filted und Flare, neue Herbft:Schattirungen, alle Größen, Tee DAMN > m... 2.75 


Bemerkenswerthe 
Werthe in... 


Miffes- und äddhen- Lonls. 


Lange Bor CoatS für Mädchen und junge Damen, von feinem Melton, Friege und 
Kerjen, neue Kimono = Wermel, mit neuem Stulpen und ſchneidergemach⸗ 

tem Kragen, elegant geſchneidert, neues Braun und Orford, Alter 6 bis 

14 Jahre, ausgezeichneter 87.50 Werth, 

J 


> Hübjche Kleider f \ 
2 Braid befest, durchiveg gefüttert, volle Weite Rod, blau, braun und mwein- 
N farbig, 6 bis 14 Jahre, jehr ipeziell . — 
Promenaden-Röcke für Mädchen und kleine Frauen, von 
modiſch gemacht in Slot Seam und kilted Facon, 32 bis 37 
Zoll lang, grau, braun und ſchwarz, Freitag nur 


| Ungebörigen find fich nicht Klar bar= 

| über, ob die Unglüdliche einen Selbft- 
mordverfuch gemacht hatte oder aber 
das Opfer eines Unfalles wurde. Aus 
der Küche ertönten plößlich gellende 

ı Schmerzensrufe. Herr Grace erkannte 
die Stimme feiner Frau, eilte zu ihrem 
Beiftande und fand fie, mit gänzlich 
verfohlten Kleidern, fich im fürdhterli- 
chen Qualen auf den Dielen neben dem 
Herde mindend, bor. 

Der 18jährige Kohn Shummay, ein 
Mitglied des Fubball - Teams der 
Evanſtoner Hochſchule, erlitt geſtern 
während eines Spieles in Fort Sheri⸗ 
dan Verletzungen, die als beſorgnißer— 
regend bezeichnet werden. Die ihn be- 
handelnden Werzte befürchten, daß er 
eine Gehirnerfchütterung erlitten bat. 
Der PVerunglüdte, welcher in feiner 
Wohnung darniederlieat, ift zwar aus 
feiner Betäubung erwacht, hat aber da3 
Gedächtniß eingebüßt. 


Stahlen wie die Raben. 


Die Großgeſchworenen erhoben ge⸗ 
ſtern Nachmitiag gegen Roy Beldon, 
Chas. Everett, Harry Gordon, Thos. 

Burns und Alerxander Carlysle nicht 

| weniger als 56 Anklagen wegen Be⸗ 
raubung von Einwurfs-Maſchinen, 
welche die „Chicago Telephone Co.“ in 
Verbindung mit ihren Fernſprech—⸗ 
Apparaten in hieſigen Apotheken auf⸗ 
geſtellt hat. Siebzig Zeugen wurden 
von Seiten der Anklage vorgeführt, 
und die Verhandlungen nahmen dem⸗ 
gemäß beträchtliche Zeit in Anſpruch. 
Anfangs Juni dieſes Jahres wurde 
von einem Unbekannten eine derartige 
Einwurfsmafchine aus einem Apothe- 
ferladen auf der MWeftfeite geftohlen. 
Die Spikbuben ließen fih angeblich 
nad Abdrüden, die fie auf diefe Weiſe 
erlangt hatten, Nahfhlüffel anfertigen, 
mit deren Benugung e3 ihnen Monate 
hindurch gelang, ohne entdedt zu wer⸗ 
den, die Geldbehälter der betreffenden 
a um ihren Inhalt zu erleich- 
ern. 


* Henry Schwarkfeger, Nr. 73 Mof- 
fat ©tr., ein Opfer ver Pulver-Erpio- 
ion im Magazin der „Wetna Bomber 
Eo.”, erlag heute im St. Lutas-Hojfpi- 
tal den erlitienen Verlegungen, Chas, 
Halman, jein Leidensgenotje, melcher 
mährend der Fahrt nach Chicago ftarb, 
war in Fort Mabifon, Jomwa, anfällig. 
Seine Leiche wird dort zur legten Rube 
gebettet werben. 

* Der 64 Jahre alte John Wagner, 
welcher fich, wie berichtet, vor einigen 
Tagen in feiner Wohnung, 1101 D3- 

ood Straße, eine Kugel in den Kopf 
* ift geftern Abend der Vermun- 


dung, die er fich in jelbftmörberifcher | 


Abfıcht beigebracht Hatte, erlegen. 


ben, Herr Wammerl, leben 


er 
5 


ve, 
Doktor! | 


. . * . . . 


ür Mädchen, ein Stüd, von ganzmwoll. Gajhmere, tuded Note, mit Reveres, 


51.9 


jchiwerem Melton, 


$2.95 


Shirt: Waift:Spezialitäten. 


Flannelette Waifts, hübfche perf. Entwürfe, Schneider gefteppt, neue 
Facon Aermel u. Band Euffs, $1 twth., morgen, Freitag . . 


55e 


ASchwarze Sateen Waiſts, ausgez. Qualität mercerizedCloth, hübſch X 
⸗ geſchneidert u. perfekt paſſend, 831.250 Wth., ſpeziel..... * 


| Millionäre Bewerber. 


— 


Die republifaniihe Nationalliga 
eröffnet ihre Verhandlungen. 


— — 


Streit um die Zollfrage. 


Der Kampf um die verſchiedenen Aemter 
der Liga. — „Joe“ Cannon verbreitet ſich 
über die Truſts, von denen höchſtens zwei 
volkfeindlich ſeien. 


In der Waffenhalle des Erſten Re— 
giments traten heute Vormittag etwa 
800 Vertreter von Staatsverbänden 
der republitkaniſchen Nationalliga zu 

| ihrer zweijährigen Konvention zujam- 
men. Bejonders ftarf vertreten find 
oma und Benniyloanien, mit je jieb- 
zig Mann, in zweiter Reihe folgen New 
York, Wisconfin, Kanfas, New Yerfey, 
Arkanfasg, Maryland, Kalifornien, 
Michigan, Siüd-Dafota, Indianga, 
Dhio, Wafhington, Tenneffee und Ken- 
tud 


y. 

Roy O. Weſt hieß die Gäſte im Na— 
men des republikaniſchen County⸗ und 
des Staatsausſchuſſes willkommen und 
dann verlas der abtretende National⸗ 
präſident Iſaac Miller Hamilton von 
hier ſeinen Jahresbericht. In dieſem 
verweiſt er darauf, daß die Liga jetzt 
ſchuldenfrei ſei und die Mitglieder ſich 
daher mit mehr Energie auf die För— 
derung der Parteiangelegenheiten wer⸗ 
fen könnten. Er empfiehlt auch, daß 
das Amt des Sekretärs zu einem Eh— 
renamt gemacht werde. Seien ſchwere 
Arbeiten nothwendig, ſo ſolle der Prüä— 
ſident der Liga bezahlte Schreiber an- 
ſtellen dürfen. 

Unter den Theilnehmern an dem 
Konvent äußert ſich auch bereits die in 
der republikaniſchen Partei eingetretene 
Spaltung. Die Jowaer machen für 
ihre Forderung, die Zollherabſetzung, 
Propaganda und ihnen gegenüber ſte— 
hen die Pennſylvanier, und was ſich zu 
ihnen gen. für Hochſchutzzoll ein 
Dieſer Streit dürfte ſich in die Ver—⸗ 
hanblungen ſchleichen und namentlich 
bei dem Entwurf der Grundjah - Er- 
Härung lichterloh entbrennen. Auch 
andere Fragen geben zu Meinungsper: 
fchiedenheiten Anlaß, nur über einen 
Punkt herrſcht Einhelligkeit: Hurrah 
für Teddy Rooſevelt! 

Um das Amt des Präſidenten, wel⸗ 
ches dem Inhaber bei der Vertheilung 
der Beute im Falle eines Sieges der 


Republikaner in der nächſten National⸗ 


wahl gewichtigen Einfluß verleiht, iſt 

ein Deiber Rampf euibrams, ‚uth bie 

Vennfylvanier — Bemü- 
mi u : 


| Seite fallen, und von hinten drohen die 
Kalifornier mit dem Zuder-Millionär 
Klaus Spredels; andere Kandidaten 
find: Sid B. Rebding von Little Rod, 
Ark, Richard Woods von Siour Falls, 
©. D., und Shirley E. Yohnfon von 


Kentudy. 

Um da3 GSefretärdamt bemühen fich 
Major 3. W. Totten von Nem Port 
und &. W. Weed von Guthrie Centre, 
Soma. Al Vizepräfidenten werben, 
abgejehen vom denen für jeden Staat, 
MW. L. Rohrer bon Chicago, F. F. 
Meyer von New Zerfey und Luther W. 
Mott von Demego, N. Y., in Borjchlag 
gebracht und al Schatzmeiſter B. E. 
Sheffield von Kanfas. 

Heute Abend findet in der Waffen: 
halle eine Maffenverfammlung. unter 
ber Leitung der Liga ftatt. Senator 
%. B. Dolliver von oma, der Kon- 
grehabgeorbnete W. Y. Hopkins bon ls 
Iinois und Martin ®. Madden von 
Chicago werden Anfpracen halten. 

Morgen Abend foll eine zweite Maf- 
fenverfammlung abgehalten merben. 

Als Redner nennt man für diefe Sena- 

tor U. 3%. Beveribge bon Yndiana, Ge: 

neral Grospenor ton Ohio und Coup. 

Dates von Yllinaiz. 
* * * 

Im Zirkuszelt an der Madiſon Sir. 
und Redzie Abe. eröffneie „VBoß“ Lo— 
rimer geſtern Abend ſeinen Wahlfeld- 
zug als republikaniſcher Kongreßkandi— 
dat, und dazu hatte er fich den bider⸗ 
ben Ontel „Yoe“ Cannon verjchrieben. 
Diefer erging fich in den beliebien Dllen 
Kamellen: Bryan, beftritt dann, daß 
die Trufts Durch die Schußgölle gezüch- 
tet würden und baß irgend ein Truft, 
mit einer oder höchftens zwei Ausnab- 
men, fi} gegen die Wohlfahrt der Na- 
tion verfündigte. Darauf beifchte Herr 
Canron für den Kongreß die Voll- 
macht, alle KRorporationen zu beauflich- 
tigen. Diefe Vollmacht follte durch ei- 
nen Berfaffungszufag, in ber. übli- 
chen Weife, erteilt werben. Natürlich 
erurtheilte er den Hartlohlentruft und 
aud 3. 2. * welcher die nordweſt⸗ 
lichen Bahnſhyſteme zujammenge- 
ſchweißt hat. Herr Lorimer ſprach in 
gleicher Tonart. 

5 * * 

Dr. M.M.-Barkhurft, Präfident der 
Citizen?’ League, braucht fi, um den 
König Altohol aus der Flotte zu ver- 
treiben, nicht zu opfern und daher nicht 
ald Kongrekfandidat aufzutreten. Ka- 
pitän Qucien Young, welcher den „Hift“ 
im fpanifchsamerifanifchen Kriege be: 
fehligte und jeßt Amfpeltor des Chi: 
cagoer Leuchtthurmbiftrifies if, er» 
Härt, daß ber Schnaps jehon feit Jahr 
und Tag lotte verſchwunden 


—— ——⸗ — — — — —ñ — — — — —— — — — — — —— — — — — —— — —— — 


50e Patentleder und 


wieder 


Standard Moden 
tober· Bogen jetzt fertig. 


O8 


Dieje Schuh-Offerten für morgen find unzweifelhaft unübertrefflich. 


$2, $3 und $4 Damen-Schuhe, 97e. Wir haben ungefähr 450 Paar Schuhe für diefe 
Partie ausgejucht, und wenn die verkauft find, werden fie alle jein, 

forrefte und gute Yacons — Fa” 
Damen-Schuhe, wirkliche B-Schuhe, alle im den neueften Herbft:Facons, vollftändige 
Größen und Breiten, eine prächtige Anfammlung, 21 Größen zur 
Auswahl, leichte und jchwere, mwirklihe Schuhe, 
ER ee ee 
$1.65 Bor Galf und Kid Mädchen: und’ Kinder = 
dauerhaft, korrette Facons— 
pegiel Werne ! . .-... 


81.48 folidve Calf Knaben-Sch 


Schuhe für KMänner. 


Union gemadte und Union Label, Bor 
Galf und Ealf, von Anderen für $3.00 an- 


Männer = 


Preis 
morgen 


$1.50 


Kid Echnür: und Knöpf-Schuhe für Babies, 


Kleideritofie. 


300 Stüde 40301. fehmarzes Satin 
Soleil, einfah und fancy, Melton 
Suitings, fchmarz, braun, grau umd 
Caftor, ganzmwollene Chepiot, tmo=tone 


Cheviots, werth 3960 bie 18c 


Yard, Freitag nur, 

54⸗zöll. ganzwollene ſchwarzes Homeſpun Slirt · 
ing, garantirt reine Wolle, 1% Dards 

breit, fpeziell für Freitag, c 


54-301. ganztvoll. fhivarze und farbige Ched- 
iot Cuitings, engl. Coating Serges, ſchwarge 
und farbige ganzwollene Momie Gras 49 


nite Suiting, T5e Wertb — 

Freitag, per Purb 

89c Seide und Wolle Roplin Plaids und eng- 
lifhe ‚niderboder Suitings, wurden nod_nie 
zu einem fo billigen Breife verkauft, 49€ 


morgen, Freitag, 


Farbige Seide und Wolle Granite Waiftings, 
fhüne Streifen md Nobelty Geiden: 6)» 
Eifelte, 65c Dualität, 5c 
Freitag 


Spezielles in 
Kleider⸗Futter. 


Echt ſchwarze Spunglaß Futter— 
ſtoffe 

Seiden-finiſhed Percalines, alle 
Farben 


Ganzleinener Canvas, braun u. 
grau, 15cC, 20c und 25c Wer- 
tbe, 2 bi3 10 Dd3. Längen — 
Auswahl J 


Die Kohleunoth. 


Trübe Ausfichten für die Kohlenlieferung 
an die Armen. 


Siegeftreifender Arbeiter. 


Im Iehten Winter murden 9915 
Ionnen Kohlen zum Koftenpreife von 
$43,095 vom County an die Armen 
bertheilt, in dem benorftehenden Win- 
ter erwartet Sekretär Harry MeECor: 
mid von der Countyagentur, Nr. 228 
Clinton Straße, eine meit größere 
Nachfrage. Da nun die Lieferanten 
ſchwerlich ihren Verpflichtungen nıg- 
fommen fönnen, wenn nicht fehr Bald 
ber Streik der Hartfohlengräber beige- 
legt wird, fo fteht großes Elend zu be= 
fürchten. Bereit? find auf berjchiede- 
sen Straßen der Mejlfeite und der 
Nordmeitfeite die Bretterftege und das 
Holapflafter aufgeriffien morben und 
werben ala Heigmaterial verwendet. 

Die Urbeiteritier jammeln Unter- 
Schriften zu einem Gefuh um Ernen- 
nung eine? Maffenvermwalters für bie 
Kohlengruben u. die Kohlenbahnen. 

Die Union der Miethötutfcher hat 
entfchieden Stellung dagegen genom= 
men, daß ihre Mitalieber bei Zeichenbe- 
ftattungen borfündfluthliche Zylinder 
tragen und im Pferbeitall fchlafen 
müflen. Die Z:ute verlangen vom 15. 
Dttober an zmölfftündige Togesarbeit, 
814 Wochenlohn und einem freien 
Abend in jeder Woche. Zur Zeit er- 
halten fie höchftens $50 monatlih und 
mandje gar nur $1 den Tag für faft 
beitändigen Dienft. 

Die augsftändigen fechzig Fuhrleute 
biefiger Stuhlfabriten haben ihre For⸗ 
derungen: $12 die Woche für Furhr- 
leute von einfpännigen Wagen ımb $15 
für folche von zmweifpärnmigen, burchge- 
jegt und Heute die Arbeit wieder auf- 
genommen. 

%. E. Driscoll, Sefretär des Ber: 
bandes der Kohlenfuhrmerköbefiker, er- 
Härt, daß Union-Fuhrleute die in den 
öffentlichen Schulen benöthigten Koh— 
len fahren mwiirden, allerdings nicht aus 
den Höfen der 9.8. Eoval Eo., deren 
Leute am- Streik find. 

Er-Bürgermeifter Geo. 3. Gift 
bat den Gtreif der Badflein- 
leger an den Auffang =» Abmaj- 
jerfanälen ſchiedsrichterlich  beige- 
legt und beute murbe die Arbeit 
aufgenommen. Die Leute 
ftreiften, weil die Anlage eines Seiten: 
tanal® dem Uternehmer Fleming 
übergeben wär, welcher nicht dem Ber- 
band der Abzuadtanalbauer angehört 
und Leute befchäftigt, welche in ber 
Union als „Ichwarze Schafe“ zu Geld- 
ftrafen verurtheilt wurden. Die Strei- 
fer behaupteten, die Vergebung der Ar- 
beit an Fleming wäre ungefeglih, da 
eine borfchriebe, bei 

—— @diedk 
Orbinanz 


Schuhe; jolide, jehr 9 4 


uhe, ſtatle Sohlen, neue Facons— 


che und ſchwere Doppel-Sohlen, 
83.50-Schuh — unſer 


970 


$1.95 


. 980 


Schuhe, in den neueften Facons, einfa: 


ein garantirter 


Droguen und 
Toilets. 


Das vollftändigfte und modernfte Des 
partentent in Chicago. Alles wird mit 
dem tleinften Profit verfauft und gas 
rantirt rein und bon befter Dnalität 
zu fein. Unfer Spftem derPreisherabs 
fegung für Rezepte hat fich als fehr be= 
friedigend erimwiefen. Schwierige Res 
jepte werben ftet8 hierher gebradt. Uns 
fere Elerts haben fowohl an amerilas 
nifchen wie europäifchen Golleges gras 


duirt. 
14e 


White 
gen un 
regul. 


Beef, Iron an Wine, beite Ouas 
lität Blut-Tonic, 
volles Quart 


Hofpital Malt Whistn, ausgez. 
Zonic Stimulant, dolle® Quart, c 
reg. $1.50 


Belladonna poröfe Pflafter, garant. 
friſch und volle 

Stärke 

erzeen; bolle Stärke u. 
beſte Qualität, 2Unzen⸗ 
Flaſche 


ine Syrup für Erlältun⸗ 
d Huſten, 
ναα 


ic 


Witch Hazel, dopvelt deftilirt u. 
s 156 


Edith Wynne's Eomplerion Lotion, aner- 
fannt die beite, feine NMuge Dame 

follte obne dasfelbe fein, das Be⸗ 

fte für die Geſichtsfarbe 


Seife — Xoilet und Antifeptic — ber | 


Reit einer Partie von Zoiletten- 
feifen, berabgefegt von 25c per 
Schadtel auf 


10€ 


ſprach, dafür zu forgen, baß feine Leute 
ihre Strafe an bie Union bezahtten, 
und ftellte nur die fyorderumg, daß bie 
Union ihm alle Leute fende, welche er 
gebrauche. Die Trage feines Beitritts 
zum Verband der Wbzugstanalbauet 
murbe nicht berührt und dann Verföh- 
nung gefeiert. 

Die Hotel- und Speifehaus-Anges 
ftellten, melche ber internationalen 
Union Nr, 336, U. %. of £., angehören, 
balten Moffenverfammlungen in Kocha 
Halle, 104 W. Ranbolph Str., am 
Freitag Nachmittag 34 Uhr unbAbenba 
84 Ubr ab, um ale diejenigen, imeldhe 
der Union beizutreten wünfchen, aufzus 
nehmen. Alle Köche und Stellner find 
eingeladen. 


Dowie von Gläubigern bedrängt 


Zahlreihe Anhänger bes großen 
Slaubenshelden Dr. Alerander Domwie 
ſprachen geſtern Nachmittag in der 
Zions⸗-Bank zu Zion Eity bei Wauke— 
gan bor und wollten von Diaton Bars 
nard, dem Leiter dieſes Hinanzinftis 
tuts, erfahren ‚ob e8 wirklich fo fehlecht 
um bie irdifchen Güter ihres Ober- 
hauptes beftellt fei, mie allgemein be- 
bauptet wird; doch biefer Ober⸗Fi⸗ 
nanzverwalter Dowies war nicht zu 
ſprechen und ſeine Untergebenen wuß⸗ 
ten nicht, wohin er ſich begeben habe 
und wann er zurücklehren werde. Mehr 
als 50 Vertreter Chicagoer Gefchäfts- 
bäufer wollten geftern Nachmittag bei 
Diakon Barnard mehr oder minder be 
trächtliche FForberungen \gegen Domie 
= Sion a murben 
aber mit dem Verfprechen abgejpeift, 
daß die fhuldigen Beträge, —* ab 
lig, auch) beglichen merben mwiürben. 
Die Gläubiger Domwies brauchten fi 
um ihr Geld nicht zu ängftigen, e& fei 
fo gut mie ficher, daß fie nicht einen 
Cent verlieren würden, wurbe bon ben 
Ungeftellten der Zion-Bant behauptet. 
Den von Domie in der neuen Anfied- 
lung befhäftigten Arbeitern igirb ihe 
MWocenlohn, anftatt, wie biäher, in 
Baargeld, mit Anmeifungen auf bie 
Materialienhandlungen und fonfti 
Kaufläden in Zion Eity außbezablt, 
und nicht wenige berjelben mutten, 
weil fie ihre Einkäufe nicht mehr im 
Waufegan, Kenofha oder Chicago mas 
chen künnen. Danach ſcheint es dem 
Gründer der neuen Religionsgemein⸗ 
ſchaft doch an Baargeld zu fehlen. 


— Raffinirt. — „Ja, Erna, Bu 
weißt Dir aber auch gar nicht zu hel⸗ 
fen! Wenn mid auf der © in 


gehe ich einfah ins 
Standesamt, und — ideg ift er.” 


—— 
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The 


Peirte unterliegt. 


e Die inneren Arbeiten im Poſtge⸗ 
bäude werden neu ausgeſchrieben. 


Sruckenanfahrt als Menſchenfalle. 


Neue Bondausgabe zur Tilgung der Zahl⸗ 
ungsurtheile — Kleine Parks im Vord⸗ 
Town und Lake View. — Kritik an dem 
Schwemmkanal geübt. 


Infolge der ernſten Beſchwerden 
über die Saumſeligkeit des Kontrak⸗ 
tors John Peirce in der Ausführung 
des Baues des neuen Poſtgebäudes hat 
das Bundesſchatzamt in Waſhington 
ſich entſchloſſen, ihm nicht den Kontrakt 
für den inneren Ausbau des Gebäudes 
zu geben, obwohl ſein Angebot um 
$400,000 niedriger war, als das aller 
Mitbewerber. Die Angebote werden 
daher verworfen und neue eingefordert 
werden. Des Weiteren wird der ge— 
nannte Kontraktor um Aufklärung 
über die ungebührlich lange Verzöge— 
rung in der Ausführung ſeines Kon— 
traktes erſucht werden. Die Spezifi⸗ 
kationen ſollen für das neue Ausſchrei— 
ben umgearbeitet werden, ſodaß die 
Ausführung nicht mehr koſten wird, 
als für dieſen Zweck verwilligt worden 
iſt. Der Kongreßabgeordneie Mann 
hat den Kampf gegen Peirce aufgenom⸗ 
men. Die vorerwähnte Entſcheidung 
erfolgte nach mehrfachen Erörterungen, 
an welchen Schatzamtsſekretär Shaw, 
Hilfsſekretär Taylor, Architekt Cobb 
und Kontraktor Peirce theilnahmen. 

x Ei * 


Die Dearborn Str.-Brüde nennt 
Same: Sinclair, Gejhhäftsführer der 
Great Late Tomwing Eo., in einem 
Beriht an den Hafeningenieur Burke 
eine Menfchenfalle und er tritt für 
diefe Angabe aud; den Bemweiß an: 
Unterhalb der State Str. ift an ber 
Biegung bes Yluffes eine Gegenitrö- 
mung vorhanden, die jo ftark ift, daß 
felbft bie ftärfften Schleppdampfer nur 
mit Mühe und Noth große Schiffe 
ficher Hinburd) zu geleiten und vor dem 
Anlaufen an dießrüdenauffahrt an der 
Dearborn Str. zu jehüben vermögen. 
Die Durhfahrt an der Dearborn Str. 
muß auf ber Norbfeite de3 Mit- 
telpfeiler3 erfolgen, da auf ber 
Süpdfeite fein genügender Tiefgang 
vorhanden ift. it die Brüde nun ge- 
fperrt, um Schiffe dburchzulaffen, To 
ſammelt fih auf beiden Anfahrten 
fehnell eine Menge Menjchen an. In⸗ 
folge der Gegenftrömung murde im 
lebten $uni der Dampfer „Montana“ 
gegen bie nörbliche Brüdenauffahrt ges 
trieben und zertrümmerte die Schub- 
pfähle und bie Gtein- und Fement- 
mauer, auf mwelcher die Auffahrt ruht. 
Bei der Ausbefferung des Schaden? 
mwurben acht große Holzpfähle auf frei 
ftehende Pfeiler getrieben und zufam- 
mengefettet.. Auf diefen ruht ba3 
Schmwere®nde der Auffahrt, während bie 
eigentliche Auffahrt nur durch leichtere 
Pfeiler geftügt wird. Herr Sinclair 
befürchtet, daß der ganze Bau mit 
allen darauf ftehenden Menjchen in’s 
Waſſer ſtürzen werde, ſollte wieder ein⸗ 
mal ein großes Schiff mit voller Wucht 
gegen die Auffahrt getrieben merben, 
und dringt auf ſofortige Ausbeſſerung. 

* * * 


Am 31. Oktober wird der Stadt⸗ 
tämmerer Angebote auf 4 Millionen 
Dollars Z33prozentige Bonds entgegen⸗ 
nehmen, welche am 1. Januar 1908 
ausgegeben werden und 20 Jahre lau⸗ 
fen len. Er hofft, darauf eine Prä- 
mie von 10 Prozent zu erlangen. Die 
Bond3 werben einen Nennmwerth bon 
$1000 haben und find. mie aud) die 
Zinfen, in Nem York und Chicago 
zahlbar. Mit dem Erlös jollen bie, 
gegen die Stabt gefüllten gerichtlichen 
Zahlungsurtheile wegen körperlicher 
Verletzung befriedigt werden. Die Ge⸗ 
ſammiſchuld der Stadt einſchließlich 
der Zahlungsurtheile iſt 824,000,000 
und die geſammte Steuereinſchätzung 
der Stadt $400,000,000. 


* * 


Die Kommiſſäre des Lincoln-Parks 
haben beſchloſſen, den Vorſchlag einer 
Bondausgabe zum Zweck der Anlage 
einer Part im Nord » Tomn und 
Late View in der Novemberwahl den 
Bürgern jener Tomnfhips zur Abftim- 
mung zu unterbreiten. Die Lincoln- 
Partbehörde war im ihrer geftrigen 
Sigung im Zweifel ‚ob fie die Bonds, 
im Betrage von $500,000, ausgeben 
pürfte, weil die Tomnfbip-Aemter ab- 

eſchafft worden find, wenngleich fie Die 
albige Schaffung von Fleinen Parts 
anlagen jehr befürwortet. Nach einer 
Berathung mit Anwalt Hamlin murbe 
beihlofien, eine Abftimmung der Be- 
"mwohner der Diftrifte zu veranlaffen. 
"Sie glaubt, daß wenn biefe günftig 
ausfalle, jedes gejegliche Bedenken hin- 
ig werde. Die Angelegenheit wird 
‚morgen ben Wabltommifjären borge- 
“legt werben. 
ER * 


* 


* * 


De. Ludwig Hefioen nannte in ei- 


nem Vortrage por der Chicago Mebi- 
cal Society in der Schiller-Halle ge- 
fern Ubend den Abwaflerfanal einen 
tigen fanttären Fehler. „Nade 
‚dem e3 fich als thatfächlih unmöglich 
eriwiefen hatte, bie Verfeuhung bes 


hen ——— u verhin⸗ 
ern“, hen £ örtragende, einen 
esbezüe Vorſchlag des Geſund⸗ 
ifee Fritifirend, „läßt fich 

pie Ratbfamkeit der Erweiterung des 
vaſſerdi auf Evanſton und 
id-Ghicago denn doch wohl jehr be- 
fein. Die Steuerzahler mit 


rn 


— — — — — — ——— ———— — 


ai 


u, — — — — — — — — nn 


State, Adams und Dearborn Str. 


Bargain-Freitag 


Gründliche Herabſetzungen in ſehr wünſchens— 
werthen Herbſt- und Winter-Waaren. 


Seidenfloffe in dem Bargain-Square 


Verſchiedene Tauſend Yards von Seidenftoffen auf unferm großen Seide Bargain- 


Square zu bedeutend herabgejegten Preijen. 
ftreiften Atlas, farbige Surah Seide, 24 Zoll breite 
gee Seide, fabrige Taffeeteen und eine Partie von Seide = Reftern, zum 


Derlauf am Freitag, die 
Yard für 


Meike twajchechte Habutai Seide, 21 

feine Dial., die echten Stoffe, für c 
Souifine Brilliant, Hübjch glänzende Trim- 
ming Seide, feine Farben, 9 

für c 
Geföperte Seide, 27 Zoll breit, in den 
feinften Abend-Schattirugen, 39 

Freitag, die Yard, € 
Groß de Suiffe, Glanz — 
trägt fih befier wie 
Taffeta— Oc 


hübjcherer 


Die Partie enthält jchwarz und weiß ges 


ſchwarze Bon: 
250 


Schwarzer Sammet,Seiden-Rorftoß, tiefes 
Schwarz, jehr glänzend, die Yard 
: 50e 


Panne Sammet, in ſämmtlichen reichen 
Abend- und Straßen-Schattirun— 
gen, die Yard, ⸗ 75e 
Metal bedruckteSammetſtoffe, jetzt 
ſo populär, echte Stoffe, 75e 
Farbiger Sammet, 100 Schattirungen, 


beſte Werthe in Amerika, die 1 00 
+ 


Yard 


Gute Werthe in Bleidern 


Männer = Anzüge — feine Obds und Ends von Iekter Saifon, jondern neue, frifche 
Herbit- ind Winter-Anzüge von ftarfen dauerhaften Cafjimeres in hübfchen 

dunklen Muftern; fotwie ein jchlichtes jchwarzes jehr dauerhaftes Cheviot, 

Größen für regulär gebaute und ftarfe Männer, 


Reinmwollene Orford Frieze Männer-Ueber— 
zieher, alle Größen, Freitag 

* 7.75 
Fancy Morfted Männer-Hofen, 
jeidegenäht, Bargain-Tyreitag, 2.95 
Starke Gaffımere Männer = Hofjen, dunkle 
Mufter, Taille 30 25 


bis 50, + 


SKnaben-Angüge mit langen Hojen, Herbit: 
und Winter-Anzüge, jehr 

dauerhaft, « 
Knaben = Weberzieher, in Oxford grauen 
langen acons, 4 bis 14 

Jahre, * 
Starke Knaben-Hoſenträger, Freitag 50 
Gute Knaben-Strumpfhalter, fpeziell Se 


Freitaos = Offerten im Eeppid- Bept. 


Granite Ingrain Art Rugs, 9 bei 9, ertra Qualität, echifarbig, ungewöhnlich gute Aus 


wahl von neuen Muftern, in roth, grün und braun, jehr feine Kombinatio- 
nen — zum „erfauf am Bargain-reitag zu Geld jparendem 


Preis 
Altmodifcher Qumpen-Teppich, 
gemachte, dauerhafte Dualität, 


Hanf-Teppiche, fanch geftreift und 
tarrirt, 31 Zoll breit, Hd. 


25e 
dc 


3.00 


1.75 
2.05 


Prince Smyrna Rugs, Brom: 
leys Fabrikat, 30 bei 60 Zoll 
Moguette, Aler. Smith & Sons 
Fabrikat, 36 bei 72 Zoll, 


Freitags = Offerten in Groceries. 


Gero-Fruto, Tryabita, Malta sita, MaltsToo Fakes, Toaft Wheat Bis: 
cuit Malt Wheat Biscuit und fhredden MWheat Biscuit, Freitag Yargain= 


Verlaufs = Preis, per Padet 


53 Pfd. Napoleon 3. & M. Kaffee, $1. 
Feiner, Mufter-Thee, das Pfd. Ze. 

Neue Berpadung Tomatoes, per Bü. 10e. 
Frühe Juni-Erbfen, per Büchfe 10. 
Boller- Rahm New Hort Käje, 14c. 
Amport. Schweizerkäfe, d. Pfd., 280. 


lage bon weiteren Kanälen.“ Dr. Reh- 
nolds- hatte-vorher behauptet, daß bie 
Haupturfache der Typhusfieber-Epide- 
mie in der, im Februar zu Ende gegan= 
genen fünfmonatlihen Dürre und dem, 
in den nächften fünf Monaten gefolle- 
nen jchieren Regen zu fuchen jei. We- 
gen Mangels an Gelbmitteln mären 
die Abzugstanäle in der trodenen Zeit 
nicht genügend ausgefpült worden und 
die Frieberfeime hätten fi) Dort ange- 
ſetzt. Durch den Regen jeien fie in 
den See geihmenmt und in die Waf- 
ferleitung gepumpt worden. Er em- 
pfiehlt daher die Ausdehnung bes Ab⸗ 
waſſerdiſtrikts, ſo daß das Abwaſſer 
nicht mehr in den See abgeleitet werde. 


Hoher Schadenerſatz beanſprucht. 


Vier Schadenerſatzklagen wurden ge⸗ 
ſtern re betreffenden Gerichten ge- 
gen bie bier Hochbahngeſellſchaften ein⸗ 
gereicht, welche gemeinſchaftlich die im 
Geſchaftstheile der Stadt befindliche 
Geleifejchleife benügen. Patrid J. 
Sexton, Präſident der Chicago Brick 
Co., deren Verwaltungslokal ſich im 
Gebäude Nr. 164 Dearborn Straße 
befindet, beanſprucht für die Entwer⸗ 
thung bon ihm zugehörigen Grundei⸗ 
genthum nicht weniger ala $100,000; 
die Firma Mandel Bros, und Leo 
Mombel in einer befonderen Klage, ber- 
anjchlagen ben ihnen bom Seiten ber 
Union Zoop Eo., der Sübdfeite- und 
auch der Late Str.Hochbahngeſellſchaft 
durch Errichtung der Schleife zugefüg⸗ 
ten Schaden auf $100,000 im Ganzen, 
ober jeder der beiden Kläger auf $50,- 
000, und die Central Trading Eo. be- 
bauptet in ihrer, Klagefchrift, daß fie 
fich mit der geringen Summe von $500 
als Schadloshaltung für die Einbuße 
begnügen molle, die ihr Gefchäftzper- 
fehr dur die Errichtung der Hod- 
Babnftruftur im Geſchäftstheile ber 
Stadt erlitten habe. 


Opfer einer Berwedhslung. 


Detettine Leonard Bohrn von ber 
Bezirksrmache zu Woodlamn erhielt — 

ern eine Tracht Prügel, die einem An⸗ 

ren zugedacht war. An 63. Straße 
und Lexington Ave. wurde er von drei 
Kerlen überfallen, die mit den Wor— 
ten: „Da iſt ja unſer „Freund“ 
„Buff“ Higgins!“ über ihn herfielen 
und ihn dann windelweich prügelten. 
Bohrn blieb bewußtlos auf dem Platze. 
Seine Angreifer entkamen. 


* Das Winterſemeſter der Chicagoer 
Univberſitãt wurde geſtern eröffnet. Die 
Zahl der bisher eingeſchriebenen Stu⸗ 
denten — 1935 im Ganzen — vertheilt 
fih auf die einzelnen Abtheilungen wie 


12c 


Fancy Yard Datteln, per Pfd., 7e. 
Friſch geröſtete Peanuts, d. Pfd. 7c, 
Ganzes gemifchtes Gewürz, Pfd., 19e. 
Booths Black Diamond Lachs, 1660. 
Finnan Haddies, d. Pid. 70. 

Impt. Oel-Sardinen, m. Schlüſſel, 100. 


Der Unterſchlagung bezichtigt. 


Cucius A. Steveley und Dr. F. J. Balhat—⸗ 
chett in Schwulitäten. 

Unter der Anklage, ſeinen Arbeitge— 
bern, derVerlagsfirma George L. Shu— 
man & Company, $5000 unterfchlagen 
zu haben, murbe geitern der Buchhal- 
ter Quciug U. Steveley von Privatde- 
teftine3 verhaftet. Der Häftling ift 30 
Yahre alt und unverbeirathet. Er 
wohnt Nr. 666 Wajhington Boulevard. 
Den Angaben der Detektive gemäß 
bat er ein Geftändniß abaelegt. Er 
gibt angeblich zu, ohne Vormiffen der 
Sirma für leßtere ein Konto in ber 
Continental Nationalbant und für fi 
ein Privat-Fonto in der Weftern State 
Banf eröffnet zu haben. Er habe dann 
einlaufende Ched3 unterfchlagen, in 
ben borerwähnten Banken flüffig ges 
macht und die Unterjchleife durch Fal- 
[hung der Bücher zu verdeden gewußt. 
Die während drei Jahren auf diefe 
Meife erlangte Beute im Betrage bon 
etwa $5000 habe er mit Freunden ber- 
jubelt. 


Auf Veranlaffung von Frau Mary 
Kerwin, Nr. 6327 Mabifon Aoenue, 
einer Wittwe, wurde geftern Dr. T. J. 
Balhatchett, Nr. 260 53. Straße un= 
ter der Anklage verhaftet, ihr $1200 
Lebensverficherungsgelder unterfchlagen 
zu haben. Der Angeflagte wurde im 
der Bezirfämwache zu Hude Park ge 
bucht, aber gegen Bürafchaft bi zur 
Verhandlung auf freien Fuß gejekt. 
Er gibt angeblich zu, da8 Geld zu ba 
ben, behauptet aber, daß ihm die Klä- 
gerin für ärztliche Dienfte $160 und 
$1040 ihr geliehenes baares Gelb fchul- 
de. Frau Kerwin betbeuert, daß fie 
ihm nur $300 fchulbe. 


Weitverbreiteter Frauenorden. 


Das 10. —————— des Ordens 
Ladies of the Maccabees“ wurde ge— 
ſtern Abend im Coliſeum in Gegen⸗ 
wart einer rieſigen Beſuchermenge ge⸗ 
feiert. Eine Hauptnummer des reich⸗ 
haltigen Programms war die öffent⸗ 
liche Aufnahme von 1200 neuen Mit⸗ 
gliedern in die einzelnen hieſigen Lo— 
gen. Der Orden iſt über mehr als 
2000 Städte der Ver. Staaten, Kand⸗ 
das und Alaskas verbreitet und von 
jeder einzelnen Loge wurde geſtern der 
erſt vor zehn Jahren erfolgten Grün⸗ 
dung des Ordens feſtlich gedacht. Wie 
von den Feſtrednern im Coliſeum be— 
hauptet wurde, hat der Orden allein 
105,000 Mitglieder aufzuweiſen, die 
Lebensverſicherungs⸗Policen inne ha⸗ 
ben, und der Ueberſchuß über die Ver— 
waltungskoſten und die Geſammtſum⸗ 
me der ausbezahlten Verſicherungsgel⸗ 
der betrug am — Rechnungsab⸗ 
ſchluß über eine Million. Dollars. 


Shi fir mi je Seiben, ber 


rsB 


Für den 3. Oktober 1902. 


Preiſe herabgeſetzt! 


Sichert Euch die Vortheile der jetzt herrſchenden 
ſpeziellen Kauf-Gelegenheiten. 


Bettzeug für den Winter. 


Ein ausgezeichnetes 15-Pfd. Federbett für — Größe Bett, gefüllt 


Extra ſpeziell. 


Außergewöhnlich gute Werthe in 
zuverläſſigen Waaren. 
Futterſtoffe — ungefähr 4,000 Yds. von fei⸗ 
nem Spun Glaß appretirten Futter, in Län— 
gen von 2 bis 10 Yards, ſchwarz und farbig 

— zum Verlauf offerirt Bargain- 
Freitag, per Yard hc 
zu , 
Shaker TFlanell, creamfarbig, weich, 4 
wollig, Bargain-fzreitag, p. Yd. c 
Duting Flanell, jhönfte blaue und roja w 
Mufter, Freitag, per Yard Ic 
Ungebleichtes Mustin, 1 Md. breit, für 4 
Yamilien-Gebraud, Freitag, p. YD. c 
Gebleicht. Muslin, Fruit of the Loom, 
2 bis 10 Pp8., p. Do. 6c 
Cambric Muslin, 1 Yard breit, feine 
Dual., 2 5i8.10 9b. — — 
Seerjuder Ginghams, in blau und 8 
weißen fanch Muftern, c 
Hotion-Berkauf 
Beine Qualität Brujh Braid Rod-Einfaß- 
band oder Sultana Marke beftes Belveteen 
NRod-Einfagband, in jhiwarz und far: 
big, fpeziell reduzirt für Target In 
Freitag, per Yard zu 
Nähnadeln, Clar!’S beite, alle Größen, 
Bargain-Freitag, nur % 


Puritan Marke Nadeln, alle Größen, in 
Amerifa gemacht, Freitag, 

per Nadet dc 
Perlmutterfnöpfe, ganz weiße, 16 bis 94 
gined, Freitag, per Karte von 

2 Dutzend, Ic 
Schuhihnüre, gute Dualität ſchwarze 
hohle, alle Größen, Freitag, Dutz. 5e 


Peinen-Bept. 


Refter von gutem Küchen-Handtuchzeug, in 
gebleihtem Hud, gebleihiem Belfaft und 
braunen Leinen Graih; rl 


iehr dauerhaft; Bargain-fzreitag, 
per Yard, 

Huck-Handtücher, hübſch geſäumt, voll ge: 
bleicht, fanch bordirt, 5e 


große, 
hohlgeſäumtes öſterreichi⸗ 


Huck-Handtücher, 

ſches Leinen, große extra feine, 

fanch, 19e 
Fancy Leinen, hohlgeſäumt, Drawun⸗ 8 
work, Doilies ete., c 


— 


Diebsgeſchichte 


Mitglieder der hieſigen Räuberzunft arbei—⸗ 
ten mit Hochdrud, 

Wm. Linne von Danoille, Ill. wur—⸗ 
de gejtern an 41. Straße und Weftern 
Ave. von brei Raubgejfellen überfallen. 
Er miderjegte fich, wurde aber dur 
Knüppel-e und KRebolvertolben=Hiebe 
niedergefiredi und um $30 und eine 
goldene Uhr beraubt. Als er aus fei- 
ner Betäubung erwachte, lag er in ei- 
nem mit Waffer angefüllten, flachen 
Graben. Seine Angreifer hatten ihre 
Ylucht bemerfftelligt und mußten fi 
bislana ihrer Verhaftung erfolgreich 
zu entziehen. 

Der Speifewirtd B. €. Bell, Nr. 55 
Weit Ban Buren Straße, wurde ge= 
ftern Abend, ala er fih in Gefellfchaft 
feiner KRaflirerin, Frl. Eva Linden, auf 
dem Heimmege befand, von einem We- 
gelagerer überfallen, niebergefchlagen 
und um $7 beraubt. Frl. Linden hat- 
te rechtzeitig da3 Hafenpanier ergriffen. 
Bell machte Jagd auf feinen Angrei- 
fer, holte ihn an Late und Green Str. 
ein und zwang ihn, ihm den Raub zu- 
rüdzugeben. In diefem Augenblid er- 
fhienen zmei Boliziften der Bezirfäma- 
he an Dezploines Straße auf der 
Bildflädhe. Dieje hätten Bell verhaf- 
tet und den Räuber laufen laflen, wenn 
nicht zufällig Sergeant McMabon, der 
Schreiber der Bezirksmache, des Weges 
gefommen wäre und Bell erfannt hätte. 
Nunmehr wurde der angebliche Raubae- 
felle verhaftet. Er gab feinen Namen 
als John MeXrdle an. 

Auf dem Heimmege begriffen, murbe 
geitern Wim. Se Mitglied des 
Evanftoner Boot - Klub3 in Evan: 
fon, an der Mündung einer an 
Greenleaf Strafe, nahe Judſon 
Anenue, gelegenen Gafje von zwei 
MWegelagerern überfallen unb mit 
gezogenen Revolvern um feine Baar- 
Ichaft im Betrage von $12.50 erleich- 
tert. Die Räuber entlamen. hr 
Dpfer ift 22 Jahre alt, ein Angeftellter 
der Meftern Metal Manufacturing 
Company und wohnt Nr. 1040 Midi- 
gan Abe. 

Frau A. F. Moechel, Nr. 280 Michi⸗ 
gan Ave., überrumpelte geſtern einen 
Einbrecher in ihrer Wohnung. Sie 
ſchloß ihn ein und rief die Detektibes 
Hughes und Mulcahh, welche den un— 
gebetenen Gaſt verhafteten und in der 
Bezirlswache an Harriſon Straße ein⸗ 
ſperrten. Der Häftling gab ſeinen 
Namen als James Williams an. 


Kal jien, 
— ——— 
Chicago & Vorthweſtern Bahn. 

Sehr niedrige Raten täglich während Ok⸗ 
tober a Butte, kane, Ogden, 
— ca ee 


Salt Sate. Rur 838 
Los 5 50 u 


fe und Taco= 


«Rate 
fi, | gangen. Die Squam mochte fih 


mit ausgezeichn. Qualität prima Federn bvon 
gründlich gereinigt durcch fpez. Verfahren, garant. geruchlos. Heber- 
zogen mit fanch Goblin Art Tiding, afit. 


Gomforters, erira große Sorte, Sateen- 
mit feiner Watte, 

Gomforters, die jchtwere Winter-Sorte, 
— für 


I: Bid. Bettkiffen, 22 bei 27 Zoll, gefüllt mit Federn 


fancy Ginjchütt, Paar 


Federn nad) dem Gewicht, von Cha. Emmerich & Co,, 


Freitag, per Pfd. 


11:4 ganzwollene 5-Pfd. Blankets, weiß und grau, volle Größe, Frei— 


tag⸗Verkaufspreis, per Paar, 
Feine ganzwollene Blankets von feiner 
Sorte — zu 


Gute Werthe in Trachten für Damen 


argain 


We 


Che Fair wurde etablirt in 1875. 


lebenden &änjen, 


7. 25 
Farben. Spez. Freitagpr. 


“4,95 
und tufted, 1 k 50 
lebender Gänfe, 2, 7 > 

beite Qualität 55c 
3.79 
— exira große 4.9 > 


oder Silfoline=lleberzug, 


volle Größe, geiteppt 


Zammiolle, 


Moderne Norfolf Bromenaden- Anzüge für Damen, gem. von den beliebten fanch 


gemifchten Stoffen in fchwarz und weiß, blau und x 
falls jchwarze und napyblaue Chepiot3. Die Jadet3 fin 


ben Patch-Taſchen und zurüdgejchlagene 


iit jeher nett plaited und gefteppt. — Bargain = Freitags 


fpezieller Berfaufspreis 
nur 
Damen-PBromenade-Suits, 
Bloufe- u. Eton-Facons, 
Zailor-made Chebiot Das 
men-Gutit3, Freitag, 
Seidengefütt. Broadeloth 
Damen-ESuit3, Freitag 
Ganzwoll. Kerjey Damen: 
Coat3, Borfront, gut gefütt., 
Kerfey Bloufe Damen-Coats, 
reiidollen, voll jatin=gefütt., 
Melton Cloth Damen-Prome⸗ 
nadenröcke, nett corded, 


10.00 
20.00 
30.00 
3.00 
1:95 
1.75 


Freitags Offerten in Oeſen 


Hot Blaft Dat Defen, brennt Weichlohlen, 


mit demfelben Rejultat wie ein Baje Burner Hartlohlen brennt. 


Ruf, Shmug oder Schlafen. Diefer Ofen 


für nur 

Hot Blaft Daf Defen, 16: 

zöll. Feuerplak, Freitag f. 10.95 
Hot Blaft Dat:Defen, 18: 

zöl. Feuerplat, Freitag für 11.95 
Unfer Favorite Dat Ofen, brennt alle 


Sorten Feuerungs-TFeuerung 

für ' 3.60 
Gas-Heizöfen, für Badezimmer u. 
Bettzimmer, Bargain:TFreitag, 35c 


Das Eilbergeheimnik der Sqauaw. 


Noch zahlreiche verfchollene Edelme- 
tal-Minen birgt unfer Sübdmeften. 
Wohl manche derjelben werben niemals 
gefunden werben; aber jebes Jahr fieht 
einen oder mehrere fenjationelle Funde 
biefer Art. So find unlängft aud die 
„verichollenen Silberminen” Kalifor- 
nien’3 wenigſtens theilweiſe wiederent⸗ 
En worden, wie man fejt überzeugt 
ift. 

Schon große Geldfummen waren er» 
folglo3 für die Auffindung diefer Mi- 
nen vergeubet worden, die von alter hi= 
ftorifcher Berühmtheit find. Lange 
Sabre vor der amerifanifchen Bejegung 
Monterey’3 brachten die Yaqui-Jndias 
ner oft auf den Rüden ihrer Burros 
Säde herbei, die mit Gilbererz, ge— 
mifht init Galen (Bleiglanz), gefüllt 
maren. Die Badres der alten Carmel- 
Miſſion pflegten dieſes Erz einzu— 
ſchmelzen und den glücklichen Bringern 
ſeinen Werth in mexikaniſchen Dollars 
zu verabfolgen. Unerſchöpflich ſchien 
der Vorrath zu ſein. Die Indianer be— 
haupteten, daß das Erz aus mehreren 
Bergwerken komme, verweigerten aber 
beharrlich alle Auskunft über die Lage 
derſelben. Sie erzählten, daß die Gei— 
ſter ihrer Vorfahren, welche ſchon in 
Montezuma's Tagen dieſe Minen be— 
arbeitet hätten, dieſelben bewachten und 
jedem fremden Eindringling den Tod 
bringen würden, und auf die Mexika— 
ner ſcheinen ſie mit dieſen Geſchichten 
auch Eindruck gemacht zu haben. 

Wiederum im Jahre 1856 brachte 
eine alte Yaqui-Squaw, die mit ih— 
rem Gatten unfern jener Miſſion hau— 
ſte, alle paar Tage von geheimer Stätte 
Säcke Erz herbei, die ſie in der Nähe 
von Monterey einſchmelzen ließ. Stets 
pflegte ſie und ihr Gefährte, ſich in 
mondheller Nacht wegzumachen, wenn 
ſie gerade nicht beobachtet wurden, und 
allemal nahmen ſie mehrere Burros 
mit; nachdem ſie mehrere Tage fortge⸗ 
weſen, kehrten ſie ebenfalls in der Nacht 
wieder zurück, mit einer guten Burro— 
Ladung des ſchimmernden Erzes. 

Kein Menſch konnte aus ihnen je 
herauskriegen, wo ſie geweſen waren. 
Nicht Wenige verſuchten, ihnen nachzu⸗ 
gehen, erreichten jedoch nichts. Ein ge⸗ 
wiſſer J. B. H. Cooper folgte ihnen ei⸗ 
nes Nachis und fand auch Erz. Er 
glaubte ſchon, die Minen enideckt zu ha⸗ 
ben, und bald hatte er Erz genug zu⸗ 
fammen, daß er ein Boot beladen 
tonnte, welches er nach China fanbte. 
Doch er erlebte einen garftigen Reinfall. 
€3 ftellte fi nämlich heraus, daß er 
nur in einem Haufen weggeworfenen 
Erzes gewühlt hatte, — weggeworfen, 
meil e3 bon fehr niedrigem Grabe unb 
zu ftarf mit Galen burdhfeßt mar. 
Cooper verlor bei der Spetulation fein 
fleine3 Vermögen, und die Quft zu wei- 
teren „Na en“ war 2 

i 8 


ar‘ 


u. Ocford Effekten; ebeit- 
ganz jeidengefüttert, has 


Manjcetten. Der Rod 
11.50 


10.00 


Damen-fleiderröde, Peau 
de Soies, Seide, Cheviots, 


Schwarze Sateen Damentwaiit3 9 5 c 


— tuded und plaited, 
2.50 


Be Bee 

Memarz und fardig, 2 dd 

ae.” 4.95 
1.95 


Seansöfigge Flanell Damen- 
aijts, jchivarz und farbig, 


SIad, Lignite und andere Feuerungsſachen 

Kein 

am Bargain-TFreitag, 

“ 

Del:Heizöfen, fparfamfte große 
Sorte Oel:Heizöfen, für 
Gußeifen:Herd, 6 Köcher, gro= 
Ber Badogen, ertra jchiver, 


11.45 
cantirt, Borgainzgreitag 6 +00) 


Saundry:Defen, brennt * oder Hart⸗ 
kohlen, No. 8 Platte, Freitag 
für 2,20 


2.95 


Wichtig 


Eine Gelegenheitnad) der andern, 
um Geld zu fparen 


Deb-Bargains 


Damen = Hals = Scarfd, Broof Mint, 
garnirt mit bufhigen Schwänzen, gut ge: 
macht, jpeziell zum Verkauf offerirt Bar: | 
gain-Freitag zu dem jehr 

billigen Preis von | 
nur ® 
Elufter Damen-Scarfs, amerts 

tanifcher Stein: Marder, 3:95 
Ehte Marder Elufter Scarfs für Damen, 
ausgezeichnete Werthe, 

au » 
Stein-Marder Damen-Kragen, 4 9 
mit Schwänzen, jatingefüttert, >» > 
Damen - Sturm = Kragen, Witraffan Tab 
Effekt, mit Schwänzen, 

au — 
Electrie Seal Damen⸗Coats 

Box-⸗Front, ſatingefüttert, 25.00 
Nearſeal Damen- Coats, Bor-Front, 
Chinchilla⸗Kragen, 


zu 


Herbſt⸗Bänder 


Reinſeidenes fanch geſtreiftes und Corded 
faney Band, in ſolidem weiß und allen 
hübſchen hellen Kombinationen, ſpeziell 
zum Verkauf offerirt Bargain— 
Freitag, per Yard 

zu 


waffe u ganz Seide, weiß und 
arbig, 3% Zoll, per 

ar) 0e 
Loifine Taffeta Bänder, reine weide, 44 
Boll, Freitag, per 

! ach, 5e 
Schwarzes Sammet:Band, Satin Nüdfeite, 
No. 1 oder Baby, 10 Yard 0 
Rolle, c 
Bänder:Refter, die Anjammlung der Ver: 
täufe bon lekter Woche, per > c 


ard 


Manner-Eranten 


Eintauf von Männer-Halstrachten —1,000 
Dusend, gemacht in wendbaren Four-in— 
Hands, neuen englifhen Club Xies, Bat: 
wings und Graduated Strings — gemadt 
bon beiter Seide und Satins, in hübjchen 
Polka Dots, fpeziell Freitag, 25c 
zu 


Hour-Ply Männer:Kragen, Steh = Kragen 
und umgelegte Facons, 8 
zu c 
a en in Sinte und Band: 
rößen, Bargain-Freitag 5e 


zu nur 


Muſtern, Roman Streifen und 


ml — — — —— 


nahm eine ſchöne Gelbfumme mit. 
Nochmals folgten ihnen Glücksjäger 
nach; zu San Luis Olispo wurde das 
Paar eingeholt und beſchworen, entwe⸗ 
der umzukehren oder endlich zu ſagen, 
wo die Minen lägen. Alles umſonſt! 
Gewiegte Proſpektoren machten ſpäter 
noch viele koſtſpielige und veroebliche 
Verſuche, die Minen zu entdecken. Es 
kam ſo weit, daß Viele die ganze Ge— 
ſchichte für einen Jux hielten und be— 
haupteten, alles Silbererz, das zum 
Vorſchein kam, ſei von Padres zu einem 
beſtimmten Zweck aus Mexiko herüber⸗ 
gebracht worden. Daneben dauerten 
die erfolgloſen Verſuche, die Erzlager 
zu ermitteln, ſogar in der unmittelba— 
ren Umgebung der alten Miſſion fort. 

Da endlich wollte es das Glück an— 

ders! 

Im Mai 1899 war ein kleiner 
Viehzüchter Namens J. H. Clark damit 

beſchäftigt, in der Nähe des Pfades, der 
von ſeinem Blockhäuschen nach ben 
Quellgewäſſern des *leinen Surfluſſes 
führte, etwas Geſtrüpp niederzuſchla⸗ 
gen. Dabei ſtieß er auf einen Haufen 
Steine, welche eigenthümlich gruppirt 
waren und mit ihrem dünneren Ende 
nach einem rieſigen, etwa 50 Fuß ent⸗ 
fernten Felsblock deuteten. Er ging 
auf den Felsblock zu und fand zu ſei— 
ner Ueberraſchung die Geſtalt eines 
Indianerpfeils, wenn auch in nicht ſehr 
| foharfen Umtiffen, eingemalt, bie 
Spiten nad) Südoften deutend. Die- 
| fer Richtung nachgehend, fand er noch 
mehrere andere Zeichen, bie mie Weg- 
weifer ausfahen, — bi8 er endlich wie 
gelähmt ftehen blieb! Er fah fich von 
Heinen und großen Silberflumpen um= 
geben. Xn aller Stille theilte er feine 
Entdedung zwei Yugendbfreunden mit, 
| bem Rev. R. 9. Samyer und E. 9. 
| Bierce. 

Run fam zu dem Glüd aber noch 
| eifrigeg Bemühen ala nothwendiges 
| Zubehör. Drei Jahre verbrachte dieſes 
| Trio mit einer fhitematifchen Suche 
| nach der Stätte, mo biefes Erz gefür- 

db 


ert worden mar, und Die ganz mahe. 


liegen mußte. Wie man jebt Hört, 
| fanden fie Ende Juni biefes Jahres 
fchlieklich ‘ihre Ausdauer belohnt und 
ı entbedten am Ende eines, biäher ver- 
borgenen Pfades eine böchft ergibige 
ı Mine, mit zwei Schadhten nebft einer 
| Anzahl plumper Bergbaut-Geräthe und 
das Stelett eines nbianers, ber bei- 
nabe 7 Zub hoch gewejen jein muß. 
Die drei find anfcheinend aus fümmer- 
licher Armuth zu ftattlichem Reichthum 
gelangt oder auf dem beften Weg dazu. 


Der Bismardtiygurm bei Simmern. 


Ein für die gefammte Hundrüder 
Landſchaft bedeutungsvolles Feſt ver⸗ 
einte neulich Tauſende auf der Hoch⸗ 
fläche, die ſich an der alten Neukirche 
beim Dorfe Sargenroth, eine Stunde 
bon Simmern, aus E3 galt 


ber 


fahrts zeit 
Zeit 
b 
Plate 
la 
11 Adams 
2057... Schreibt 
wähere 


ben ift. Ein aus den fämmilichen Ver: 
einen be3 Kreifes Simmern beftehender‘ 
deltzug bemegte fih am Nachmittag 
zum Ihurme, wo ber MWeiheatt ftati- 
fand, Der Vorfigende des Bismard- 
thurmoereing, Landrath Dr. dv, Bede- 
rath, gab einen Weberblict über die Ent: 
—* = den Bau 
und dankte allen, die opferwillia für 
das Wert thätig geivefen jeien. Yı 
dem der Gefangverein Holzbach⸗Sar⸗ 
genroth das Bismardlied geſungen 
hatte, hielt Abg. Pfarrer Dr. Haden⸗ 
berg die Weiherede. Die Hunsrüder 
Bauern hätten dieſen Thurm errichtet, 
bem großen Kanzler zu Ehren, der aud) 
ein rechter Bauer und Landiwirth gewe⸗ 
ſen ſei. Gewiß ſei das einzig paſſende 
Denkzeichen für ihn ein Thurm, der 
ſtark und maſſiv emporrage; er ſei das 
rechte Sinnbild feiner Größe umd feiner 
unerjütterlichen deltigkeit. Der Reb- 
ner verglich die Lage Deutfchlands, 
tie fie beim Beginn ber Thãtigkeit 
Bismarck's und an ihrem Ende ſich 
darſtellte, und wies darauf hin, wie 
einſt nach Hunderten von Jahren der 
Vater, der mit ſeinem Sohne hier vor⸗ 
übergehe, ben Knaben an Bismard er- 
innern imerbe, unb mie nad; taufend 
Sahren, wenn biefer Thurm vielleicht 
zerfallen fei, die Sage fih um feine 
Ruinen Ihlingen und von Bismard er- 
zählen merbe, wie fie heute erzählt von 
Siegfried dem Dracentöbter, Er for: 
derte auf, auf’3 neue ben alten Rütli- 
hour abzulegen: „Wir wollen fein 
ein einzig Bolt von Brüdern, in feiner 
Noth ung trennen und Gefahr“ und 
Ichloß mit einem Hoch auf das deutfche 
Vaterland. Mächtig erflang „Deutjch- 
land, Deutfchland über alles“. Damit 
war bie eier am Thurm zu Ende, e3 
folgte ein fröhliches Beifammenfein in 
ben zahlreichen Tyeftzelten. Am Abend 
erftrahlten lodernde Flammen von der 
Spitze des Thurmes. 


— Tröſtlich. — Denken Sie ſich, 
jetzt hat der Baron Schuldenski das 
Vorzimmer, in welchem ſeine ſtets ver⸗ 
geblich mahnenden Gläubiger warten 
müſſen, mit imitirten Tauſendmark⸗ 
ſcheinen tapezieren laſſen.“ 


— Nur ka Waſſer net. — Student 
(der fieht, wie im Hofe der Uniberfi- 
tät ein Brunnen errichtet wird): „Na, 
das tft doch auch) fein Mittel, um bie 
Hörfäle zu füllen.“ 


823.30 von Chicago nad New 
Dort und surüd. 
Via der Nidel Plate Road, am 3, 4, 5. 
und 6. Dftober, Rüd von Rem 
am 14. Ottober 1902. Brei täg> 
1 fwa⸗ 
iten wer 
40 im Spei⸗ 
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Gute Winter-Waaren find bier billiger als in irgend einem anderen zuperläffigen Laden in Amerita. Wir haben den Auf, die Waaren am 


Freitag - — ns. 
biffigften au verfanfen, und den Ruf wollen wir uns erhalten. Morgen find die Bargains niht auf eine einzelne Klaffe Waaren beihräntt, 


n 

a * itte a 

139 Schaukellühle & 2 — N — —— > oder auf irgend einen einzelnen Theil des Ladens; fondern anjedem Floor, in jevem Departement, — Ihr eine Menge vorzüglidher 
MEET LFRRNN CD De en ee Bargains. Abfolut — Waaren zu weit unter Dem Preis. 


Kraut, biefiges, per Crate 
Leinen, Weißwanren Kunft-Radelarbeit 
—8* Zoll breit, voll Battenberg = Mufter, elegantes 
gebleiht, pradtvolle Defigns — AUffortiment, F rohen und 
u. Qualität, 19 einen Sorten, eiche der⸗ 
nem Mufter, * 2 
züchlärnte Tifhtuh =» Damaft, bis 2%, Bargainsffreitag.. 
54 Boll_breit, durdaus echt: Lithographirte Kiſſen⸗ 
farbig, Se 12 Tops, 2c, zu nur 
Qualität Geftempelte ae und 15€ 
Ganzleinene —— Doilies, Scarfs, werth 
einfach weiß oder mit rothem m 4 für 
7* blauem Border, 4 yrooraphy·Ar beit 
PA NY SHandgemadte Battenberg:Shams 
andere emboffed Leder Cobbler-Site, % — — —5 Merzoffeim neun Der Wufbeh, im 
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: s 4 € 
Higan Xoe. ausgefteli war. — Die N EEE MN a Schnittbohnen, 13 Bufbel... 1. 
Schaufelftühle find alle reich außgeftat- ER — — ER Sn 1. 
tet in Golden Dat, mit gejchnigterr FE U Mes per, Bufbel 
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: ie ei ärti 39406 Zriebein All... ver 
Eine Probe-Bartie eine? auswärtigen | \ opffalat, "hiefiger, ng Klibel........ 
Fabrifanten von feinen Schaufelftüh- AA 18 ‘ elaitjelet, der Rifte s 
39 Qualität.. gainsffreitag 

Wertben. Eure Auswahl, — —— 

ſo weit ſie * * Der Grundeigeuthumsmarki. Ein weiteres Beifpiel unferer Methode des Ginkaufens und Verkaufens von Kleiderjtofs | Wngebleigter Ganton » Blanell, egtra | Neue Hecht Outäigsfglanellftoffe, alles neue 4 
Br 2 n k 5 J ſchwer, 2 bis 10 Vard Längen. c Mufter und Farben—wertd Gic— 

Folgende Qrunbeigentpumsslicbertragungen in de fen und Seide zu weniger als al3 andere Läden bafür verlangen. werth be 


Mich., per Kiſte.. 

len, die 2 Monate im Ausſtellungs⸗Ge⸗ 4 Welftorn, per Sad 
; be von H1000 und darüber mwurben amtllp eine * er 
3 —XRR 5 de ‚ 5 inderella:fjlanell, in matten | Zeasledownefflanel, in als Fancy Waifting Flannelettes, 86 
Extra pie, £ Bleiderftoffe. 81.00 feldenes und mollenes Erifpine Cloth, 5Do—45 Zoll breit, einer ber neueften und be Pink, Roth, Blau oder Weih, | Ion den neueften Zarrirten Zoll breit, in perſiſchen und 
mercerized warze a: 
—— —* —22* mit 
k ee beiegt mit uffle 

Nuffle, für 58e 

und Sau geftridte 

3, gute Z alle Farben, 25 
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Rüben, neue, per Bufbel 
& a F “ir ; ) langten * 
Grohe Bargains für Freltag. Giand Slod, 810 F. ſüdl. von N. Str. Weſtfr., liebteſten fowie banerhaftenen Gitoffe, mwerib nabtzu de Doppelte * er * er >9c pafiend für Interröde, mertb und geftreiften Effeften — fanch Effelten — wertb 15 — 
25 Gtüde reinmwollene franzöfifce Planete— 100302, Fred. W. Smith an Wm. 9. Liybdon, Preije— wir kauften fie billig und offeriren ungefär 500 Yarbs für Bargain-reitag, Yard. 1%, Bargain:fFreitag Sc | werth Ic, Vargains 6: “Bargain: Freitag ' 
i 2 


q 882,500. 
ute Mufter u. Farben, volle 48c werth, 29€ Noll Str, Freitag 
Ungebleigte Domet⸗Flanelle, werth Te, 


1 
teitag per Yard Seneca D ee Par 488 $1.00 fhwarzer Chevtot, due — S Stüude, 56 Zoll breit, einer der dopulätſten Stoffe und ſtett — 
— ee eg Bde und Zris Adams EStr., Welt, No. 130 —9 132 58x18, F In Rachfrage ſtehend—Preis für Bargain-reitag 
cot3 in jchwarz und Farben, überall ver« faace W. Sit I 5 . 5. Mat 
touft zu 38, Preitag ber Yard 250 Zei, *20, 000 ne RE ER TO 


Ale Neiter von feinen Sieiberftoffen || 3. 2. Hinte an | | | eiter zu einem Drittel bis Hälfte weniger als gewöhnli | 
werben am Breling verfäleubert un 36 N | mei & oo Reſter zu einem Driutel bis Hälfte weniger als gemöhnlich | 
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Rinmwollener weißer BabysfFianell, 25c 
für Dualität 
Shirt Waifts für Damen, ObbE und 
EndE aus feinem jhhwarzen merckrized Sateen, 
tudcd und hbohlgejäumt, marfirt, um für 
und $1.25 verfauft zu werben — um da= 38 
mit aufzuräumen 
Ueberzieher für junge Män,ne 
(14 Johꝛre). gemacht aus ſchwerem tohfarbis 
gem Covert-Tuch, ertra langer Schnitt mit ders 
— ein rn Ueberzieher — 
wert 1.0 — ſolange der Bar: 
tatb reicht 52.00 
Rniebofen für Anaben, gemadt aus 
—— ſchwarzen oder Br Cheviots, 18€ 
-14 %abre, mwerth 2%, 
cemt Biktute Tabal — 


8 = 
s 8. eMiz ture Tabat: 9 Madete.. Hemden, Unterzeug. en et 8. Öftl. von California, Nordfr., 


und 34 ihres regulären Werthes. jront, OXI14, G. Live an Edwin Meredith, — 
— — LU aaa Neue und beliebte Stoffe, wie Broadcloth, Waiftings, Bibelineß, Chebiot Serge u. f. iw., in 14 bis 


Strumpfwaaren. Eouth PBarf Ane., 405 &. nördl, don 53. Str., Oft- 7 Yard Längen—follten rajh verläuflich fein zu ben obigen Preisherabfegungen. 


— Frant V. Burlet an Thomas Mo⸗ 

Schwar ze und lohfarbige nahtloſe Baumwoll⸗ $1 WM Seid Yard breit, 59e— 97zöllige Corduron 3000 Se fancy Seide 4He—Corden Tafs 
Bernon Wne., 256 5. nördl. von 87. Str, Taeft — Er * ee 2 ie —— 
Se in —— 10c 22X1259, 9. W. MeDuigg an Anton 2 20 Stüde farbige Taffeta, Vards, in ſchwarz, braun, feta Seide, in ſchwarz u. Farben, 
Lyns Dyhe und Finiſh, alle Caſtor, Tan, Murtle, ſowie ſchwarz und weiß, elegantes 


5 50e reinwollene frunzöfifche Flanelle, die 
Blaue und graue nahtloſe Merino-Soden * 
für Männer, werth 13c, für 10c€ Ban San... *8 F. nördl. von School Etr., die beſten Farben, ſowie Garnet, Olive u. ſ. w. — Aſſortiment in neuen corded Ef⸗ 


neueſten Farben 


Kleider: Futterftoife Domeftics 


Befter Glove appretirter Gambric, ſchwarz. Te deutiche blaue Kleibers 
Drab, lohfarbig und braun, 6c Qualität, nur Brints 

6 VDards an jeden Kunden, 

Freitag, Vard 


Spun Glah, ehtes Schwarz, Mr Stirt: und 
Maift:yutter, volle 36 Zoll breit, in 2: biß 
8:Yard:Längen, reguläre 124 Qual., 


Bargain:fFreitag de gebleichtes Fruit of the 2 
9e gebleichte ruit o 
Mercerized Sateen, für Slirt- und Jacet-Fut⸗ — * —* 
8 X 
ter, toftet zn u 19e ungebleichtes 9-4 Betttuchzeug 
gainzfreitags:Prei 123e Kiſſenbezug⸗Zeug 


Indlefide Abe. m , tüdl, ven 74. Str. Silled Velour Skirting, volle 86 Soll breit, 7je gebleichtes Cotton, 424 breit, Farmers' 
leider, fließgefüttert, mwerth 20 19 Feat, 50x15, 9. 8, alt F ers 8 wärts bis 5 ol breit, werth lc, Bars 2e Mohair und jeidene Befak » Braids und fanch reiche, bübfhe Appretur, 


in-Frei Seo und. ........... in⸗Frei 
Unterhemben und »90 1 en für Horn, 84000. gain-freitag, Yard, Bands, in fhwerz nd farbig, gerade und Ser: Bargain-fFreitag Ge ungebleichtes 4:4 Muslin, fhwere Oual.... 
Männer, fchiwer fließgefüttert — 38 eraulding Ane., 25 $. nörbl. von 21. Str., Oftfr., 4özöll. Sa Tosca Nets, in fhwarz und 25e pentine:Effelte, werth bis 25c die Yard — Seidenes Moreen Stirting, hübſche 124€ Weatber Tiding, in fanch 
— — — — — — —— — nn ⸗ v 5 


5X125, M. U. Budley an Sarah Morten, $4M. . ; 
Bincal Ane., 187 F. nordiweftl. von Mariana Str., farbig — Bard...oo.0n0n0ononncnnnes. Bargain- Freitag, Se und Appretur, De Qualität Streifen 


Elanelle. aus" BX18, 6. 2. Barker an Simon Gainer, 


+ 2X18, M. U. Sirngibl Ludwi 
Schwarze gerippte — RindersStrümpfe, Haase, CO. Sungt u Tut W ihmwarz und weiß, Bargainsfyreitag 5 felten—Bargain: 


Größen 6 bis 9%, werth lic — Mey Sr, 9% _%. füdl. von Bolt, Oftfront, 48 Bargain-Freita Freitag 
für 10 10, R. 6. YWuerthemberger an Edward R. — — 


irte Schl iü ffel= Ket- PVanufpfa an Byron G. Stolp, 


Negligee = Hemden für Männer 2 ’ 2 

r - ser Fuß und Rnaben, gemacht aus beften Garner’ 8 genffen Ape., 216 8. — bon Addiſon Str., 

— —— ——— mies, mit 2 dazu pajienden Kragen, Reitfr., „XI, 8. 3. Haafe an Mary 4. Birne i 
ale Größen, 12—17, werth 50c 2 gibl, 8500. 

Blaue einfa & € un > Doppelbrüs Direrfey WUpe., Nordiveftede SFremont Str., Sid: 


ige Männer: Hemden, gemaht aus front, 35X114, €. SHedler an Albert I. Wagner, Point de Paris und Normandy Palencienned Befag-Spigen und feine fhwarge Ehantilly Seide⸗ 
autem California: Fanel, n. 25 Merthe, 98c — Ave., Nord, No. 1426, 29012. 70, . Spitzen, das größte Aſſortiment aller neueſten Muſter, rangirend in Breiten von 8 bis 12 
für 8. De Ben C an Chat. €. Str! nger, 81700. god, alle haben dazu paffende Einfähe, 2 fpezielle Partien, zu, Yard, 10e und 


& Zephyr Kleider⸗Ginghams 
— — —ñ — be Watte, volle Größe 
Schuh⸗-Bargains. 

Wir ſind das Hauptquartier für Kinders und 
Mädchen-Schuhe, und mir verfaufen bieielben, 
wenn man die Qualität in Betradt zieht, bils 
figer, als irgend ein Gehhäft in der Stadt. 
Kinders und Mäddhen-Schube, in Bor Galf, mit 
vorftehbenden Sohlen, oder 

Kid Stod mit leichten 

Eohlen, alles, gute dauer 

bafte Waarc, Patent ober 

Era Größen 114 bis 


. Jupvenile eoria Str., ördl. S ⸗ 
Be — —* — Größen 38, 8 . 7— 21% 195, Ge he eodkatr es Torchon-Spigen und Girfähe, feine Qualitäten Schwarze Chantilly feidene Spigen:Galloons, ze 
Br für * F Wmin. H. Redington, 3130. in engliſchen und deutſchen Fabrikaten, auf⸗ werth 156, Yard " 
Mä ens ei en un ⸗ 


5e Werthe, für 


bis 11.. 
Durdaus can 
folide Leder Don: 
Ki Schnürihube 
ür Mäpden, in 
Größen 114 bis 2 
zu 


86 Zoll breiter Mercale, in blau, ſchwarz und Wolfram Str., 125 F. öſtl. von Sheffield Abenue, 


zeit, al’ die neueften vn ‚und Ben Eur 23 x109, A. 2. Wagner an Chas. Healer, * v v 
nasser: argain- Freitag in dem Suit-Departemen 
Waare, per Yard c iep u. 9. an ke F. Adams, Fest, * ” " 


Standard-Dualität Schürzen » Oingham, ® 5 Boud Abe, 5 $. Nörpl. von &0. Str., Meftfront, 

die dc Waare, per Vard 2 25%124 1:3, ©. 2. Heder an Arel Sarmauift, — j 2 R a 

Weiher Shater-izlanell, jhmwer geflieht, Be 2. k $18.00 neue Facon Bloufe Suits, $13.50 — v.ı $15.00 Norfolt Promenaden Suits, $10.00 — Von Neue Promenadens 
©. Mine, bie Werk 4 Blace, Ro. 229, 25Xx125, U. ©. Eogers an Earl blauem, fhivarzem und braunem Gheviot, Blouje neuen Herbft = Stoffen, in jhwarz und blau, Sam: Röde (wie Bild), 


: *— ; Staufer, $210. i i 
Reinwollener Eticting:flanefl, gefreift 126 Sarbing Ane., 216 %. nördl. von Chicago Avenue, mit Atlas gefüttert, voller Flaring Kilt Plait met Goat Kragen, fancy Kilt Röde, jeder Plait mit $3.75 —100 zum 


ee pr —— rahm⸗ Betfr., 25x124.91, I. Bain am Agnes Gear, i u St d4 Verkauf morgen 
farbig. die echte Me Dunfilät, 19% 71 ar —s—— Rock, ſeparater mercerized Drop—⸗ einem Strap und Knopf gen, 
* = de on weil Str,, s * — j 
Waare, per Yard 2 —* 00, E. Seivert an Glemens &. Kock, a Nod, fehr fpeziell, $1 3 50 bejegt 510. vb. feinem Melzon, 
‘ MR a 


2 — —— De Bene Ren in Oxford, blau 
Scjreibmaterialien, Hotions. Taylor Str, Züdoeds Sermitage Ube., Nochkr., | Freitag —2 ——* 
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e — N N S S 8, , 8 s — I 
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wat ungenau dedrudft, 18c Oualität, die | Stüd , 82300. N ku Taffeta Seide Drop Rod, Suits in 4* kauen bis zu Pr 00 — 17 50 ten mit zwei Reis 
per. Dard 2 | Eros und Ends don Kleider-Bei E ,‚ 1060 °F. Bit. don St. Lowis Ave, Süds Y ! + 3 Is 
Schwere weibe baumwollene Blanlets, bis gu De ſpez iell per —* — | front, 35%x124, gF. Linafer an Emil 9. Bub — \ Y morgen für . . .. .» . . . . — een ben Strappings 
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—— ganz ſolid, Größen 9 bis 13 
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2500. 40. ‘an’ FM u. U. an — 3. Mil. A , peletm Syulter Gape und Samm 8 9 ffs, 8 ' 5 


r . zus, 20000 * 8 W — wirklicher Werth * 00— 88. 50 89.00 Werthe — a 65 00 
Keine Weine und Ofen- Departement. wich — 3, — fe RR en — ee 
4 + " ar e 1 
Liköre. —— a (daR — er Irving * AUne., gs Fr. teftl. von, Lincoln Str., VE 4: 89.00 Taffeta Seide Kleider-Röde, 85.50 — in $3 neue Flaring Promenaden-Röde, 81.98, Flanell⸗ 
Merimae Club Whiskey, 8 *— 518.90 —— SX18, U. Eindbolm an Jahn drochier NT 4 I9 der neueſten Flaring Flounce Facon gemacht, gemacht von Melton und Orford, prächtig Maifts 
Jahre alt, ober eztra feiner Se „Bold Eoim“ Bajebren: Weftern Ape., 100 8. fübl. pom Diverfen, Oftfe., IN 4 unten hübich — mit ſchneidergeſteppt unten, in 
* * 85.50 51.98 von ki 


s : ; Schi 8 XI, WA Ned an Ratie © 1 71 
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(Shimmel’®), 819.50 bis.. . eng a. ©. Peters an Hanna und Dle Sor > r : , nem Bo: 
Her Ouart... * u n· Oal Eiſen⸗ — Str. XI, T. W. Begett an ee Pi De Schwarze und farbige Seide Waifts — gemaht Reinwollene Flanell-:Maifts, in allen Farben, 5 
Echtes imbortirtes Schweizer aufwärts von... » — — Ben EEE u ji von feinem Peau de Soie und Taffeta, in jehs prächtige neue Facons und Farben, Tuded 
— * ron u € ER wir haben ein volles Südtr., MX188.9, 8. 8. Vomell an Elfabe Lanf, N neuen Facons, Bor Plait, Cable Nähte und Müden und Front, mit Stiderei bejegt, Flanell 
eneen, er⸗ J 3H * J— 
iofen, dlaſche. .#1.98 ; Be Der * Mor Etr., 75 F. ſudl. von Tadlot, WektfrontUngewöhnlihhe Bargains in Regen- Stiderei-Effelte, Gröhßen 34 bis 83. 98 werth $1.75 81 00 in allen 
California * oder 19e ** -Heigöfen: XI 8 MW Mueller m. A. on die Truftees röden fürDamen, von feinem marines 46, $5.00:Werthe, zu 1 Re a ee Wr + prächtigen Schattirungen — mit breiten 
— —— „Reliable“, „Brigtheſt and Beſt“, KIT. Fig blauem Serge gemacht, fancy Klaid» ‚Aa , $1.95 $3 Winter-Coats für Kinder g1.98 Bias Folds und Taffeta Strapping bes 
le Fl Underfon  Eour tan“ und „Barb Br Clifton Vart Ave. Mordiveftede 15. Gtr., Oftft., i : $6 Herbit-Jadets und Cape . . . . $1.95 $3 Winter-Cont3 fü ... 91. : : 
Des, 3 &adre =. 58 „Buritan“ und „Barbers . 3AX125, . M. Blount an Mar Birminghem Sutter, einzelne Capes, eingelegter r — ſetzt, neue Biſhop-⸗Aermel —es ſind die re⸗ 
alt, pet Gällone. + aufwärts bon .. we. a. — R Sammet = Kragen, $5 3 9 $1 Blannelette Wrappers . ... . .... 390 $1 jhwarze Mercerized Waiftd . . 59c gulären $6: —— * 83. 95 
e 3 —— Werthe, morgen für ... 82 Caſhmere Kinderkleider . .. .. 700 50c Schulter-Shawls ....... 1960 morgen .. 


* Alberq. 81300. 
Grocery-Departentent. Butter und Räfe. zarıc oe, 200 B. FIDEL dan M. Sie. Offent 
‚ Exri BOX IM, ablak von J. ermanet an zbeta 
73e | ge — 10e Wieboldts Cold Spring Hermanet, K14M. 


2 : : 5 - “ 
eintter Java und Mofa Et Valti⸗ Butterine, die feinſte Seavit Str, 1399 W. nörbl, ton B5. Eir., Offr., f : f l 
dafie, ei 51,00 Sei ehe Zr Sorte im Han- a a — roquen = [ IM5 rqaiN: (el un I p [ Ins. sw. e. €. Kor eis, 
—* "und Bil Kaffee, aa en del, Pfd N I. O’Rourke an Yohn 9. O’Mourke, — € . Seine Partie von ®. C. C. 
ED ae 81.00 Erife, 12 € Herfimer Goun: 1 5 c Vanline Str., 275 8. fübl. bon 51. te, Mefe., | | ugs Border, ge | Feines Erin Such Hwanzig große Bargaiıt = Tifche Überladen mit hodfeinen Schuhen für Männer, Da: | Korjets—ertra feine Par— 


+ ne SX13, 2. *78 u. 9, an die Bobemian i L — 
Lipton Genion Aher, 80 Lion Brand — try⸗Käſe, Pfd. .. American ©. & 8. Afl'n, FI. ' 1:PPd.-Stüd... Seife— men und Kinder, zu bedeutend herabgejegten Preifen. tie von Reifemuftern, in 


330 per Stud c 
ü a z : Normal Une., nörbf. don 77. Str., Oftfe., a: tud 
la und Try | Weiner Simburs 41 3 c — Ele ‚m, Buße Seidfen, ai, er ——— ein — 
ä ti d d s ortirte \ 
’cy Carolina Se 25c Basel — 113c ur Re on 5125, 9 3. kon an Senn Rufche, 8900. 15c Werth, Faces und Filz Romans, Odds und Ends von unferen regulären Lagern, c sr 2 Ds 
o = Spauldina Moe“ 166 FR. nördl. don Diverſey. Weſt⸗ un i 
Bee Sa Sum Erbſen, — "Yes a 38c keont, 9 1:3%13, 9%. Hunnemann an Lena Ans Vowder auf unſerem Center Bargain-Tiſch, der frühere Koftenpreis wird ; 


Schuhzeug für Damen und Kinder, 75 — Beftehend aus Stippers, Schuhen, Orforbs allen Yacons und&rößen, 


a ge e d kurze Waift:Effelte 
. derfon, KOM, Qui Pive Marquife | Gole’s Cream Foam — nicht in Betracht gezogen — Bargain = Freita un ' 
per Büchje 1 adet zu 100; 2° Sames DI., 5 . Öftl. von N. Elarf Etr., Nord» Er oder Elim| @ ik fo —* für 6 qt gezos ⸗ 5 ° Bias:-Schnitt, volle gored 


per Dusend Badet zu Compound Schmalz si Mary M. Mudl 20,2 ; 2 
1⸗Pfd. Büchſe Suppe frei mit jeder Grocery-Beitel:| 5 Bunde . —58 2x, 6. Maren an Mach —* Food, 50c das Rajiten— $3.00 Schuhe für Damen, Kundenarbeit, in Kid und Bor Calf, mit _herporftehenden Hüfte und Büfte, ganz 
fung heute. ame’. . 5., € Haddon Ave, 3 Fr. BAT. von Hohyne, Nordfront, Größe Tube und gebrehten Sohlen, zum Knöpfen und Schnüren — ——— 95 grade Front Korſets, re⸗ 
48x1208, U. 3. Yohnfon an Mag Kabespeig, — Prima Donna MWpipped | Yantier Fils Map Ben Freitag 81. eo) gulär für $1.00 bis 92.50 


rg ge Fe Da verfauft — im zivei Partien für Bars 


81.00: per Unge Union-Schube für Knaben und Aünglinge, 81.35 — Sdhul:Schube, die zus 
. Größe: Vrophplactic Sahnbür« verläjfig find — wir verfaufen nur „gang folider Cuftomsmade Schube, gain = Freitag — — 250 
artidericat. leichte Thiere. 150190 Pfund, 87.20-87.45. in prachtvoller. weicher Vaftenrine oder Ghefe| fen, alle die hbefonders dauerhafte Sorte, Sohlen gemadt aus Rod 39e und . .. 
Sſch or‘ e, beſte, ſchwere Schafe, $3. — per 100 fields Xooth vaneTerluren Dat Leder und oberer Theil aus beftem ausgewählten N 
— 50-83. : 


gute bis ansgefupte Hammel und alatter Teint — die ie Kaldleber, Rangatoo«Tops h | " 
8 u: Parfüm - Atomigers — . NReue * 


x 7 Chicago, den 2. Oftober 1002 gute ausgejuhte Schafe, 2583.00; 
(Die Breife gelten mir für. den Großhandel.) ge Samb$*, gute bis ausgefuchte, $4.25— Größe netted Bulbs, imwertb | Mädchen: und Rinder-Schube, Bic—Brr Ealf und KidsLeder, zum Ruöpfen 
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$ ei Be en .. MEETS: Samfon's Nutrient Xes Bartien, zu 1.25 und bedrudte Atlas Taffeta-Bän- 10€ 
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— — — — 
Der neue General. 


Humoreste von Freiherr von Schlicht. 


Mitten hinein in die ſchönſte Kritik, 
die den erſten Tag der Diviſions-Ma— 
növer beendete, platzten die allerhöch— 
ſten Ortes befohlenen Perſonalverän⸗ 
derungen: der Brigadekommandeur 
war in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuchs zurDispoſition geſtellt worden, 
und an ſeiner Stelle wurde der Oberſt 
von Aberg, der bis dahin das Infan⸗ 
terieregiment vonDingsda geführt hat- 
ie, zum General ernannt, mäbhrend 
Herr von Beborf, der demfelben Regi- 
ment bisher al Etat3mäßiger ange= 
hört hatte, zu deffen Kommandeur be= 
fördert wurde. 

Verabfchiedungen und VBeförberun- 
gen während des Manövers find mehr 
ala felten, man mwartet für gemöhnlich 
damit bis nad) Schluß der Herbitübun 
gen; fo tiefen die Veränderungen in ben 
KRommandoftellen die allergrößte Auf: 
tegung heroor. Und doc hatte man 
nach dem, was vporgefallen war, nichts 
Anderes erwartet. Am erften Tage ber 
Brigademandver war Seine Erzellenz, 
ber Herr Divifionstommandeur, bem 
ihm unterftellten General und Brigade: 
fommandeur—ob mit oder ohne genü> 
gende Beranlafjung, da mag dahinge: 
ftellt werben— derartig grob geworben, 
daß ber fein Schwert in bie Scheibe 
ftedte und offen befannte: „Sc ſpiel 
nicht mehr mit, ſo etwas laſſ' ich mit 
nicht gefallen, ich gehe in Penſion.“ 
Noch an demfelben Tage hatte er ich 
bon einem Oberftabsarzt einen Todten⸗ 
fchein außftellen laffen und telegra= 
phifch feinen Abfchieb erbeten. Der 
mar nun da, und zum zeiten Male 
fteddte der Herr General fein Schwert 
in die Scheide und wandte ji} an feine 
Offiziere: „Meine Herren, ich habe 
mich gefreut, Sie fennen gelernt zu ha= 
ben — leben Sie wohl.” 

Und im Galopp ritt er Dapon—nad) 
Benfionopolis. — 

Da hörte er plötzlich Hufſchläge hin— 
ter ſich, und als er ſich umſah, bemerkte 
er ſeinen neuernannten Nachfolger, den 
General von Aberg, der ihn einzuholen 
verſuchte. Der General a. D. hielt ſein 
Pferd an und wartete, bis der Andere 
herankam: „Nun, was gibt's, Verehr⸗ 
ter?” 

Der Berehrte wurde etwas verlegen, 
dann aber jagte er: „Herr General, ich 
habe eine etiwaß fonderbare Bitte, aber 
da Sie ja auch Feldzüge mitgemacht 
haben, werden Sie bdiejelbe vielleicht 
verftehen. Wie man im Kriege, wenn 
die eigene Uniform nicht--mehr zu ge= 
brauchen ift, den Rod eines lieben Ka- 
meraben, der den Heldentod fand, an⸗ 
zieht, um ſelbſt weiter ſeine Pflicht 
thun zu können —“ 

Der General a. D. verſtand. „Ach 
ſo“, ſagte er, „Sie find in einiger Ver- 
legenheit, Sie ſind plötzlich General 
geworden und haben jetzt nichts anzu⸗ 
ziehen? Da möchten Sie, daß ich Ih— 
nen meine Uniform überlaſſe? Aber 
ſelbſtberſtändlich, wir haben ja ſo 
ziemlich dief.Ibe Figur, fie wird Ihnen 
ſchon paſſen. Ich ſchenke ſie Ihnen na— 
türlih. Möchten Sie glüdlicher in dem 
neuen Rod werben, al3 ich e3 war; ich 
habe mich über ihn nur zweimal ge- 
freut: als ich ihn zum erften Male an- 
zog und heute, da ich ihn mieber aus⸗ 
ziehe. Möge das Kleid des Brigade— 
lommandeurs für Sie nicht zum Tod— 
tenhemde werden. Nun aber guten 
Morgen, ich will frühſtücken, zum er—⸗ 
ſten Male ſeit vierzig Jahren als Zivi— 
üſt — das wird mir aber ſchmecken.“ 

Der alte General ritt der Sektflaſche 
entaeaen, ber neue General aber machte 
mit feinem Pferde Kehrt und trabte zu 
der Truppe zurüd. Erit verabfchiebete 
er fich von feinem alten Regiment, 
dann übernahm er da3 Kommando 
über die Brigade, und fchließlich nahm 
er die Glüdwünfche der Herren Offi- 
giere aus Anlaß feiner Beförderung 
entgeaen. Je nach Charakter und Ber- 
anlagung jprachen die Herren bei bie- 
fer Gelegenheit mehr oder weniger, am 
fürzejten aber faßte ſich der neu⸗ 
ernannte Dberft von MBeborf: ber 
Hemmte fich daS Monocle ein, mufterte 
den neuen General, reichte ihm hulbd» 
pollft zwei Finger ber rechten Hand 
und fagte weiter nichts, ala: „Biel 
Glück“. 

Das klang niederträchtig ironiſch, 
und alle merkten es auch, ſelbſt der 
neue General, aber er war klug und 
weiſe und that, als hätte er nichts ge⸗ 
merkt. 

Das Verhältniß zwiſchen dem bis—⸗ 
herigen Oberſt und ſeinem Etatsmäßi⸗ 
gen war ein ſehr ſonderbares geweſen: 
ber Serr Oberſtleutnant hatte befoß- 
ien umd ber Herr Oberft hatte ge— 
horcht. Das hatte feinen guten Grund 
gehabt. Der Herr Oberft war ein 
Strohfopf, der feine Karriere in erfter 
Linie nicht feinen geiftigen Fähigkeiten 
verbanfte, bie er nicht befaß, fondern 
bauptjachlich feiner Schweiter, die mit 
einem Herrn des Militärfabinet3 ver⸗ 
heiratbet war. Der frühere Oberftleuts 
nant aber befaß feine Schwefter, ges 
& Jane denn einen Schwager, mohl 
aber einen fehr hellen Kopf und berbors 
ragende militäriſche Kenntniſſe. Er 
war ſeinem Oberſt in jeder Weiſe weit 
ülberlegen geweſen, und wenn er dieſen 
auf ſeine ewige Frage: „Herr Oberft- 

uinant, mad madt man ba?" „Was 
 würben Sie in biefem Falle thun?“ 
 fiet3 mit Rath und Tha 
‚geftanden hätte, jo wäre 


-fich nicht weiter aus. 


Oberft war fehr begierig, welche Ge- 
jhäfte er fortan machen würde, Der 
morgige Tag würde ja: fchon eine ge- 
wife Aufklärung darüber bringen. — 

Der nächſte Tag brad) an, und ber 
neue General, in den Kleidern feines 
Vorgängers, berief die Offiziere feiner 
Brigade zu fich, um den Angriffäbefehl 
porzulefen. Der Befehl war nicht 
fchledt. Seine Erzellenz, ber ber 
Uebung al Zuſchauer und Kritiker 
beimohnte, nidte ein paar Mal zuftim- 
menb mit dem Kopfe, und felbit ber 
neue Herr Oberft hatte nur wenig aus- 
zufeten, aber für ihn war es klar, daß 
der neue General höchiteng feine Unter- 
fchrift zu dem Befehl gegeben hatte, 
alles Andere rührte nad) jeiner gemif- 
fenhaften Ueberzeugung von dem Bri- 
gabeabjutanten her. So warf er denn 
auch dem neuen General einen Blid zu, 
ber ba zu fagen fchien: „Mich täufchft 
Du nicht,“ und der General verftand 
biefen Blid und ärgerte fich maßlo2. 
Trotz der Freundlichkeit, die er ojtenta= 
tiv zur Schau trug, hatte er fich ſchon 
geftern über feinen ehemaligen Stabs— 
offizier geärgert, alS diefer ihm gnädig 
zivei Finger reichte und nur: „Viel 
Süd“ fagte. Er hatte darüber nachge- 
dacht, ob e8 nicht zwecfmäßio wäre, jet 
feinen einftigen Rathgeber in bie ihm 
gebührendenSchranten zurücdzumeifen. 
&3 müßte eine Nenderung eintreten, er 
mußte dem neuen Oberft gewaltſam 
Refpekt einflößen. Wie Friedrich der 
Große einft feinen Freunden zugerufen 
hatte: „Meine Herren, jett bin ich Rö- 
nig,“ fo wollte und mußte er Gelegen- 
heit finden, ben Anderen mit den Wor- 
ten nieberzufchmettern: „Mein Herr, 
jegt bin ich General!“ 

Der VBormarjch zum Gefecht begann, 
und der neue General nahm fein altes 
Regiment an die Tete, um den Leuten 
dadurch eine Auszeichnung zu Theil 
werben zu laffen, denn im Kampfe an 
ber Spite zu fein, ift ja für den Gol- 
baten die höchfte Ehre. Wenigitend im 
Ernftfalle. Im Manöver aber ijt e& et= 
mas Anderes, da bummelt man lieber 
im Gro8 und überläßt e8 gern Ande- 
ren, den Feind aufzufuchen. Aber das 
Regiment von Dingsda war nun ein- 
mal an ber Tete, und fchließli er- 
machte in ven Leuten ein gemwijjer Ehr- 
geiz, fie wollten ihre Sade gut ma= 
chen, fie wollten fi} nicht blamiren, 

Das mollte der neue General aud) 
nicht, aber troßbem blamirte er Ti 
fortwährend. Anftatt an einem geeigne= 
ten Plae, an der Spibe bed Gros zu 
reiten und ruhig auf Meldungen über 
den Feind zu marten, ritt er beitändig 
bei feinem alten Regiment herum und 
fpielte General. Obwohl er jeden Of⸗ 
fizier und Unteroffizier perſönlich 
fannte, that er, alö wenn er auß einer 
mwildfremden Garnifon hierher verjett 
worden wäre: „Mijerable Gemehrhal- 
tung!—Welde Kompagnie?— Fünfte? 
Wie heikt der Hauptmann? — Haupt 
mann von Reber? Ach, bitte, Herr 
Hauptmann, fehen Sie ich, bitte, ein» 
mal diefe Gemehrhaltung an. So. et- 
was münfche ich in der Brigade nicht 
mieberzufehen. — Warum geht der 
Unteroffizier da nicht auf Vorber- 
mann? Wie beißt er?—Hanfen? ch 
mwerbe dafür forgen, daß fortan in ber 
Brigade nur mit foldhen Unteroffizie- 
ren Tapitulirt wird, die in jeder Hin- 
fiht ihre Schulbigfeit thun.“ 

© ging das meiter. Am Schlimm- 
ften aber murde es, ald das Gefecht be- 
gann. Anftatt non einem YFelbherrn- 
bügel aus die Sache zu leiten, rafte der 
General bald hierhin, bald dorthin, 
und menn er gefucht wurde, befand er 
fich immer bei feinem alten Regiment. 


„&3 war halt nix,“ wie Lenau fagt. 
Das mar der furze Inhalt einer lan 
gen Kritit, die feine Erzellen; nad 
Beendigung bes Gefechtes vom Stapel 
ließ. Erft fam ein mächtiger Anpfiff, 
hinterher etwas Zuder: allerdings 
müffe man ja in Erwägung ziehen, 
daß der Herr General erft vor vierund 
zwanzig Stunden ben Befehl über die 
Brigade übernommen habe; bie 
Uebung, die den Meifter mache, fehle ja 
roch, e8 würbe ja jchon noch merden— 
aber fchön fonnte die Kritik troß allen 
Zucter3 nicht werben. 

Endlich ritt Seine Erzellen; fort 
und der Herr General blieb mit ben 
Dffizieren feiner Brigade allein zurüd. 
Er fah &8 ein. Er hatte fich blamttrt, 
und wenn er ed noch nicht gewußt hät- 
te, fo wäre e& ihm flar geworben durch 
das infame ironiiche Lächeln feines ehe- 
maligen Staboffizierd, ber ihn mäh- 
rend der ganzen Kritit durch fein Mo- 
nocle mit einem Gejicht anfah, da® ba 
deutlich fagte: „Nur immer jo meiter, 
dann ift e8 mit Deiner Generaläherrs 
lichkeit bald zu Ende.“ 

Auerft wurde der Herr General allen 
Dffigieren grob, daß fie ihn nicht genü- 
gend unterjtügt hätten — über ba3 
Warum, Wiefo und Inmiefern ließ er 


Dann jhidte er die Leutnants fort 
und murbe den Herren Hauptleuten 
und ben Herren Stabsoffizieren aus 
bemfelben Grunde grob. 

Dann fhidte er die Herren Batails 
lonstommandeure fort und mwurbe ben 
beiden ihm unterftellten Reaiment3- 
fommandanten au3 demfelben Grunde 
grob, oder befjer gejagt: er wollte ih» 
nen grob werben. Uber als fein ehema- 
liger Oberjtleutnant ihn fo Fre an- 
ſah, da ſchwand ſein Muth dahin, die 
Zunge klebte ihm am Gaumen, er 
tonnte nicht [precdden. — E3 entftand 
eine lange Paufe. 

„Herr General, id} glaube, Sie woll⸗ 
ten etwas jagen,“ nahm jeßt der frü- 
here Oberftleutnant da8 Wort, obgleich 
er ber jüngere. ber beiben Regiments» 
fommanbanten war. 

Das war mehr ald Kühnbeit, das 
war Infuborbination, und ber neue 
General mar’ vor Entjegen zuerſt 
fprachlos, dann aber braufte er auf: 
„Herr Oberft, mas erbreiften Sie fich 

ich habe mir früher mandjeß von 
Khnen gefallen laffen, jet aber bin ich 
General!” 

Aber wenn ber Herr General ge- 

biefe Worte auf jei« 
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ierte er fich fehr. Mit unnadhahmlicher 
Rube und Gelafjenheit legte der Herr 
Oberft feine Hand’ an ben: Helm und 
fagte freundlich zuftimmenb: „Zu Bes 
1eht, Herr General, jeßt find Sie Gene- 
tal.“ 

„Jamohl, jebt bin ich General, und 
ala folcher muß ich Ahnen fagen: id 
berlange Refpeft und Gehorfam. bon 
Shnen, und Gie haben zu jchweigen, 
bi3 ich Gie frage. Uber noch eind muß 
ih Ihnen jagen, Herr Oberft von Be: 
dorf, Sie find ja allerdings erft jeit 
bierundamwanzig Stunden Oberft, bie 
Uebung, die den Meifter macht, fehlt ja 
noch), und mit der Zeit wird ed mohl 
fChon noch werben, aber bennod, Herr 
Oberſt eine derartige 
Schweinerei, ſo etwas von einer Regi— 
mentsführung wie heute Morgen habe 
ich noch nie geſehen, habe ich überhaupt 
nie für möglich gehalten. Als ich noch 


Oberſt war“ 

„Alſo geſtern“, erlaubte ſich Herr 
Oberſt von Bedorf gehorſamſt zu be— 
merken. 

„Als ich noch Oberſt war,“ fuhr der 
General erregt fort, ohne auf den Ein— 
wurf einzugehen, „da habe ich geglaubt, 
wenn Sie einmal ein Regiment bekä— 
men, würden Sie mit demſelben Ehre 
einlegen und es ausgezeichnet führen. 
Aber was ich heute ſah, war miſerabel, 
— hundsmiſerabel.“ 

Der Herr General ſchwieg und man 
ſah ihm deutlich den Zorn und die Er— 
regung an, in die er fich fünftlich hin= 
eingeredet hatte. Den Oberft von Be- 
borf aber verließ aud jet noch 
nicht feine ruhige Ueberlegenheit, der er 
e3 verbanfte, daß er bei den höchiten 
Borgefetten glänzend angejchrieben 
trat. Er fonnte fich jehon erlauben, jich 
gegen einen ungerechten Vorwurf zu 
bertheibigen, er mußte, das mwürbe ihm 
das Genid nicht brechen, und fo fagte 
er denn: „Herr General, ich ftimme Jh- 
nen vollitändig bet, aber mich trifft fei= 
ne Schuld, denn ich habe da& Regiment 
heute Morgen gar nicht geführt.” 
Ueberrafcht blicte der Herr General 
auf und fah feinen Oberft mit großen, 
itarren Augen verwundert an. „Sie ha= 
ken da3 Regiment nicht geführt?” Frag- 
te er jchließlich erftaunt. „Sie nicht? 
Mer denn fonft?” 

Und ohne zu zögern, Taate der Herr 
Dberft: „Sie, Herr General!” 


dige meiner Tochter immer mwieber nur 
da3 eine, Befcheibenheit ift eine Zier.” 
— Frau 8.: „Ja, darum ift fie aud) 
gar fo geziert.“ 


Kleine Anzeigen. 


— —— —— — 
Verlangt: Manner und Knaben. 
(Umzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Perlangt: Ein junger Mann als Pader u. Shipp- 
— Muß raſch und korrekt arbeiten. Offerten 
mit Gehaltanſpruch unter N. 826 Abendpoſt. 


— — 


Verlangt: Porter, nlichterner Mann, guter Lohn. 
Suber’8 Cafe, 70-72 Yadjon Biod. 


Verlangt: Ein guter Pianofpieleer und Sänger 
für Winter. 1907-9 W. Madifon Str. 


Berlangt: Aunger anftändiger Dann für Küchen: 
arbeit. Lohn $6 per Wode. 542 E. DiviſionStr. 


Geſucht: Ein Mann jum Helfen in der Bäderet. 
541 Wells Str. 


Derlangt: Ein Mann für Saloon-Ürbeit. Muß 
bartenden tönnen. 159 Wells Str. - - 


Verlangt: Ein träftiger Knabe, um dad Buhdrus 
der:Gefhäft zu erlernen. Nortd Chicago Printing 
Go., 143 Wells Str. 


Verlangt: Guter Trimmer an Shop Coats. 10-12 
Hamburg Str., Ede Robey Str. - bfr 


Berlangt: Ein Mann, der die Farmarbeit gründs 
lich verfteht; fteiiger Bla Nachzufragen zwiſchen 
5 und 6 Uhr Abends. ev. Spilger, 4862 State 
Straße. dofr 


Verlangt: Gute Fuhrleute; verheirathete Männer 
bergezogen. Chicago Union Time Worte, 19. und 
gıncoln Str. dofrja 


Berlangt: Leute, um den Quftigen Boten und alle 
anderen Kalender für 1908 zu ‚verfaufen., Größtes 
Lager; billiefte Preife. Bei U. Lanfermanı, 56 
Sf Une, Zimmer 415. 2oft, 3m 
Verlangt: Mann für leichte Schreiner-Arbeit in 
Fabrik; ftetiger Plab. 12-131 La Galle * 
ofrſa 


Verlangt: Ein Junge von 15 oder 16 Jahren, 
der deut und enalifh Iejen und fchreiben Tann. 


Adr.: WU. 120 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Kutfhen:Anftreiher, um drei 
Kutihen, einen Leihenmwagen und mehrere Buggies 
anzuftreihen. €. Niedomw, Dolton, Coot Eo., IH. 


Perlangt: Porter für Bier-Saloon, Reftaurant: 
uter Pla; guter Lohn. 722 12. Str. Boul. und 
aulina. 





Verlangt: Gordon Vreffe Feeders; 
lung für gute Knaben. The Ryan 
2—24 Cuftom Houſe Place, 8. Floor. 


ſtetige Stel⸗ 
& Hart Co., 


Verlangt: Ein Mann, 100 Lamm-Maſchinen zu 
beaufſichtigen. Einer, der das Anfertigen von Mit⸗ 
tens und Handſchuhen gründlich verſteht, auch das 
Repariren von Maſchinen, der willens iſt, einen 
Kontrakt für drei- bis fünfjährige Stellung abzu⸗ 
ſchließen. Gebt Erfahrung und das gewünſchte Ge— 
balt an. €. M., c. o. Superior Foundry Co., Echo,. 
Ede Union Str., Cleveland, Obio. 

Verlangt: Blacſmith⸗Helfer. The Turner Brab 
Works, Franklin und Michigan Str. 


Verlangt: Mann, in mittleren abren, als Porter 
deutfh oder flawmijh. 2390 Miltmaufee Une, Ede 
werſey. doft 


Berlangt; Oyftermann. 150 Dearborn Str. 


Verlangt: Plumber Helfer. 239 Xanifen Une., 
nabe Grace Str. 


Verlangt: Aanitor, underheiratheter Mann. — 
ueller & Son, 5448 South Oalſted St. 


Verlangt: Gerber für California, erfahrene Leute; 
pober Sohn. — bis Montag, au 
onntag von 2 bi8 br. Krampe, 199 South 
Clark Str. doft 


Berlangt: Schmiebehelfer. 287 Fifth Ude. 
Verlangt: Unftändiger junger Mann als Bar-Bors 


ter. Rordoft:&de Dearborn und Monroe Str,, Baies 
ment. 


Verlangt: Starker Junge an Brot. 4815 State 
Str. 


"Berlangt: 
in der Bäder 


Berlangt: Ein guter Wurftmader. Standard Saus 
fage Eo., 819 Bonfield Str. 


Perlangt: Kutfher; ein Pferd. 9. M. Marks, 
200 Varlet Str. mibo 


Ein älterer Mann, der mit Pferden 
Koft und Sogis. 846 Lincoln 
mibofe 


‚Berlangt: Gute deutihe Waiters für Refaurant. 
261 S. TClark Str. mido 


—* Mann oder ſtarker Junge, der 
ei gearbeitet hat. 0 ®. Divifion Str. 


Berlangt: 
umzugeben verftebt. 
Avenue. 


45 Welt ‚Adams Gtr, 
mibofr 


langt: Hmet gute Anduftrial Infurance-Agen 
—2 se AR Wir haben die San 
Bolicen von allen —— u i 


Verlangt: Sattler. 


| ee =. — ⸗,e 
Berlangt: Mehrere gute Mainters,. 763 = 12. 
tr. r dimido 


langt: eider Euftom Röden 1 
Me ©. Re Blurmer E in 
s ider. Guter Rodmadper. "m. 
u lan Sslandı Si. a 


Berlangt: Leute zum Aus von 
Ugenten für neue en 
t 


mi 
Se — 


— Boshaft. — Frau U: „IH pre= 


"wird. 


(Ungeigen unter biefer. Aubeit 1 Gent das Bert) 


Berlangt: xa ⸗ d « 
an Ride Ragıufasen el &. ?. a * Ki 
15 Oft Ban Buren Str., 8. Flecor, dofr 


— 


Verlangt: Coat:Schneider an Country-Order Ar: 


beit. Gute Bezahlung. Carl Yofeph & Co., 186— 


88 Fifth Abe. dofr 


Berlangt: Welterer Mann als Porter, der au 
Betten aufmahen kann. Kotel Bannır, 142 €. 
Mihigan Str. 


Berlangt: Porter, guter reinliher Mann, 
gut Bartenden kann. 0 E. North Ave. 


Berlangt: Trodenreiniger und fyärber; ftetige 
Arbeit für gute Leute. Wm. Hohn, 691 Meft 
Chicago be, 


Verlangt: Yunger Bunter. 898 Ogden be. 


Berlangt: 10 Männer zur Urbeit im Eishaus, 50 
Meilen von Chicago. Nachzufragen: 215 W. 18. 
Str. 20tt,* 


_Verlangt:»Dritte Hand Cale:@äder. 5 Tel Place. 
Verlangt: Ein lediger Mann, um Pferde zu be: 
forgen. 40 Elpbourn Abe. 


Verlangt: Aelterer Schreiner ober Tifchler für 
allerlei Arbeit. 1937 N. Weftern Ave. 


Verlangt: 40 Knaben für Fabrifarbeit: beit bes 
zahlte Stellungen; fommt frühzeitig zur Arbeit. — 
American Can Eo., Maymood. dofrfa 


"Rerlangt: Ordentlicher junger Mann für Saloon: 
und Hausarbeit. 69 S. Aipland Ave, Ede 15. 
Str. dofrfa 


der 





DVerlangt: Schneider, fofort; guter Bufhelman; 
d 


ftetiger Plat. 322 Evanfton Ave. 


Verlangt: Dritte Hand ‘an ®rot und Gates; Tags 
arbeit. 27 W. 20. Str., nahe KHoyne Ape. 


Verlangt: Wodfcpneider und Bufhelman. Camps 
beil Zailoring Co., 710 Security Blpg., Ede Mas 
difon und Fifth Ave. 


‚ Derlangt: Urbeiter, Holländer, für Pabritarbeit 
in ber Stadt. 118 Hifth Ave, Zimmer 2, 


Verlangt: Frame-Macer. Louis Ehrhardt, Fuls 
Icrton und Weſtern Une. 


Verlangt: Ein junger Mann an Cates mit Erfah⸗ 
rung. 464 W. 12. Str. 


Berlangt: Aanitor für Ylatgebäude. 200 ©. Ro: 
bey Str., 1. Flat. 


Berlangt: Zinners. 342 Fifth Une. 
Berlangt: Gute dritte Hand an Brot. 4. Place 
und Princeton Ave. 


Verlangt: Anſtändiger deutſcher Mann, der mit 
Pferden umzugehen verſteht und arbeiten will. — 
Nchzufragen ziwijchen 7 und 8 Uhr Abends, 47 W. 
North Ave. mido 

erg a 100 Eifenbahn-Arbeiter für Company⸗ 
Ürbeit; freie Fahrt. 50 Syarmarbeiter, befter Lohn 
und gutes Keim für den Winter. Billige Arbeiters 
Tidets nah New Orleans und allen jüdlihen Ars 
beitsftätten in Roß Labor Agency, 117 Süd Canal 
Straße. lott,Im*&X 


OT FE rn NE EEE — —— — 


Derlangt: Männer und Frauen. 
(Imzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wört.) 


re welche einfache 


dofr 


Verlangt: Männer oder 
Käharbeit verrichten lönnen, Yüttern von PBelgroben, 
Stetige Arbeit. A. Hpenigsberger, 155—159 
Straße, 3. Floor. 


BVerlangt‘ Bonbon Dippers; Mädchen oder Mäns 
b dofrf 


arket 
dofr 


ner. 12041831 La Salle Ave a 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar für Mleineres 80: 
tel; Mann als Porter, Frau für die Küche. 5104 
Wallace Str. mido 


Verlangt: Erfter Klaffe Schneider und Schnei: 
berinnen; böchfter Lohn. Nachzufragen beim Gupers 
intendenten in „The Bub”. 21fp* 


N — — —— Te was 


Stellungen fuhhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 


Geſucht: Ehepaar ohne Kinder fuht Plak als Ja⸗ 
nitor. Nimmt auch andere Arbeit. 1700 R. Baulına 
Str., 2. Flat. dfr 


EEE 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ünzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ee 


Geſucht; Yunger, berheiratheter Mann, der feine 

— — „ade Steine al8 Bartender und 
- n am Ti aufwarten; hab: 

Empfehlungen. Adr.: ©. p 14, Pr reg ven 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cake-Bäcker t ſteti 
Liatz Adr.: E. 288 Abendpoft, * m * 
Geſucht: Bartender, 


Iedig, 25 Yabre, münfdt 
Be hat Erfahrung. A ok * 
oft. x 


Abends 


Geſucht: Junger lediger Bartender fucht Stel 
Tung. 3. Burger, 48% Yuftine Str. _ " 


erg. 


BDerlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 1 Gent das Wort.) 
nseigen under bieier Rubeit 1 Gent das ZBort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein gutes Mäd ã 
— gute äbden in eine Bäderei. 86 

Verlangt: Züglerin, welche ſchon —7 ärberei ge⸗ 
arbeitet hat. Win. John, 691 W. ie Übe, 3 
Verlangt: Damen⸗Schneider in für Reparaturen 
fowie an neuer Arbeit; guter Lohn. : 
Hl Milwautee Ane. e ” ——9 


Berlangt: Kleidermaderin und Mädde 
Lernen. 1017 NR. Clark Str., nahe Ben Ey 
* Berlangt: 20 Mädchen für Fabrif-Urbeit: b 
bezahlte Stellungen; kommt frühzeitig zur en 
American Can Co., Maywood. dofria 

Verlangt: Damen und Mädeen, in tur it” 
das Sleidermahen zu erlernen. 444 R. Robep * 


Verlangt: Mädchen für einfache Näharbeit an 
Kraftmaſchinen. Nachzufragen wiſchen — und 10 
Uhr Vorm., beim Fabril⸗Superintendenten. 9. 

vor, neues Metail-Gebäude. Marfpal Yield & 

v., State Str. dofrfa 


Verlongt: Operator an Flanel:MWai 8, Rrafts 
mafchinen, AbtheilungssArbeit; ferner ibher a 
Lernen. Nahsufragen zwifhen 8 und 10 Borm., 
beim Pabril:Superintendenten, 9. floor, neues 
Retaile-Gebäude. Marihall Field & &., Gtaie 
Straße. dofria 

Berlangt: Zum Gintritt in eine &riftl. Buchs 
handlung ein Fräulein aus kuiteriiher bene 
mit gründlicher au in deuticger und engs 
liſchet Sprache. Paulus Lift, 56 Fifth Üpenne, 
Simmer 416. 


BVerlangt: Mädchen, geiibt mit der Rähmadel: 
befter Sohn. &. W. Wailari & €o., 1 
Er. = ver 

Verlangt: Kleidermaderi d Lehrmä . Mis. 
Madjad, 734  Sigbourn Abe. — ——— 

Verlangt: Mädchen für Fabrik. 
ſion Str., binten. wi 


Are 
Berlangt: Wafchfrau und Frauen, Kleider bü 
geln. 318 Irving — A —— 


4604 


dimido 


257 Oſt Divi⸗ 
mido 


Verlangt: Nähmä ‚ jowi 
Marfpfield Ave. — 


Verlangt: Mädchen, die Erfahrung habe 
Kraft⸗Rabmaſchinen. für PR "Suter 
Sohn; freundliches Lokal. SH. Channon Company, 
Market und Randolph Str. 26ip, 1 


— ——— —— — N 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 114 Burs 
ling Str, Sip,imft 


Lehrmäddhen. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine katholifche ushälterin t 
BDierzigern. Andreas Rint, tn Sn 
Berlangt: Ein Kindermädcen. Keine Gausarbe 
a ey RAR, 


— — 
Verlangt: Mädchen für leichte Sarbeit, i 
Sonntagsarbeit. 142 €. Hoc a ne vn 


Verlangt: Gutes Mädchen für Store und 8: 
arbeit. Guter- Lohn. 227 E. North Une. * 


Verlangt: Eine ältere Frau, um einem lieinen 
—— — * — ei die 
echte Verſon. abzufragen in Huber's Cafe, 70 
—713 Jadjon Blod. — 


Verlangt: Gutes, deutſches Mad Saus 
arbeit. BE ee en ar : 


Berlangt: Dentihes Mäd ü usarbeit; 
Sohn $5; Heine — I ’ 


Berlangt: : Deutfhe PER D Haus beit, 

Sohn 86. Nachzufragen: u ae * 
Berlangt: Dentihes Mad 

Seusarbeit, Meine ae ee ee ae 

eo e. , 


Berlangt: Gefhirrwäfherin. 91 W. 12. Str: 


Berlangt: Ein deutfhes Mä allgemeine 
—— I en en efür ale 


Berlangt: frau, einmal ti. Unmel« 
Fi 3 * u Morgens. 1 — Abe. 


Berlangt: Gutes —**8 
Kohn. 1 Milmaufee Ude, 


_ Verlangt: Grjaßeenes Mädben für Gausarbeit. 
— — 


langt: den Mi den, 
BVerlangt: Ein ——— * Beten: 
s mido 


für Sausarbeit; guter 


Waihen und Bügeln in 
ei 
nen * wo ein 


Handarbeit. 


Berlangt: Mä für zweite Urbeit im Board» 
ing Haus. 1120 Milwaukee Une. 


Berlangt: Ein junges Mäbdhen für Kausarbett. 
564 Sergwid Str. 


Rerlangt: Mädchen * allgemeine Hausarbeit. — 
1616—1618 N. Elart 


tr., Ede Salfteb. 


Berlangt: Deutihes 5 äbchen für allgemeine 
Hausarbeit. 888 W. 21. Str. doft 


Berlangt: Gutes, reinliches Dienftmäbhen, zur 
Stüge der Hausfrau. 992 W. 21. Place. dofrfa 


BVerlangt: Ordentlihes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Kausarbeit im Saloon; gutes Keim. 
1727 Arlington Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ürenue. 


129 Grand 
dofrfafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
217 Seminary ne. 

Verlangt:e Ködhin, $6; zweites Mädchen, $5; 
Mädchen fir Hausarbeit, $4, $ und $6. Mathens, 
GE Oft North Une. 


Berlangt: Mädchen von 15—16 Jahren zur Stüße 
der Hausfrau; Teine Wälche; guter Lohn. 212 Mils 
mwaufee Ape., Saloon. 


Verlangt: Starkes junges deutfches Mädezen für 
Neftaurant: Arbeit. Kann im Haufe wohnen. Guter 
Lohn und ebenfolhe Behandinug. 72 W. 12. Etr. 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, in 
allgemeiner Hausarbeit zu helfen, auh Waſchfrau. 
495 Aihland Boulevard. 


PRerlangt: Deutſches oder amerifanifches Mädden 
für Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn. — 
4746 Galumet Ape., 2. Flat. 
Berlangt: Kindermäddhen. 4284 LaSalle Une. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fa 
milie. 194 Center Str., Mansbach. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 348. Belden 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das Buſineßlunch zu 


kochen verſteht. Auguſt Hederick, 477 Milmautee Ave. 
Verlangt: 


Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen; keine Wäſche. Nachzufragen 
1643 Aldine Ave. 


Berlangt: MWittn-r fucht älteres ehrliches Mäds 
Ken als Kaushälterin; gutes Heim. Abr.: 6. 742 
Abendpoft. 


Verlangt: 1 Mädchen fir Hausarbeit; Mädchen 
erhalten freie Plüge bei hohem Lohn bei Frau 
Grifpin. Das erfte Bermitiiungs-Anftitut- in Dat 
Bart, 126 Late Str. 2ott,dojame, im 


Derlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. Zeugniffe verlangt. 453 Dayton Str. dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 


um bei der 
Sausarbeit zu helfen. 5600 Throop Str. doft ſa 
Verlangt: 


Geſchirrwaſcherin Fur vier Saloon⸗ 
Reſtaurant; guter Lohn; eigenes Zimmer. 722 12. 
Str. Boul. und Paulina. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. GeBiſſell Sir., oben. 


Verlangt: Mädchen oder rau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. 485 N. Lincoln Str., 
Ede Thomas. 


Rerlangt: Ein gutes, deutiches Mädden für all: 
gemeine Kaudarbeit. 651 Fullerton pe. 
Berlangt: Haushälterin, rau mittleren Ulters 


oder Wittwe, in Heiner Familie; ftetige Stellung. 
200 S. Robey Str., 1. lat. 


Verlangt: Cine Hausbälterin. 


80 N. 40. Court, nahe North Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen; Lohn $2.00. 238 Bifjel Str. 


Verianot Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
Seminary Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
26 Weit 18. Str. mibofr 
Verlangt: Tin gautes deutfches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit in. Bäderei; guter Pla und 
guter Lohn. 1940 Archer Ave. midofrfa 


Vorzuſprechen: 
Car. 


Verlangt: Gine oute Köchin und ein gutes Haus 
mädchen. Borzufprehhen zmwifchen 11 und 3 hr. 
67 Late View Ane., Ede Arliygton Place. mido 


Perlangt: Jundes Mädchen für zweite Arbeit. — 
1717 Deming Place. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, auf einer 
Scrm. 1185 Lincoln oe. dimido 


Verlangt: Gutes junges Mädchen für usarbeit 
und im Store mitzubelfen. 41 Oft 37. Str., nabe 
Grand Boulevard, 2. Floor. —fa 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Leine Familie, guter Lohn, 17 Lincoln 
Une. Aſplw 


Verlangt; Gutes, in Deutſchland erzogenes Mäd— 
chen für leichte Hausarbeit und um die Aufſicht 
über zwei Kinder, (6 und 11 u alt) zu über: 
nehmen, die die Schule beſuchen. Nachzufragen: 570 
Oſt Diviſion Str. dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eingewandertes junges Mädchen ſucht 
— bei erwachſenen Perfonen. 118 Biſſell 
J 

Geſucht: Aeltere deutſche Wittwe, ohne Auhang, 
lutheriſch, ſucht Stellung als Haushälterin bei einem 
deutſchen Mann; ſtetiges Heim gewünſcht; guter 
Haus halt vorhanden. Adr.: C. H. 10, Abendpoſt 


Geſucht: Saubere, deutſche Wittwe. 50 
mit lOjährigem Mädchen, ſucht ſtetige Stelle als 
Haushälterin bei älterem, in geregelten Verhältniis 
fen lebenden Wittmann in Late View oder Farm, 
in der Nähe Chicagos. 826 Lincoln oe. 

Gefuht: Deutihe Frau, 50 Jahre alt, fucht Stelle 
als KHaushälterin bet älterem Herrn ohne Kinder; 
wenn möglih, Siüdfeite. 5416 Princeton Abe. 


Gefuht: Gnte Kleidermacherin ſucht außer dem 
Haufe zu nähen. 115 Elybourn Ave., Apothele. 


Gefuht: Frau nimmt Waſche ins Haus. B1 Bine 
tt. 


& 
Gefuht: Frau mit 2 Kindern wünfht Plak zum 

Saushalten in Wittwers⸗-Familie. Gutes Keim 

gemwünicht. 913 N. Halfted Str., vorne, oben. 


Gefugt: 
außer dem 
Yuron Str. 


Geſucht · Eine gute, fleißige Köchin ſucht Stelle 
im Reftaurant oder Saloon. Frau Schmidt, 587 
N. Clark Str. 


Gefuht: Zei Mädchen fuhen Stellungen für 
Hausarbeit. 342 W. North Une. 


Gefucht: Frau ſucht Stellung als Kauspälterin 
bei einem alleinftehenden älteren Seren. 1855 R. 
Robey Str. mibofr 


Kleidermaderin nimmt Arbeit in und 
Haufe an. Frl. 3. Ereus, 249 4 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 


€ 
Ealifornia und 


turfionen. — 

acifice Rorthiweit:—Yudfon Alten 

perfünlih geführte Er —* gehen ab von Chi⸗ 

cago jeden Dienftag und Vonnerftag dia der „Gcenie 

Route* durch Colorado und das Hyeliengebirge am 

Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugbienk 

ned, California und den PacificsRorbweften, iss 

dunh die Neife angenehm, billig und unter 

wir). Bargains in Katrtatten für bin oder 

vrid nad California, Portland, Kacoma, Seattle. 

Eait Sale City und Colorado Orten. Gchreibt oder 

Igust vor bei „Yudfon Wlton Ggcurjions, 349 
arquette-Gcbäude, wegen freiem Wei —— 


n 
tox tr., mmer 206, unterfudht Rx 
Shiwindeleien, ungfüdli a fe " 
. w. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Gonns 
aus bis 1». Telepbon Main 1806. Yp,imz 


Bringt diefe_ Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beften Bhotographten unb-ein grobes kolerirs 
te8 Bild; ° Sonntags offen. Jobnion, 

Etr. l4ag,didoja* 


Hlleganders Gebeimpoltgel-Agentur, 171 We 
tn 


Oscar Wolters. 
Chte deutihe Tuh: Schuhe und Pantoffeln. 250 Elys 
bourn be. 2of,imt, dofonbt 


Echte deutſche Yantoffeln jeder 
Größe fabrizirt un . Simmermann, 
148 Eiybourn pe, 13fp,im& 


Berlangt: Steinmaurer. Sonntag Nahmittag, 2 
Uhr; alle folen fommen. 232 €. North pe. 


Das elegantefte beutihe Waudenille » Theater, 
Brandspilfe Garten, 946 Lincoln Une Erd — 


nächſten Samſtag. Meinten’s Kapelle. Wormjer’ 
Geſellſchaft. 


ilzſchuhe und 
hält vorräthig 


Pferde mit Duittors und Dramen en turirt von 
ge Grove Yivenne, 


effor fisgerald, 4923 
Bes beichlagen. 6ip,imd 


Aerstliges. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das. Bert.) 
2 I , 126 Wells Str., Speztal-U: 
dei in € Sant, Bint: Run, Sehen und Tier 

mel geheilt. Konfu n 
fusung frei. Be den 9-9, Eountass 9a. 


Nechts anwälte. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents des Mbort.) 
Schulvet Euh Jemand Geld? Wir 
Bills jeder Urt auf Prozente. Reine 


bis wir Zollettirt haben. BWilfon 
mer 504,.171 Wafbingten Str. — Xel.. 


gesh zer deutſcher —— 
“le: prompt beforgt. aßen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn 


IH. Wohnung: 105 Osacood Str. 


 Betentanwälte. 


tollektiren | 


rer x 
F 


‚Binnen, 18: 5 n..Gir, 
— — 


vertauft 
ies, Werkes, überhaupt 
er fer und foKten dorf 


Guter Saloon, altes: Geiäft, "unter gi 
Bedingungen, für einen guten Saloonwirth. 
res: Weft Side Brewing Go., 405 R. Baırlina 
von 8:30 His 10 Uhr Morgens. : 

30fp,2,4,6,8,10,12,14,16,18ot 


Zu verkaufen: ‚Grundeigentbum nmebft Mehl: und 
| 3 ——— und Koblen-Yard_ in Indiana, 30 
eilen von Chicago. $12,000. Hinge, 59 Dearborn 
rt. 1930, 012,4,7,9,11,14,16,18,21,23,25 


Zu verlaufen: Nordfeite Store, Zigarren, Tabat, 
Bäderei, Confectionery, Notion: und Schul:Artitel. 
68 Webfter Ape. dfr 


$100, wenn fofort genommen, jchöner Gandy:, Bis 
garren:, Xabal:, Yaundry: und Delitatefjen-Store 
mit 3 j&hönen Zen Miethe $12 per Monat. Bis 
Nodember bezahlt. Ein gutes Eintommen zu machen. 
Eigentümer verläßt die Stadt. 179 Elybourn Ape. 


Zu verlaufen: 8700, gutgehendes Reftaurant, Eins 
fommen $206 monatlih; niedrige Miethe; Eigen⸗ 
thümer ift frank, mub jofort verlaufen; 
Ügenten. 1825 N. Ajhland be. 


Zu ‚verlaufen: 4: bis 5-Rannen Milchgeſchäft. — 
Vorzufprechen Abends: 18 De Kalb Str., nahe Bolt. 
Zu verfaufen: Thee: und Kaffeegeihäft in guter 
Rahbarihaft. Nordfeite. 5. MWor.: U. 826 
Aben dpoſi. doft 
Lage; 


gu verlaufen: 
Rordfeite. Nahzufragen 538 
Eleveland Abe. 





Delifatefien-Store, befte 
Morgend 9 Uhr: 


Zu verlaufen: Grocery:Store, Pferd und Wagen, 
an Sauptitrake, Ede, großes Waarenlager; wöchent: 
lie Einnahme $350; bejichtigt es: altes Geihäft. 
Nachzufragen Morgens 9 Uhr: 58 Eleveland Une. 


Zu verlaufen: Zigarren, Gandy:, Stationarye 

und Sportartiel:Laden. Wöchentlihe Cinnahme 
70. 8900. 699 W. North Une midofrfajon 
Zu verlaufen: Meatmarket, Kenilmortb, Illinols. 

: dimido 

Zu verlaufen: Eine qutgehende Grocery, Süd⸗ 

mit Wohnung und Stall; Miethe 818 den 
onat. Gute Gelegenheit fuͤr einen Deutſchen. 

Adr.: S. 785 Abendpoft. 30fp, 1X 
Zu verlaufen: Profitables_ Retail-Lilör-Gejchäft 

(Barrelhaus) mit Gebäuden. dr.: &. 756 Abend: 
doft. 27ip, 1 


Gefhäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bartner gefucht für einen Saloon, verbunden mit 
gun Sundgeihäft, mit 40. Mdr.: W. 965 
bendpoft. doft 


Erfahrener Geſchäftsmann wünſcht ſich an einem 
orößeren etablirten ſoliden, nachmeislich gul renti⸗ 
renden Fabrik: oder Wholeſale-Geſchäft zu betheili—⸗ 
gen. Adreſſe mit näheren Angaben: A. 1i13 Abend⸗ 
poſt. mido 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, 4 Jahre 
= Pusmwaarengefhäft betrieben. 1175 W. North 
be. 


Yu vermietben: $12; 6 Zimmer Gottage, binten, 
mit as, alle Zimmer bel.‘ 694 Fulton Str. 
mibdofrfa 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
BE DE en 5 SE 


Mann mit Kindern - findet Board. 35 Ordard 
Str., oben. 


Zu vermiethen: Gin freundliches 
zwei Brüder oder fFreunde. 
merd. 154 Dit North pe. 


d Zimmer 
Keine anderen 


an 
Noo⸗ 
mido 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rudrit 2 Cents das Wort.) 
— — 


Wabaſh Carpet &Furniture HKHouſe, 
1006 1908 Wabaſh Ave. 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten Mö— 
beln, Teppichen, Rugs, Oefen und Herden etc. im 
Lande. 

Wir machen alles ſo out wie neu, ehe wir es ver⸗ 
laufen, und wenn hr nicht zufriedengeftellt fetd mit 
Eurem Einkauf, geben wir Euch das Geld zurüd. 


Ihr erſpart an allen Waaren, die Ihr hier kauft, 
wenigftens die Hälfte der Koſten für diefelben Waas 
ren in regulären Läden, und wir fordern unſere 
Kunden heraus, um Punkte anzugeben, wo unjere 


MWaaren einen Vergleich mit anderen nicht beitehen. 
unftte —— ziterzeuot Euch. 
eine Qualität S 8 55.75 
in guter Teppih für ein gewöhn!. Zimmer.. 
Große Federsfiffen 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Größe.. 
BE a esu as een ah Pos enewaee 
Drei:Stüd Barlor:Ausftattungen 
Ein. guter Kocofen, garantirt 
Barlor-Ofen für ein gemöhnliches i 
Wir verkaufen auch auf Kredit. Beachtet die Bes 


dingungen. 
& wertd Möbel, 2.50 baar,., $2:50 monatlich. 
50 twertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatlich. 
$75 wert Möbel, $7.50 baar; $6.00 — 


Die folgenden Straßenbahn-VLinien bringen Euch 
direlt bis vor unſere Thüren: GühfeitesOnhbahn, 
eiet ab an der 18. Str.⸗Station, geht müs bis 

bajh Une. und dann einen Blod füdlih; Andiane 
pe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabafb pe. 
und gebt einen Vlod fünlih; State Str. Gars, 
fteigt ab an 20. Str. und geht einen Vlod öftlich bis 
Wabafh Axe., dann einen Blod nördlich; Gottage 
Grode Ave. Cars halten direft dor unferer Thür. 


Wabaſh Carpet& Furniture 
«1906-1908 Wabafh Abe. 


—7— n 
Gigentbilmer eines jhön möblirten Seims 


immer... 3.50 


Soufe, 
Aſp 


will 
den Inhalt deſſelben verſchleudern — Mahoganbs 
Parlors-Ausftattung, einzelne varlor⸗Möobel, abos 
ganp-Dabenport, Speifezimmer-Ausftattung aus 
biertelgeiägtem Gihenholz, Porzelan:Set, gefchlifs 
fene Spienel, Bilder, - Nippfachen, Belvet:Rugs, 
große und Fltine Draperien, Spigen-Gardinen, Dreis 
fers, Chiffoniers, Dreifing Tables in Mabogany, 
Birds Ede Maple und Eichenholz, Bibliothet in Le: 
der, Maboganp-Pult, KombinationsBücherfchrant, 
Meffing=Bettftellen, atragen, Springs, ferner ein 
Mabogann Upright PViano, faft wie neu, nur furzje 
—3— im Gebraud. Spreht vor zu irgend einer Zeit. 
83 Wafhington Boulevard, nahe Leavitt Straße. 

Aſp Aolkt 


Bu verfaufen: Finen fehr guten Küchenofen und 
fenftige Sausmöbel. 775 WM. Ohio go 
Eottage. Op, modofa, im 


Zu: verkaufen: Einige Sau2gegenflände, 71 Mo- 
PR f ge KHauzgegenftände. 71 Mo 


Bu verkaufen: Sehr billig, ein Sideboard, Spei ſe⸗ 
tiſche. Schaulelſtühle, billig: e 
vu ft ſehr billig 143 — 


——— ——— — —ñ— — —ñ 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents des Wort, 
— — 


Nur 825 für ein ſchönes Square Piano. Aug. 
Grob, 592 Wells Str., nahe Rorth —* pi 


Ein elegant - gemachtes neues Piano 
derileubert. Adr,: R 454, Abenbpoft. a 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Gents das Wert.) 
— — 


8 verlaufen: Pferd und Surreh, billig. Nach⸗ 
zuftagen 371 Fifth Ave., Saloon. 


Zu verkaufen: Starkes Pferd mit Erprebivagen. 
6Gl Auguſta Str. — 


Zu verfaufen: Blutdund, 1 Yabr alt, billige; 
tmegen Raummangels. 250 Elybourn Wpe., Store. 


Zu verlaufen: PBargain! Sieben neue Wagen — 
Grocery, Erpreh, Laundey, Milh. Macht Angebot. 
GR State Str. doſon 


B eien, die ſp lern ur $4. Rämpfers 
Bogelre tote, &8 er Etr. an! Dark 


ufd: und Berkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: 600 ichöne Gchattenbäume und 
elle Sorten Weinteben und Fruchtbäume, am Pla 
auszufuchen nad Gefallen. ‚Bei Ehuard Kieffer, 
Grove Str., Blue Island, ZU 3lap for vide 2 


"Gute getragene feine Herren arberoben, ag: U 
nterröde, Yadets, Hojen, Welten; Damen: 


Weft 30jp,didofa, Im 


Ralifornia Honig, nur ächte Waare, Ic per Pfund 

bei 6 oder mehr Pfund Abnahme. Bringt Gefähe 

mit.‘ Pure Food Store, 413 Dft North in. : 
ten, im 


icago We, Store. 


t Ihe Euch beirügen, unterbrüden, 
a —— er a — 
ge otei enaliſchen 

en? Wenn eine Gelegenheit barı — 
ſe bis zum ur sur Siterattr, int, Rors 
tefponden; und niärift zu bemeiftern, bei ti, 
tigem amerilenifhem Lehrer or. 4 * Zr 


tet, i iebengeftellt. 
7 u Wr ge —ã a 
Min—sorz 
14 © , Seren 
0X ven: (este Baal rn 


€ 
De ie en hate ac 
ee 


19agdidofagım } 


ii 5 
8 
tr, 


feine’ 


her ta zu hoben Preifen Katl Schadt, 335 F 


— —— 
— 


— ar 


| SFarmlãndereien. 


Zu verkaufen: 
3 Ader» * aa J — — 
dehmboden jdönes Sans, Stall, 
— einſchließlich des 
on Lu ton, Mi 
bei Mr. Kath, — a 


, frfondido 


ehem ni ng nn 
Schließt Euch unferer Epezial-Erkurfion der 
Großen Prairie don Artanjas a a a uns 
dere eigene PrivatsGar don Chicago biß Stuttgart, 
tt. Züge yeriniien das Allinois Central Depot 
‚am 7. und 21. Oktober um 6:25 Upps. Fahrpreis 
für die Rundfahrt $19, mwelder. den Käufern zurüds 
erftattet wird. Schreibt oder fprecht bor, wenn Ahr 
— — billig haben wollt. 
n mit unierer turjion a . 
U Bopien, 172 BWeibingten Str. nn Ge 


Erkurfionen für Heimathiuhende na üd» Das 
tota, 7. und 2]. Oktober. Sichere, ⸗ = —* 
träglige Anlage. Billiges Land von 5 aufioärts 
ber” Uder. „ Meberzeugt Eu. Nähere Auskunft im 
Ed⸗ Gottte s Plaß. Bine Island Une. AR, 
Owens, Yand-Agent, wird am 1. umd 4. Oftober 
um 8 Uhr Abends in obengenanntem Piake den fi 
bierfür Interejjirenden Auskunft ertheilen. mido 


8150. Zvanas-Berkauf! 1500 
Eine 300 Farm, mit großem Haus, a 
Ader unter Plug, fhöne Weide. Eine Ernte be: 
chlt zwei Drittel des Preifes. SKartoffelernte 
zwingt 850 bis 800 per Ader, Klee bringt 850 ber 
Ader, Sınjeng Wurzel bringt $1000 bis 00 der 
der. Zimmer 304, 39 State Str. 2ot, Iwx 


Zu verfaufen: 1% Ader-Faryı in Wisconjin. 
Nähere Erkundigung zu maden in 3II N. Winceiter 


Avenue. dirfa 


Zu verfaufen: Einträglige Fruct- und Noultro- 
Farm, bei Holland. Adrt. Charles Ronge, Holland, 
Mid. dfrjafon 

nn anni \ 

Farmen zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen 
Chicago Grundeigenthum. Minnefota, Dakota, Re: 
eonjin, Wichigan. Thompion Kles & Eo., 163 Ran: 
doiph Str. . Rip,im’X 

Su vertaufhen: Wisconjin Farmen, Gebäude, 
Dieb, Inventar und Ernte, für Chicago Property. 
119 La Salle Str., Zimmer 32. 1211, jafodido* 


Yu verkaufen oder zu bertaufhen: 30 Acresfyarm, 
mit Frucht, 2} Meilen von South KSaven, Mich. 
Nabzufragen Nahmittags: 1808 Milwaukee Ude. dof 


gu verkaufen: Berbeiferte Illinois Farmen, $15 
pro Ader und aufwärts. 240 Bladhawt Sitr. 
didoſa 


Nordweſtſelte. 


Zu verkaufen: Anſehnliche, neue moderne Brid 
Cottage, gut gebaut und bübjch ausgelegt an Pearce 
EStr., nahe St. Louis Ude, etwaS meitlih von 
Sumboldt Bark, einen Blod füdlih von North Ave, 
Gleratsd u. Surface Cars nur einen Blod entfernt. 
UMe Berbeijerungen darin. Gas, Sewer, Wailer, 
—— Straße und Cement Seitexmweg. KI,RO, 
leine. Cafh Zahlung, Reit monatlihd. ®’o. ©. News 
burd & Eo., 204 Dearborn Str. od. 3. 8. Reuter, 
Zokalagent, 1282: North Ave., gegenüber Bıllou Str, 
Effen jeden Tag, auch Abends. 2rip.2mT 


Nordſeite. 

Zu kaufen geſucht auf der Nordſeite, für Baar: 
Ecttage, $1500 bis $2000, oder zweiitöd. 6 oder 7= 
Zimmer Flathaus in Tauſch für ſchuldenfreies Ro— 
ers Park Wohnhaus, werih 85000 und Cafh. — 
dm. EC. Fride, 8 La Salle Straße, Zimmer No. 
808. mido 


Zu verlaufen: Amweiftödiges PBridhaus mit Ea: 
Icon. gu erfragen bei Auguft Xorpe, 147 Oft 
Ude. midofr 





Südſeite. 

Zu vertauſchen: Zweiſtödiges Haus gegen Farm; 
Lot S dei 161, Süpieite, Miethe 396 jührlih. — 
Thittged, MM — 59 Dearborn Str. 

Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Billig, zweiſtödiges Holz⸗Haus, 11 
Zimmer. 7125 Center Abe. Aſp. Iwe 


Verſchiedenes. 

Wollt Ihr Eure Qäuſer, Lotten oder Farmen ver⸗ 
taufdhen, verlaufen oder vermietben? Kommt für 
den Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer an 


— —— 


and. — Geld zu verleihen obne Kommiffion. Gute 
Rortgages au verfaufen. Gonntags offen von 19 
bis 12. — Ridard U. Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 
& Wafhington Str., Nordpweit:GEde Dearborn Str, 

"ur 90 Beihäft 
1697 R. Glar! Sir, mördlih von Belmont Une, 


2mai,t* 


Wisbaden-Higgens Tale, Mid. Verſeht Euch für 
Eure nädfte Ferienzeit. Lotten $23-$50. 8200-- 
$300 bauen Euh die feinite Sommer:Pilla. Am 
nähere Wustunft fchreibt an den Gigenthümer des 
deutfchen Settlement Rol’s Park, derjelbe wird bei 
Euch vorſprechen. F. Noll, 55 Weit 14. Blace, 
Chicago. 4ip,dojadi, im 


Wir Pönnen Eure Häufer und Lotten fhnell der 
faufen oder vertaufcdhen, verlei eld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, wiebrigfte ale, reeIe 
> ®. Freudenberg & Eo., 11 ilmaufee 
Uve. nahe North Une. und Robey Str. bidofa? 


PFinanziene 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ne — — 


Seldodne Kommiſſton. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-⸗Kapitalien von 
4% an, vͤhne Kommifſion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach jihere Supothelen zum Vers 
touf ftet8 an Hand. Vormittags: 377 N. Hopne 
Une., Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unitye Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

sipx" 
Geld odneRommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen Heine Rommillion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. ZBinfen von 45. ufer 
un) Sotten jhnneü und vortheilhaft verkauft und vers 
taujgt. William —— EKCo.. 140 Wafhing⸗ 
ton Gtr., Südoſt⸗Tde LaSalle Str. Hfb,ddia* 


Geld zu verleihen an Damen uno 
ge — Privat, Keine Hppothel. Niedrige 
aten. Deichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waibs 
ingten Gir, Offen bis Ubends 7 Uhr. 29mal* 


erzen mit 


Geld von 46% ohne Rommilfion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Richard U Roc 
0, Bimmer 5-6, 85 BWafbingten Str., Ede 
Dearborn. ameisgspäätt: 1697 R. Glarf Etr. — 
Belte erfte Hhpotbelen zu verlaufen. 


Brivat:Geld auf Grundeigentbum san 4 und 5 
rozent. Schreibt und ich werde vorfpreden. — 
dr.: UV BI. Abendpoſt. 2ja® 


Bu verkaufen: Erfte, Hypotheken don $200 aufs 

ts. W. BF. Nebf, 119 La Salle Str., Zimmer 

2ag,jafondido* 

Zu leihen gejucht: 8600 gegen gute Sicherheit. — 
Abe: U. 850, Abendpoft. 


Zu verleihen: $2000 bis 2500. 213 Fremont Str. 
midofrfa 


Zu leihen gefucht: #700. Udr.: &. 757 Ubendpoft. 
mido 

„Rene Rommiffion, Darlehen auf Chicago und 
Sukurban : Örumdeigenthum, bebaut und ler.” — 
Main 339. &. ©. Stone & Go, 206 Gun 
r. an 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter, diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Seid unbefargt. 
be Tönnt: Geld borgen von mir auf Eure Mös 
hei oder VBiano, zu den folgenden niedrigen Untoften: 
au 81.00 den Monat. 

ben 
den 
den 
ben 
ben 
ben 
den 
ben 


zu $5.50 den Monat. 
Wenn Yhr je Geld auf diefe Urt Sicherheit ges 


borgt habt, werdet Ahr diefe außerordentlich niedris gl 


gen Raten zu fihägen wijjen, vergleicht fie mit dem 
was Undere berechnen und jeht die groß: Griberuik; 
ede Racpfrage findet prompte Bedienung; kein Unfs 
hub, * Deffentlichleit. Die Sachen bleiben in 
urem Beſit 
—— Str, immer id. 
5ipim! 


u. ©. & 
128 LaGalle Etr., 2 — — —— 


von 920 bis 400 unfere Spezialität. 
neymen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleife machen, jondceın lafjen Ddiejelben 

in Eurem Belig 
Wir haben das — deut 


Bir 


ide Beigäft 
Stadt. . 


n 
Ge guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Gel» haben mollt. 

zu Eurem Bortheil finden, bei mie 


nd ebe a andermwärts dingeht. 
Die anche und ge igfte Bedienung zugelidhert, 


. 8. Brend 
138 LaSalle Etr., mer 8 — Xel: AI Main 
* 1ap, 1iE 


Geld! Gelb! Gel»! 
Chicago Morrgage 9san Com 
< 7 ern Str., — —— 7. 

tgage Soan Gompan 
De Medilon Etr., Bimmer ME" ® 
Eüdofi:Ede Halfied Etr. 


1 Euch ld "und 
a a hianes, SRöbel, Mierde, Bayen nie 
ute Sicherheit zu den bili a 
wıgen. —— ng BE De gemadt 


any 


⸗ 


+ j 


2 





# 


. Gen. Sofort nad dem Gebrauch verfpürte ih eine große Erleichterung. 


Sie große Leber: und 
Magen⸗Medizin. 


beilt alle Erlranlungen des Magens, der Leber, der Verdauungsorgane, der Nieren, der Blafe, 
nervöſen Leiden, Berluft des Appetits Kopfihmerz, Verftopfung, Magenbeſchwerden, Verdau⸗ 
unasitörungen, Bilidſttät, Fieber, Hämorrboiden ete ete.,, und macht das Syſtem widerſtands⸗ 
fübiser gegen Erfranfungen. 


.... DYSPEPSIA. 


Radwah's Bilfen find ein Heilmittel für diefes Leiden. Die inneren Ausiheidungen werben 
de fie gereinigt und in aelunde Birkilation gebracht, der Magen wird durh fie gefräftigt 
und in den Stand gelegt feine FSunltionen zu erfüllen. 

George &, Sally von 75 Naffau Straße, New York, fagt: „Seit 
Rheumatismus und Dospepfia gelitten und ih fam zu dem Entichluß, 


Jahren Babe ih an 
Shre Pillen zu gebrai- 
Sb Bin feit ih Br 
obne fie fein. Das milde, 
Die Dyspepfia ift ver- 


Sonnen babe fie einzunehmen, wie neutgeboren und twürbe jest nicht 
hüfrige Gefühl, das ich immer batte, iit vollſtändig verſchwunden. 
Smunben und der Rbeumatismus bat mich berlaffen. Sch Bin der feiten Weberzeugung, dab 

Peseder, der äbnlihe Leiden bat, bollftändig acheilt wird, wenn er einen Berfuh mit. Radtiway’s 
! Bilfen macht, dena ich glaube, dab das ganze Leiden feine Urjadhe darin bat, dab das Syftem 
Auber Ordimng ift und die Keber nit riätig furhltionirt. 


Preis 25 die Shalel. Verkauft von allen Anothekern, 
oder per Poli verfandl. RADWAYE CO., 55 Eim Str., NewYork. 


SEV/ROT, Boa —* 
KHajüte und Swifchended. 
EXKURSIONEN 


sad Hamburg. Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel! etc. 


ut Gxprch- und Doppelihrauben-Dampfern. 
zidet-Dftice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nabe — —— 


umge bur *3— * 
— fre cs: und De 
ei, elenkipriete, 7 —— 


— SEvezialität — 


BEE Srbichaiten 


folleftirt, zunerläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borkäup bewilligt. 


BEE VBollmachten 


fonfularifch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Kechtsbureau 


Gerfreter: Konfuet LOWITZ, 
185 $S. Glark Str. 


beöffner vis Abends 6, Sonntags 9—12 Borm. 
16a4,modidofa® 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle — 


Shiffsfarten 


su biliigften Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


ET Bollmadten, 


notariell und konfſulariſch, 


ME GErbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor. 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


onfalet K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches KRonſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sountags offen bis 12 Apr. 


| 
| 
| 


— 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verſchiedene 
Sorten. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden. Unſere Preiſe laufen von 650 
ufwärts für gute einſeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop⸗ en 
pelte Bänder. Die erfahrenjten Herren- bepiemn 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ber: 
hans Unterfuhung und Anpafjen 

ei. 


HoTTinger Drue & TrussGo. 


Nabfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Che Chicago Une; Thurm:Uhr-Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Elevator. 13jn* 


Sprecht ſogleich vor 


1 
und beſeht Euch Nickerſon's geſundheitliches Gebih 
J 
J 
| 


Bühne, Gold-Kronen und Brüdenarbeit. Wiedrigfte 
Breife. Wir mahen unjere gejumpheitlichen Gebiije 
noch immer zum SKoftenpreis, um den Leuten einen 
befferen Weg zu zeigen. Bringt Euer altes Gebiß 
und wir ändern es um zum Netto⸗Koſtenpreis, da⸗ 
mit Ahr immer unſer Freund bleibt. Es iſt un— 
verantwortlich, eine Gummi-Platte zu tragen, ent⸗ 
ſtellt Euch und iſt für Euch und Fure Nachlommen 
fhänfih. GoldeRronen, $2.75 bis 43. 75. ſo gut wie 
die beften in Chicago. Die NiderfonzZahnärzste wir⸗ 
ten dahin, Doh das Herftellen von Gumınis Platten 


verboten Wird. 4ip,dojadi,im 


NIGKERSON’S, "sa. 
246 und 248 STA!E STR. 


FA Dr rudjleidende 


owie alle anBe® 


Lei werden 
En meinen ——— Apparaten — gebeilt. 
El 200 — 3 Rei a 
ſchwachen Leib, Mutter * tn 
Beute —* Nabelbrüche, — 
unvſadern, — alter, Re er —— 
* wel 


agen F 


ih und, eine den . 
ich, ine, en a De ' 
un zwadiungen 
Sonntagd offen Ta 12 dx — 

bon ainer Dame 
ſſen 


Bruchban 
eingeführt — 
den ee 


auemite, —— 
obne el * 
es erziel 


Wraicitt 6 
tperd. Ar* © 
Qunıen werben 
bat-Zimmer zum 
evart Schmerzen and Gch. I5fp,tgl* 
. Die Brüde, bie 

PLATES ih in 1806 in 
} Bofton Dens 
tal Pariorß einies 
gen ieh, dabt 

8 und iſt ſo 

v. wie neu. 
ließ i$ mir 
nf Pühne * ohne auch nur * geringften 
— zu verſpüren. — Frau OH. Schmierer, 624 


5 Gold⸗Fulungen S1 af. 

Bi Silber: Fiillungen. .500 
G Brüdenarbeit 85 

u Beregnung für das Sieben, wenn Bähnc bes 
Ba werben. — Gine geſchriedene "Barantie für z3ebn 
— mit allen Arbeiten. ſadidoe 


Bostoa Dental Parlors. 140 State Str. 
en⸗ Ohren⸗, Naſen · u. Hals· 


andelt dieſelben arund⸗ C 


abe. nell be gen 3 Breifen, 


— 


neuen 
Der —— 2 
—8 bliebe 


= de Iurixt, 


— 


—F KepE 


al 


Zum Fi Reinigen und Bupen don 
Bar F brain Bdard 
Drain ards 
auen Badeizun m) — * 
2, 90 Marmor, Porzellan n.i.w, 


. im ofen Wnnthelen an OH Mrr_ mn 3or. 
Chicago gms —*2 11 J on edu⸗ 
Str.. 


DR. J. YOUNG, 
Deutfcdier Spezial - rat 


Us 
1 
Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMAnN & Co. 


92 LA SALLE STR. 


hpsthefen! 


| Erſte Sicher heiten vorzügfihe Auswahl. 


CHICH ROYA ENGLISH 


EnäYROy u 


— — 


—— — 


sepiy in English. iSno,mobsia,i} 


re 
u 


Geld zu verleihen Tab “ah 


Beten. Gencue Uustunft gerne ertheilt. . d 


E. ADAMS STR. 


Greenebaum Sons, 


'K 83 und 85 —— Ste. ab 
Geld auf Ghicagoer Grunds 
a eigenthum zu ben nie⸗ 
deigft gangbaren Bin: 
fen. Baug.didefoh® 


— 
u und 
en * 


— DIcaL. 


INSTITUTE, 
84 Adams Str. J— 6), 


— * 


* 
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Köln, Mitte September. - 
Ernſt von Schiller, Friebrih von 
Schillers Sohn, der am Kölner Kreis- 


gericht als tommiffarifcher Affelfor 


fungitte, jilvert in einem vom 3.%uli 
1819 batirien,; an feine Mutter gerich 
teten Briefe das Köln von damals in 
folgender Weiſe: 

MLüngs dieſer ungeheuren Stadt 
liegt Schiff an Schiff; es iſt ein reges, 
äußerſt geräuſchvolles Leben, ein ewi⸗ 
ges Fahren von Kaufmannsguiern, 
ein ewiges Rollen und Rumpeln von 
Yalfern und Kiſten, ein fortwährendes 
Läuten und Schreien.“ 

Was der Herr Aſſeſſor da vom 
alten Köln behauptet, das charakteri— 
ſirt auch das neue Köln, nur hat ſich 
dieſes geräuſchvolle Leben, dieſes Läu⸗ 
ten und Schreien modernifirt.. Auch 
beute lagert Schiff an Schiff, bequeme 
große Baffagierdampfer, zierliche Ver- 
gnügungsdampfer, mächtige Yracht- 
Ihiffe und Kleine Boote » beleben den 
bon einer riefenhaften - Eifenbrüde 
überfpannten Rhein bei Köln. Unfere 
Rheinfahrer bilden fich ein, mit Kob- 
lenz oder Bonn hätten bie Reize des 
Stromes ihr Erfde erreicht. Wie thö— 
richt, Wer den Rhein entlang fährt 
bis Köln, vor defjen Bliden erhebt Tich 
eine der grandiofeften Schaufpiele. — 
Buntes Leben-auf dem Waffer, Haften 
und Treiben am Ufer, der Dom fteigt 
empor, Die Thürme der herrlichiten 
Kirchen grüßen, alte, hbalbverfallene 
Häuschen und moderne Kolofjalbauten 
werben fihibar — ein malerifches 
Stäbdtebild, das eine alte und eine neue 


„Zeit in fich eint, breitet fich aus. linb 


in der Stadt, „ein fortwährendes Läu- 
ten und Schreien”; in ben breiten 
Straßen, noch mehr in den engen Gaf- 
fen drängen und ftoßen fich eilig ge- 
Ihäftige Menfchen, fahren die leichten 
Equipagen und die jchmerbeladenen 
Frachtfuührwerke, läuten die elektriſchen 
Bahnen und laſſen die Automobile ihr 
Getute ertönen, das hier auf dieſen 
ſchmalen Fahrwegen ein echtes und 
rechtes Warnungsſignal iſt. 

Und in all dieſem lärmenden, pro— 
fanen Treiben die Gotteshäuſer, Wun— 
derbauten der reinſten Gothik und der 
mit dem romaniſchen Stil maleriſch 
vermengten Gothik, die ſtillen Klöſter, 
die hier ſo zahlreich vertreten ſind, wie 
in keiner anderen deutſchen Stadt. 
Hier haben die Franziskaner, die Do— 
minikaner, die Alexianer, die barmher— 
zigen Brüder, die Schmweitern vom 
Hranzisfus, die Urfulinen, die Borro- 
mäerinnen, die Dominifanerinnen, Die 
Zellitinnen, die KRarmeliterinnen, die 
Schmweftern vom heil. Vinzenz, bom 
guten Hirten, die Benebiktinerinnen 
bon ber Emigen Abtheilung u. . m. 
ihre Nieberlaffungen. — Köln hat ge- 
gen 90 Proz. Katholiten. — Das bor- 
nehme, durchaus ſtreng katholiſche 
Köln, dem ein weſentlicher Theil der 
Juriſtenweli angehört, bildet geſell— 
ſchaftlich eine abgeſchloſſene Klaſſe für 
ſich, ebenjo, wie jenes Patrizierthum, 
das in der lebensfreudigen, größten 
Stadt am fröhlichen Rhein ſo markant 
hervortritt oder ſo marfant ſich zurück— 
hält, wie einſtens das Senatorenthum 
der Hanfaftädte, Die erbeingefeffenen 
Familien, die ihren ererbien und erar- 
beiteten NReichtHum fonferbiren und 
bornehm mehren, bilden gefellfhaftlich 
ebenfalls einen Kreis für fich, und eine 
jo große Rolle das Geld bei ihnen Tpie- 
len mag, ihre Thüren werden fich felbft 
dem reichiten Manne nur dann öffnen, 
wenn er feine Schäße fich fair erwor- 
ben hat. Diefe Sroßinduftriellen, dieſe 
Benliers pflegen nicht nur in ihrer 
reellen, geſchäftlichen Praxis. ſondern 
auch in ihrer geſellſchaftlichen Abge— 
ſchloſſenheit j jenen Geiſt der alten Han— 
ſa ,deren aus 77 Städten beſtehender 
Bund im Jahre 1362 im Kölner Ratb- 
hauſe geſchloſſen wurde. 

Der Sohn Schillers äußert ſich in 
dem Briefe on ferne Mutter auch über 
das gejellichaftliche Leben des Kölns 
bon 1819 und behauptet von den da= 
mäligen Zirfein, „baß fie alles andere 
an Gejhmad üderträfen; dergleichen 
"elle erlebe man am Weimarer Hofe 
nicht; jelbft ein Hofeffen jet mit einem 
Dppenbeim’fchen Diner nicht zu ber: 
gleichen. 
zu, die Felte, bie Kölns jebige Patri- 
zierfamilien untereinander veranftal- 
ten, find in der Erlefenheit der Speifen 
und Getränfe wahrhaft füniglich. Viel- 
leicht hat da3 rein Materielle bier alls 
zufehr die Oberhand, vielleicht vermißt 
mandes Mitglied biefer Klaffe bei die- 
fen Selten eine künftlerifche und geiftige 
Mifhung, die aller Geſelligkeit — und 
fei fie noch jo lukulliſch — erft den 
rechten Werth und Reiz berleiht, vicl- 
leicht ift felbft manchem Patrizier fein 
Kreis zu fehr Batrizierkreis, vielleicht 
empfindet er, daR da innere Kunft- 
und Geiftesieben ber eriten Kölner 
Kafte noch reicher ausgeftaltet werben 
fünne. — Und boch lebt in ihnen eine 
Liebe zur Kunft. Ein Modus auf dem 
Gebiete ihres Theater? kann nur bon 
Reichen, die auch Mäzene find, außge- 
übt werden; die hier übliche Verfteige- 
rung der Abonnements im neuen 
Stadttheater hat die Summe von über 
einer halben Million Matrt ergeben. 
Man verftehe wohl, nicht bie Abonne- 
ments ergaben fo viel, jonbern beren 
BVerfteigerung, {ebiglich das Recht, ein- 
ug Pläße auf zehn Yahre abonniren 
zu bürfen, wird in einer folchen Ver: 
fleigerung erworben; mer derart einen 
Sik errungen bat, der erft hat die Be- 
rechtigung erftanden, en ben ange- 
feßten Wöonnementeprei® zu abonni- 
ren. Die Abonnementägelber gehören 
naturgemäß dem Xheaterbireftor, bie 
Derfteigerungögelder binaegen ber 
Stabt. Eine halbe Million A fonds 


Recht, gegen: weitere Bezahlung zu ei= 
pa Sit im Theater zu tom: 
men, Daß Befanbet mit nur ben 


i tome, 


“ — Das trifft auch heute noch | 


lebiglich für da8 } päube der Hauptftäbt. 


rege ten ; = Das 


rungen, bie im bebingten Sinne aud) 
auf das Köln von heute noch zutreffend 
find. Neben vem Theater gehört ber 
Kunftfinn der Kölner der Mufil. Das 
Konfervatorium, deffen Leiter Franz 
Wüllner jet dahingeſchieden iſt, 2 
über 500 Schüler und Schülerinnen | 
und wird ganz aus ftäbtifchen Mitteln 
erhalten; der Kölner Männergefang- 
verein, ber fein eigeneseim befitt, hat 
einen®eltnamen, die Gürzenichfonzerte 


find meit und breit berühmt, und an=. 


bere berporragendbe Mufitpereinigun- 
gen wie die Konzerigefellichaft, die mu= 
ſikaliſche Geſellſchaft, die Orcheſterge— 
ſellſchaft, der philharmoniſche Verein, 
der Kölner Sängerkreis, der Kölner 
Liederkranz, die Polyhymnia u. ſ. mo, 
zeugen bon ber Liebe und Mfiege, bie 
das Köln von heute rau Mufita an- 
gedeihen läßt. Die Gürzenichlonzene 
find auch gejelfchaftliche Ereigntife, 
und während bei ver fefllichen Exöjf- 
nungsvorftellung die Damenmelt fürm- 
[ich verblüffte durch ihre bejcheibenen 
Toiletten, deren Charakter auch dur 
feinen auffallenden Jumelenfhimud be- 
einträchtigt rourbe, gibt fie an den Gür- 
zenich⸗ Abenden Durch die pornehme 
Pracht der Toiletten und *umelen dem 
feſtlichſten und ſtimmungsvollſten Kon⸗ 
zertſaale Deutſchlands ein reizvolles 
Relief. 

Das Vereinsleben blüht hier, na— 
mentlich die Bürgervereine, in erſter 
Reihe die katholiſchen Bürgerbereine, 
haben nicht nur für das konfeſſionell⸗ 
politiſche, ſondern auch für das geſell— 
ſchaftliche Leben der breiten Schichten 
eine nicht zu unterfchäßenden Bedeu— 
tung. Die bornehmften Vereine ſind 
das Kafino und bie Erholung; hier 
find die Stätten, an benen 119 das 
Patrizierthum, der Zürgeradel. mit 
dem auch ſonſt ſehr ch henswerthen 
bürgerlichen“ Bürgerthum eint; aller— 
dings die Patrizierfrauen nehmen an 
diefer wohlthuenden Fuſion nicht theil, 
da Kafino und Erholung nur von Män⸗ 
nern beſucht werden. Mehrere Geſell⸗ 
ſchaften — und auch das iſt ein Zeichen 
Wohlhabenheit und Gediegenheit des 
Kölner Bürgerthums — haben Häuſer, 
die ihr Eigenthum ſind, ſelbſt die Frei⸗— 
mauterloge beſitzt in der Stadt der 
ſtillen Kloͤſter und der zahlreichſten und 
ſchönſten Kirchen ein eigenes Heim. 

Eine Unmaffe Bildungs- und Wohl- 
thätigfeit3-Anftalten, die zum heil 
privater nitidtive ihre Eriltenz ber- 
danfen, zum meitaus größten Theil je- 
doch in der Kraft, Macht und Aufopfe: 
tung der Katholifchen Kirche murzeln, 
fennzeichnen den bürgerlichen Woblthü- 
tigfeitafinn Köln:, ber auch nach der 
fünfilerifchen Seite Hin fih monumen- 
tal ausprüdt; das im mobernifirtem, 
gothiſchem Stil erbaute Wollraff⸗Ri⸗ 
chartz- Muſeum dankt ſeine Erſtehung 
zwei Kölner ärgern Wallraff und 
Richartz. 

Köln bat heute mit den Vorſtädten 
nahezu 400,008 &inmohner. Die rhei- 
nifche Metropole ift eine Großftabt, in 
der neben ernfter Arbeit auch das ober- 

lächliche Amufement reichlich gepflegt 
wird, und fo bat Köln neben Jeinen 
zahlreichen fleinen drei große Speziali- 
täten-Iheater, d3 Apollo =» Theater, 
das Stalatheater und dasReich3hallen- 
tbeoter, einen 2200 Belucher Fafjenden 


| Zirtusbau, der jetzt durch Erbſchaft in 


den Beſitz des Berliners Schippanows⸗ 
ki übergangen iſt. Auch eine zweite, 
ftändige Schaufpiel- und Operetten: 
bühne, das neuerbaute, intime Reſi— 
denztheater. — Auch Nachtleben gibt’3 
in Köln — und mie! Der Berliner, der 
bier in den Nadtftunden am Dom in 
der Hocftraße oder in der Breiten 
Straße Iuftwanbelt, entvedt, daß feine 
Friebrichitraße fich um biefe Zeit aud 
nicht viel moralifcher ausnimmt. 
Alfred Holzbod. 
—— nn  — 
Bom Haude eines Ubgrunte>, 


der fi piöslih vor Euch aufthut, tretet Ihr er⸗ 
ſchroden zurud. Wenn abet ſchwere Krantheits ſpnd⸗ 
wie Magen-, Leber⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Zopfichmerz. Schwindel, Herztlopfen, Rüdenihinäs 
u. f. w. Eudh an den nabenden Tod mahnen, 
(reitet Ahr ruhig Weiter bis hinab in Dad Grab. 
cum stbollet Jr nit bei * hören? Wa: 
rum nicht wieder gejund werben, da ed dad ein ji: 
heres Heilmittel gegen alle jene Epmptome uns 
Seren Folgen gibk? @s find die berühmten, nur 
aus den reinften rg jäften bergeitellten St. 
Bernard Sräuterpiflen. 25 Ernts. Alle — 
didoſe 
— — —— — —— 


Das unterirdiſche Paris. 


Die Erdarbeiten für die neuen 
Stadtbahnlinien haben wieder zur 
Entdeckung von neuen Steinbrüchen 
unter dem Boden von Paris geführt. 
Mehrere von ihnen waren bisher un⸗ 
bekannt und reichen noch in die Zeiten 
ber alten Zutetia zurüd. Sie find in 
ben Atlas eingefügt morben, ben bie 
Polizeipräfeltur vor einigen Jahren 
anlegen ließ. Diefer enthält den Plan 
des unterirbifhen Baris mit ber An- 
gabe der Höhe, Breite und Tiefe ber 
Steinbrüde und ihrer „Hontas“ ge- 
nannten Sentungen. Nur fieben Bari- 
fer Urrondilfements haben feine Bo- 
denausböhlungen aufzumeijen, die an- 
bern 13 dagegen zahlreiche, die meiften | 
das 14. Arrondiffement, die fübliche 
Borftadt Montparnaffe. Die Länge 
der unterirbifen Steinbrüche desſel⸗ 
ben beläuft fi auf 1,233,349 Meter, 


von denen 494,082 Meter in verfchie- 


denen Epochen, bejonders 1895 durd) 
Auffhüttungen und Mauerwerf be- 
feftigt wurden. Jm 9. Artondiffement 
bat man fü 
— einen Steinbtuch von 18 Meter 
en — der ſofort ausgefüllt 
wur 
auf ehemaligen —e— aber nicht 
zugeſchütteten Steinbrücen auf je 
imorden, fondern auch üffentli 


—— ee 


Reich: 
su die Zen et | ge 


Ih am Boulevard de. 


ur Privathäufer find- 


Man Hat a 


Männer, Salt 


nn Zr gründlich 
n Schritt über: 


kegt? Seid Ihr gefund und KEN. ni für die Ehe? 


4 
Wenn hr einer von diefen „Männern die heirathen wollen‘ 


feid, jo jprecht vor in dem Dienna Medical Inititnte und laft 


Euch frei unterjuchen. 


Kranfheit Eudy droht, 


„Ich war ſchwach, 
„Schüchtern, 
„Schwindelig und 
vergeßlich, 

„Ich war in jeder 
Hinſicht ein 
ſchwacher Mann, 
„Dies waren meine 
Spmptente: 
„Schwedher Rüden, 
„Kranker Magen, 
„Herzklopfen, 
„Schwache Knie, 
„Müdes Gehirn, 
rBelegte Zunge, 
„Katarrh, 
„Schlechter Uppetit, 
„Ohrenklingen, 
Den ganzen Tag 
müde, 

„Trüber Urin, 
Nächtliche 
Verluſte, 
Nervenſchwäche, 
„Baricocele.“ 


 Litt adtzchn Jahre—endlid geheilt. — Yall 
Sympiome reines Nervenleidens, daß mir ipäter 


meine Sinne und tar bei Allem, 
ten des Pienna Medical Anititute etwa ichs WM 
geſund, 


Wir heilen Euch auch. Kommt jetzt jzu und u 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt wege 
le!dend ſeid. 

Konſultation frei. 


Zwei Elevator-Eingänge: MMadiſon Str. 
Spreditunden: 8:30 Borm. bis 6 Nachm. täglich. 


"Ber Wiener Spezialarzt. Erjter Sprzias: 
Lift DeB Weitensd für Männerleiden. 


bührer für eine voltftändige Heilung Find, 
bringen lafien und find nicht höher als 5 


Ihr Auswerts mwehnt. 
triofareih geweſen. 

Spredftunden: 
Donneritag und Eamftag von 8:30 Borm. bis 


NEW ERA MEDICAL 


Der Tod im Gebirge. 


Mohl eine der tragijchiten Todes- 
artert ift der Abfturz im Gebirge. Kein 
anderer Sport fordert jo viele Opfer, 
tie jpeziell der Hochgebirgsiport. Und 
fo gliedert fich wieder, wie alljährlich, 
eine ftattliche Zodtenlifte zufammen. 
Bromwen und Garden, zwei Engländer, 
die am MWetterhorn verunglüdten; ber 
junge Ingenieur Ramuz, der bom 
„Slacier du Grand Trieft“ adjtürzte, 
und kürzlich die entfegliche Kataftrophe 
bes Dr. Largin, Gerichtäpräftdenten 
bes Amtäbezirt3 Bern. Ein jehr ge- 
übter und erfahrener Kletterer, unter= 
nahm er ohne Führer einen Aufitieg 
zum Mifchabelgebirge im Schweizer 
Kanton Wallis. Er erreichte zwar den 
Gipfel, aber beim Abftieg trat er auf 
einen der am Couloir liegenden Eis: 
blöde — und verfchwand im einer ber 
unendlich tiefen Spalten. Die alpine 
Forfehung hat uns in ben legten brei 
Jahrzehnten bis auf kleine Refte die 
Alpen erfchloffen, und fo find allmäh- 
lich die wiſſenſchaftlichen Expeditionen 
in den Hiniergrund getreten, und ſtatt 
Forſchertrieb iſt Kraxeltrieb“ die De— 
pife, unter welcher die Aipen zum Do- 
rabo aller Reifeluftigen des Kontinents 
wurden. Man fürchtet die Berge nicht 
mebr,. man fpielt mit ihnen. So meh- 
ren fich die Kataftrophen. 


— Allerdings. — "SG erjuche die 
Frau Baronin um mein Abgangszeug- 
niß.“ — Dos follen Sie haben. ‘ch be- 
baure nur, daß Sie fich ald Kammer- 
jungfer nicht jo betragen haben, daß 
dieſes ki | befonders gühftig aus⸗ 
fallen „D, bitte, da mich ber 
Herr — bo für das Chantant 
“ausbilden läpt, ift.died gar nicht nö- 


— — — — — — — — — — — —— — ——— — — nn a — —— — —— — — —— — — — — — — nn 
= 


| thig!” 


— . —Fremder (der 
een: einer — 

an der Bahn abgeholt wird): 
ſuchten ja ſo lange. hat Ihnen 
keine ng bon mir 


Schiner zen im Rücden und verbrachte viele ruhelo ſe, ſchlafloſe Nächte. 
wos ich unternahm, im Nachtheil. Ich habe mich von den Aerz⸗ 


Abend bis 9 Uhr, ſo daß Arbeitsleute Zeit finden, 


| und babe die beiten Jah:e meines 


Heilung in allen angenommenen Fällen garantirt. 


Montag, Mittmoh und freitag don 8:0 a bis 6:N Nahm. 


246-248 STATE STR., 3. Floor, 


Die guten Doktoren werden Euch ehr- 
lich rathen, Euch fagen, ob Ihr fähig jeid oder ob irgend. eine 


Männliche Krall! 


Befigt Ihe Dieje? 


ob Ahr wirfiih da?, mad man 


beiigt, 


Ahr folltet willen, 


„männlihe Arafi? nennt, ebe 
a Gheitand treter, 
008 Ghelsben michi: 


Leiden und 


anderes als 


Snttäufhungen für Euh. Wenn Ahr an 
irgend einer Schwäche ieidet, 
Vcbertretung der Naturgeiche, 
Unreht actdan habt, jo verjuht nicht, 
deden, indem Nbe heirathet. Ahr Fönnt es nicht, 


hervorgerufen 
und twibt, 
es zu ver— 
Sprecht 


vor oder ſchreibt an das 


Inititute in Chicago. Seine Spezialiſten werden 
Euch einige Wahrheiten des Lebens aufdek: 
werthvoll ſind. Weun 
ſo ble 
oibt einen rechten Weg, 


für Ener ganzes Leben 
dieſe Wahrheten kennt, 
und Serzeleid erſpart. Es 
Sdas Leben jn beginnen, und einen falſchen. 


machen und Euch mit männlicher Kraft verſehen. 


ftörft umd kräftigt die Genito-Urinary Organe und 
ſtattet den jungen 
mit 


Zfleßt dieſen neues Leben, ein, 
G Dann, der beabiichtigt, eine Ehe zu idhliehen, 
der Kraft vollftändiger Mannbarkeit aus, Schreibt, 


wenn Yhe nicht in umierer Dffice vorsprechen könnt 


und labt Sud die newe Behandlung fogleih erffä- 
ten, 
plandert. 


Korzeipondenz in einfachen Kouvert. 


Eifendahn:Sahrgeld für von Auswärfs kommende Palienten abgezogen. 


mn 


Tor achtzehn Jahren bemerkte ich die erften 
Schmerzen verurjachte. ch hatte 


1768. 
viel Flend und 
Ach batte feine Macht über 


oben bebandeln laiien und betradte mich Iicder als 


und gejund zu fein ift beijer als Geld auf der Bank zu haben. T.o. 


nd) 8 twird der glüdlichfte Tag Eures Lebens fein. — 
n einem Bud. Das mird Euch erflären, wo Abe 


und J39 Dearborn St 
Office ofen Dienftan. 
drr zuſprechen. 


Wartezimmer 216, 2. Floor. 
Donnerftag und Sanıftay 
Sonntag PBormittag von 9 bi8 1. 


Sch 


lade alle Männer ein, die mit Rarico- 
cele, Sydrocele, Striftur, Urinfranfhei: 
ten bebaftet find oder befürchten davon 
befallen zu werden, vorzufprechen und 
fid) mit mir vertrauli auszufpre= 


&en. Sch n 
beile 


Ale Männer in ein paar Tagen und garantire 
leicht, und vbne Abhaltung vom Geihäft die 
bartnädieften Fälle von Privatsftrankheiten gu 
heilen. Ich bebandle nur 


Männer 


Lebens 
Etudium der Männerkrantheiten gewidmet. Wars 
tet nicht, bis Ihr zuſammenbrecht, fondern gebt 
Euren Fall jsfort in Behandlung. Er mag ge: 
kobrlich werden, wenn er vernadläfiignt wird. 
Meine Behandlung ift einfach und gründlih und 
ih berechne nichts für Interinchung. Meine Ge: 
o niedrig, toie jie fich mit guter Arbeit in Eintleng 
bezahlen Yönnt, 


Schretot wegen Symptome: Formular, wern 


dem 


Tauſende jind brieffih Zurirt worden. Unfere Sawsbehandiung ift immer 


Dienflag 


8 lipr Ubend enntea den 10—1. 


INSTITUT 


Das älteſte deutſche 
mediriuiſche Seil: 
B tut im Welten. 


Gegenüber U. M. Rothidilds 
Departnient:Qaden. 


Dr. H. 6. LEmke’s 
St. Johannis⸗Tropfen. 


Geringe Urſachen 


lonnen oft viel Unheil autichten, ſo lönnen * 


geringe Krantheitsanfälle das menſchliche Le 


in Gefahr bringen, darum bandelt jeder N, 
ung 


mweife, wenn er fih eine Flaſche —— 
unis · Tropfen im Hauſe halt nn 


in ber Zafde trägt, wenn er auf Reifen 


za ſchafft Rube bei Aufregung der erben 
2 nzen Körpers in Tu ot geil. J 
— eler die Medizin ni 


DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE 0. 


822 ©. DHalfted Str., Chicago. bbfa® 


Dr. EHRLICH, 


aus —— —— 

für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ 

und wen. Seilt Matarrh und 
Zaubheit nad neneiter jchmerzloier Methode. 
Künftlige Augen, Brillen augepakt. — Unter: 
— und Rath frei. Klinik 3 Lincoln 
venuc, 8-11 Borm., 6—E Abende; Sonntags 
8-12 Borm. Wettieite-Rlinit: 192 W. Dipifion 
Str, N.:M.:Ede Milmanfee Ade., über dem 
National-M leiderrEtore, 1— Rahm. 5ap* 


— ——— —— — — — 
Franch 
Specifle 
beilt im» 
— 

an 

ten und unnatürlihe Entleerun 

ene beider —— — Volle nalen 

— laſche. nn .00. T 


—* 
„era.“ 
an zen 
alto Bldg., de \“&tr., Chicago, 
i Dicago 


—* se 
Bess 


Gifenbahnz Fahrpläne, 


Monon Ronte— Dearborn Station. 
Tider:Dffiees: 32 Elarf Str. 2” 1. Alaffe Hotels. 


Mbfabrt. er 
ndtanepolis "12. 


u Siagemeil.. . kB 
* 2 und 


MR sanene> 
md“ Bloom 


Set * —33 
— end Gincinnati 
olis und cinne 


Baltimore & Ohio. 


= BREMEN 2 


«tra Bahrpreile verlangt Limited Zügen. 


Diener (verlegen): „9 


res halt mehrere Her⸗ 
hen Rn anf 


Bolt 3 Ihr heirathen? 


Ihr in den 
Wenn Ihr dieſe nicht beſitzt, ſo if 


* i Cidloib. Uppfeten Aunet.. 
eine Kuelle von 


durch 


dab Ahr 


Vienna Medical 


‚ weiche 
Ihr 
bt Fu viel Schmerz 


Iore | 2 


neue Behandinng wird Cuh für die Ehe tauglich 


Sie 


Alles vertrauiih. Keine Gebeimnifie ansges 


| Ae Medizin frei geliefert, bis Ihr geheilt ſeid! | 


Vienna Medical Institute, 


130 Bearborn Str., (2. Floor), Ehe Madifon. 


Ride —— — S⸗ Ne w 
St.Louid-@ij 


New Mort um> Bolton 
m et Erpeeh 

to Vorf nad Bolton Erprek 9.15 
StadısTidet- Office: 111 Adami er 
torinmsäinneg. Xelepbone Gentral 387. 


* Chicago & Northweſteru⸗Siſendahn. 

i#etsÖfficed, 212 Elart St 

Catiep Be. und Wels Gr. San. RER NE 
Un ⸗ 


a 

‚the Dperland Limited*, — 
nur für Shlafwagen 8.00 “98 
Baffagiere 

Des Moined, Omaba, EI 
Biuiit, Denver, Salt 
Kalte, San rancisco 
Los Ungeies, bortland.. 

Denper, Omaba, Siouz &p. 

&i Blufis, Omabe, Des 
Moin, Marihallteren, 
Gedar NRapids 

Eisuz City, Waion City, 
ups Barfersburg, 
raer, Ganborn 

Nord: oma un) Dakotas.. 

Diron, Glinten, / Gedar 
apid? 

Blad Dids und Deadiooo» 

Et. —— Minneabolis. 


er Minneapolis, 
Eau Sieire, Hudijon und 
Etillwa 

a ‚Sacnsie Sparta, 


PR men Garrett, Manta: ı 
to und weit. Miunefota f 

Jond du Lac. Oihloſh, Ree⸗ 
rab, Menaibe, — 
Green Bay 


°10.0 
*11.% 


*11.50 


* 5.30 
. 30 


· 1130 
...7.00 


Oreen Bay 5 Menomınes 


Kihlend, Huriey, Beifemer, 
Atonmwood, Rhinelander. f 

Cibtoid, Green Bay, Mes 
nominee, Diarquetie und 
Late Euperior 


be ay, Mlocence, Cry 
kai Falls — 


7.0 
— in Grespock un. a — 3. 
dee a “3.0 8. —X 8. "90 DB. 


Weleit, Janespılle, Meviten— bt. 2.00 B.. 4489 
2.00 ®., +45 R., 5.01 R., 6.0 
„Dencvize, "Redifon Ast. 5.39 * “10.0 R., 


Miltwautee— Un. *°3.00 B., #40 o®»., 7.0 8. 
R%. “11.9 8. “2.0 R., *3.00 R., *5.00 R., 
“ 


—* act B. Ausgenommen Sonntags. * Somms» 
tags. © a Montag. usgenommenr 
sets. Käglih bis u u. Rhines 
der. + Täoli ie bis Green Ban. 


* 5.0 


"8.00 


“= zu zen 9 EU BEE E23 EEE EU U BE m 
e 88 waguE Eu EEA Eu Em Me Ei ⸗ 


Illinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 
ee a Yüge jahren ab vom Sentral» 
Tahnd Str, und Bart Rom. u Fi A nad 
dem Güden fünnen (mit Yusnahme bei 
suges) —* der 2. Str.., W. Str.e⸗, Obde * 
und 68. Str. «Station beftiegien werden. Gtabts 
a Sffice: 9 Adams Eir. und Auditorium . 
tel, 
Dur 98 ge: Ab fabet; 
R. Orleans & Diemppis Special * 8.308 
Ma & Rem Orleans Sim. 
Set Spring, Ark, Nei 
und $Yloride 65 R 1.0 D 
Monticelo, IU., und Decatur.. 6ER *LIOR 
Et.Kouis, Wenn, Diamon» 
OR 7.58 


Epecial —* ——— 
Louis and "Springfield 
11.28 TEN 
Gairo. Decatur, Si. Louis Lokal ‚88 +.0 3 


Uatunft‘ 
9.58% 


et. 

Daylight Epecial, Decatur.. 
Boft:Schnelliug — R..o Orleans 
Bleomington und —— E32 
Bloomington und Ehats wort * 

dampaign und rn Lotal 
danspille Erprek 
Evauspille, Cairo und —— — 
Kankalee und KRanutoul. 
ODmaha. San tancidce.. 
Dubuque, Er 
Drraba Day Erpre ch 
Omaha * City 
ſchnell zu 
u "Saifagieruun. 


Le 


as E88 


— 

® 

5 

» 
332556 


BEI EEE 


.o.® 
* pm» 
e 
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Rodford und BDubuau #. 
ts. + Tislis außgenommen 


Burlingtonsinie. 


Edicago, Burlinsten und Duincy Eifendahn, Kıl.! 
x 3117... Echlafwagen und Xidets in 2il 
art Str. ud Union Bahnhof, Canal u. Adams. 


Züge Sup Untunft 
Eitama, —— LaSalle...* 8. 2643 
Rochelle, Rodjord, Forteſton.. * 6.2082 
Rendota. Galesburg “8% 
Balesburg, Burlingten, Gouns 
ot Bluffs, Omaha, Lincoln 
Dradbiwood, HatSprings, S.D. 
ciena, Tacoma, Portland.... 
Uinois und Yowa Xolal..... 
erad Punkte und Megilo.... 
lesburg, Quincy, Hannibal. 
enver, Utah, Ealifornia...e 
ort Madijon, Keoful 
od Yalld, Sterling, Rodford 
mie Dittawa, Streaior.. 
*cit Dluffs, Omaba, Lincoln 
Ranjas City, Et. Jojeph, Ws 
hilon und Leaveniporth, 
et. Paul, Minneapolis 
Bubngue, -LoGroife, Winone.. 
—* — &t, 3 
nen. und Sannibe 
t. Bau, anche 
Zubugue, LaGro 
Tenver. Utah, 
Geil Piuffs, Omaha, Lincoln *11. 
Deadwood, HotSprings, G.D. 
Reotut und Sort Mabifon.. «11.00 
° Taalih. 99 Täglik, ausgenommen Sonui 


. 1olid, ausgenommen Gamftags. 
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Belt Shore Eifenbahn. 


Vier Limited Schnelzüge Mali zwiidhen Ebtcag» 
und St. Louis nah Rem Work und Wollen, vıa 
Webaid Eijenbehn und Nidel Vilate Bahn, mit eier 
— Gh: und Buffet⸗ Schlafwagen durch, ahn⸗ 

enwechſel. 
ge gehen ab a tr tdie zn 


&pfahrt 12.02 gittons, ui | are et 
Untunft * Boſion. 3.508. 
UAbfade⁊ 11.00 Abends. nt in NewYort 7.50 3. 
Ankunft in — 10.20 8, 
Bia Nidel Blate, 
Kbfahrt 10.35 Borm., ine in Rem Dort 03 
Ankunft in _Bofton.. 45H R 
Ubfahet 10.15 Abends, Ankunft in New Vork 7.508. 
Untunft in BoRon..10.20 ©, 
Hüge eben ab don Et. Bouis wie folgt: 
BtaMWabafıh. 
Ubfahrt 9.10 Ubends, Untunft in Rem Dort 8OR, 
ntunft in_Bofton.. 5.50 R. 
Ubfehrt 8.40 Ubends, Unkunft in New York 7.508, 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blau uf. mw. fpreiht vor ee [&reibt an 
Beneral:Baf — 
5 nn Upe., 


— ——— 
205 S. Claext ei = e N 
Xidet: ©. Glart Ste. 
Ehlcogs, ya. 


Chicago & Milton. 


Urien Pafleuger rg a und — sn. 
Stadt: Tidet:Dffiee: 
ni —— * 1767. Ze onip 
et der only Way 
ar a Gcomsdation. * * 


* —33 loom’ton, Peor Sprs DD, Gt, Beuis 
2.08 Jolier, —2* »’d’n (nur Gonntegs) 
11.58 Ülton Limited fü a u. —J* Louis, 
“11,25% un 35 e und 
“ r I5R und "3.30 N Yoitet —— — 
oliet, Bloomingten u und Beoria, 
oliet Mccommo) 
anjas Gity Limited, 
2 Bloomington, Springfield u &t, Louis, 
oliet is. Epece, * RE 
idnigbt eci@ orla, * ng 
R. Louis, Ya —— Rani ty. 
— der Büge: on Bee a3 Gity, 
sie, Bloomin F 3.0 ’».. *1.15 %.; St. Louis, 
—5 eld. —— 7.15 2. 8.10 — 
9 Epringf fit 


onpifle, 
Eienminiien. “ 15 I, Be — Bee Ban 
7.15 9., *1.15 ee, a Eitn, Mes 
—* Anafe onbitte, 3 un Und hu 
Tiet, oc 3 
— Lorait, 7.0 ©, ai, 2. iD 8 
74EN., 90 


8.7.0 R.; Bloom 
“Faolih. Ausgenommen Gonntass. 


ChicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Gran» Eeniral Gtation. 5. Une. end Kartifon Str. 
Su AR 115 ge sw —* 
i enommen Gonniags. 

Sa ur 


Minnecsp. Gt.Raul, Dubugue, ‘as 3) ° 
Ranjas City, Gi. HR. 2.8 
Ds Mo heitown OR, 
u +10. 
3 


. a2 
* 2 


Ghicano & Erie@itensann. 
— Zierr:Dfficeh: 23 ©. Glart. Kubi» 
ED N. Hotel un» Drarborn-Eisitas 


.....—............ 


a Zopela & Santa 
en 
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—— in Preußen 
ſiand auf der Höhe: Gneift hatte ge⸗ 
‚Roon ben Vorwurf geichleubert, 
ben Minifterium das „Sainzzei- 
en des Eibbruch3“ an ber Stirn fte- 
be, und Roon hatte mit dem „Stempel 
ber Ueberhebung und der Unberſchämt⸗ 
heit“ geantiortet. Im Abgeorbneten- 
baufe berrjchte eine michts weniger al3 
„angenehme ° Temperatur”. Herr . 
Bismard-Schönhaufen. hielt zu ben 
Vorlagen über die Marine und bie 
Kriegstoften, wie Herr o. Keubell, fein 
damaliger Vertrauensmann, in feinen 
jüngft erjehienenen Erinnerungen fi 
ausdrüdt, „merfwürbige Reden“. Sie 
waren boll der jchärfjten Ausfälle ge- 
gen die Mehrheit und warfen inäbe- 


Tondere dem Kommiffiomzbericht vor, 


er enthalte fein Wort der Anerkennung, 
feines: der Sympathie, mohl aber eine 
indirefte Apologie Hannibal Filcherz, 
der-Die beutfche Flotte unter den Ham- 
mer gebracht hatte. Das.mar am 2. 
Suni 1865. Berichterftatter der Kom= 
million war Virhoim; er mwieß in um= 
faſſender Rede die erhobenen Anfchuldi- 
gungen, an der Haud ded Berichtes, zu= 
rüd und fuhr fort: 

... Öegenüber der Behauptung bin 
ich gendthigt, Jhmen einige Stellen des 
Berichtes unmittelbar vborzuführen, 
bon denen ic) in der That nur anneh-= 
men fann, daß der Herr Minifterprä- 
fivent fi) micht die Mühe genommen 
bat, den Bericht ganz zu lefen, indem 
ich vielleicht vorausjegen darf, daß es 
ihm genügt hat, ven Schluß, fomeit er 
gerade fih um die ſchwebende ſchles— 
mwig=boljteinifche Frage beimegt, feiner 
Prüfung zu unterziehen. Aber, wenn 
er ihn gelefen hat und jagen fann, e3 
feien feine jolche Erklärungen darin, 
fo weiß ich im der That nicht, wa ich 
bon feiner Wahrhaftigkeit denken fol.” 

Der Minifterpräfident ermwiberte er- 
regt: „Der Herr Referent bat lange 
genug in der Melt gelebt, um zu mwij- 
jen, daß er fich damit der technifchen 
und fpezialen Wendung gegen mid) be- 
bient hat, vermöge deren man einen 
Streit auf das rein perfönliche Gebiet 
zu werfen pflegt, um denjenigen, gegen 
ben man ben Zmeifel an feiner Wahr: 
heitzliebe gerichtet bat, zu zwingen, daß 
er fich perfönliche Genugthuung fordert. 
SH frage Sie, meine Herren, mo= 
bin fol man mit diefemZone fommen? 
Mollen Sie den politifchen Streit zwi» 
jchen ung auf dem Wege der Horatier 
und Suriatier erledigen? .. Wenn 
da8 aber nicht, meine Herren, mas 
bleibt mir dann anderes übrig, ala ge- 
gen einen folchen ftarfen Ausdrud mei- 
nerjeit3 einen noch ftärferen mieber zu 
gebrauchen? 3 ift dies, da wir Gie 
nicht verflagen können, der einzigeWeg, 
auf dem wir und Genugthuung ber= 
ſchaffen können.“ 

Bald jedoch beſann er ſich eines an— 
deren. Er ließ durch den Hauptmann 
b. Puttkamer von Virchow „ritterliche“ 
Genugthuung fordern. Dieſe That— 
ſache wurde auch ſchnell durch ie 
„Köln. 3ta.” veröffentlicht. Am 8. 
Juni beſchäftigte ſich mit dieſem Vor— 
gange das Abgeordnetenhaus. 9. For: 
dFenbeck flellte feit, daß der ”-*"dent ın 
Brboms Yeußerung feine Beleidirung 
gefunden habe, und fuhr fort: 

Ich Habe bier nicht zu unterfirchen, 
iniriemeit ein Mınn überhaupt veimä- 
oe ber Vorurtheile gewifler Gelell: 
Ichaftsklaffen zu einem von ben Ge— 
fegen diefes Staate® mit Strafe be- 
Drobten, bon der Religion, vom der 
Moral und von dem Bemubiit’n des 
bei weitem überwiegenden Therle3 aller 
Gejelichaftstlaffen gemißbilligt:n Duell 
gezwungen merben Tann, bas :.ag je: 
ber im gegebenen Yall mit ſich ſelbſt 
abmachen. So uber liegt die Sud? 
bier nicht, meine Herren. Wer, sei e3 
als Abgeordneter, fei e8 ald Minifter, 
in die Räume biefes Haufes tritt, um 
über Rechte, Freiheiten und Inleref⸗ 
ſen dieſes Landes zu verhandeln, der 
hat alle Vorurtheile und die Einwir— 
kung aller Vorurtheile draußen ver 
der Thür zu laſſen (Sehr wahr! Bra—⸗ 
bo!) und über Rechte, Freiheiten und 
ntereffen, dDiejeg Landes nur nad 
Vorfchrift der Verfaffung und nad) 
Anhalt der allgemeinen bürgerlichen 
Gejebe unter den Bedingungen unjerer 
berfaffungsmäßigen Geſchäftsordnung 
zu verhandeln. (Zuftimmung.) Die 
perfönliche Ehre des Herrn Minifter: 
präfidenten unterliegt der Berfaflung 
diefeg Landes und der Gejchäftsorb- 
nung biefes Haufe refp. den allgemei- 
nen bürgerlichen Geſehen dieſes Lan—⸗ 
des ebenſo, wie die ganze große Ehre 
des Landes und die Intereſſen dieſes 
Landes, die bier verhandelt werden. 
Meine Herren! Der Herr Abgeordnete 
Virchow würde meiner Anficht nad 
feine Pflichten gegen das Land als Ab⸗ 
gecrbneter verlegen, wenn er eine or- 
derung zum. Duell irgendivie a:neh- 
wen mollte (Sehr wahr! Iinf2.); der 
Herr Minifterpräfident aber wiirde ſich 
des ſchwerſien Attentats gegen die Ner- 
foſſung gegen die durch die Verfoſſung 

ie zur Aufrechterhaltung ber 
Freiheit dieſes Landes 
nothwendigen Privilegien dieſes Hau⸗ 


SEÄNKER” 
— „PAIN, EIFELN 
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TD > ? Annie —— 


Fhünomenale —— — ei AAN  bkheinng 


Eine große Spar-Belegenheit bei 5. & M.’s Me eng Räumung Drauefpaele Eintanfs-Derlänfe-unvergleichliche Burgains in hübjchen zuverläfjigen Waaren aller Art. 


Phänomenaler Verkauf feidegelüllerler leider $I5. 


Zmeihundert modifche Tailor-made Suits für Damen in einer Qualität, die überall zu $25 | _Mestelle 
verfauft werden, fommen morgen zum Verkauf, ohne Rüdficht auf 

2. Floor | den Verluft zu $15. Diefe Kleivungsftüde find modifch und elegant, 

en und e3 thut und nur leid, daß wir nicht mehr von diefen an Hand 


haben zu diefem Preife. Yadets und Skirt3 find gefüttert mit guter 
für Promenaden = Röde, gemadt von 


Qualität Taffeta Seide — $25 Suit3 zu $15. 
Id 
54.95 fanch Wolle und fchmwarzen reinwollenen 


für Damen-Dreß-Suits, gemacht von rein- 
81 wollenen Stoffen, Homeſpun und Vene— 

Cheviots — Kleidungsſtücke, die gefallen werden — 

‚ früherer Preis $7.50, zu $4.95. 


tian ClothH — in den neuen BloufesEffelten —werth 
$18.75, $10. 


Neues 
Mapdifon 
Str.: 
Bajement. 


. 
Waillloffe-Neller. 
I \ 

Tauſende von Meftern von dem phänomenalen Vers 

fauf der legten „sohe— Seide und Wolle Waii ng3, 

1.9 Novelt mollene Waiftings, franz. 

5 Knot beftidte Waift- 

Tiſche. ings, franz.Flanelle, ie 

ſchottiſche Flanelle u. 

f. m., 60€ bis $1 Werthe, 9 

50c, 39c und 25c. 420 für 506 ftart gebleich⸗ 

39 bom Stüd fürWaiftings, welche in anderen | te Betttücher—24X23 Yds. 

c Läden regulär füu 50c verkauft wurden. 
50 vom Stüd fur 85e wollene Waiftings, Hoch» 
c modernfte Entwürfe—eine ausg. Offerte. 
icher, Pelſdech 

Handlücher, Beilderken. 

Ein ungeheurer Einfauf von Handtüchern, nicht 

ganz perfett, da fie in der Fabrik etwas befhmust 
— — — wurden, ermöglicht e8 der umfichtigen 

3. Floor. | Hausfrau, beinahe die Hälfte beim 

ſüdlicher Einkauf ihrer Handtücher 

Elevator. zu ſparen — gute Qualität 
— — geſaäumte und Huck-Hand— 

tücher, gute Größen — Preis 150 — 

ſpeziell, 0 


4220 für 480 Arrow Marke 
gebleich. Betttücher, 28X28 VYds. 
Schlei 
50c Schleierſtoſſe, 15. 
Keine weniger wie 35c werth, weshalb Die Bars 
— gain=Eigenfhaft diefer Offerte leicht 
er erfichtlich ift—hohmoderne Entwürfe 
Tifche. und jehr bübfch, alle Sorten von 
Scleierftoffen und 
Hut =. Drapes, Chiffon beftidte 
Nets, dotted und jchlicht, Aus. [ 
bon 35c bis 50c Werthen für 15e 
dc fh 50 Werthe in Ras Timwice-around 
e ie, blickl d — 
9 5 c für 81.35 befranſte und geſäumte Bettdecken ſehr gute Bere. — 
De für 95c Schleier fürsHite, 50° Entwürfe, 
hohfgefäumt, Dotted und Novelty 1 rtete. 
f ib .. 
Hübſche Vänder. 5. 
ı Wir verkauften fie zu allen Preifen bis zu 10c, 
> 5 J aber wir müſſen jetzt mit ihnen zu 
Bargain: einem VerjchleuderungspreisS räumen 
Tifche. — colle Breiten bis 12 — Auswahl 
von hübfchen Facons. Dies ift eine 
Gelegenheit, Bänder zu meniger als 
dem Koftenpreis zu laufen — Alle foll: 
ten die Gelegenheit benugen—10c-Bän: 
der zu 50. 
15 c für Bänder bis zu Z35e, bis 5 Zoll breit, 
* kurze Stücke, Loom-Enden—ſchöne Dual. 
10c für SeideRefter bis zu 35c, auf beiden 
Seiten echtes Satin, NRefter und Ueber: 
bleibjel jchlichter Bänder. 


Neues 
Madiſon 
Str.⸗ 
Baſement. 


ohne Zögern aus zu $1.65. 
75e für Knaben- u Jünglings⸗ 
Schuhe —der Reſt des kürz— 
lichen großen Schuh-Einkaufs —Grö— 
ben 13 bis 53. 


—pon dem beften Garn gemadt, extra 
große Sorte. 
herabgefegt— wunderbare Bargains in der Partie. 
[eider-£ 
Ninaben-hleider-Ejra. 
bem Preis— das ift die gute Neuigfeit 
— in dieſer Abtheilung — Reefers, Ruſ⸗ 
a re 7 Se nn ya = Unzüge, Yacons 
ür Knaben von 93 bis \ 
ß 10 — 
$3.50: und $4:MWerthe, 
zu 82.10 
züge, in allen Yacons, herabgejegt um mit 
denjelben zu räumen. 
Wolle, großer Bargain zu dem Preis. 
’ J ⸗ 
Verfchiedene Batgains. 
250 f. Schad. 3 große Stüde Kirks JuvenileSeife. 
81.10 f. $l. 50 Yogers dreifach plati. Mefjer, Set 
bon 6. 
.45e 75c Rogers filb.=plat. Theelöffeln, Set v. 6 = 
450 f. $1 jhwarze Moda u. Suede Straßenhandid. 
75e f. $2, $3 u.$4 Odd- Größen Abend-Handidube. 
75e f. $1.50 u. $2 Kid: und Suede-Handſchuhe. 


Damaft = Refter und befhhmuste Clotgs bedeutend 
_Ein $4-Unzug oder Ueberzicher zu ungefähr hal 

Gang. fian Weberzieher, Norfolt, doppelbrü= 

Sahren, Tleine Partien Ken \ 

3 für $5 Reefers, Ruifian Ueberzieher u. Ans 

50€ für $1 uxd $1.25 Knaben-Kniehofen, reine 

81 f. $2 u. $3 mafjip goldene Damenzdtinge. 

$1 f. $1.35 Set von 6 Ba plattt. Chlöffeln. 

15e f. 50c u. 75c StoffsHandjhuhe für Damen. 

630 f. 90c gebl. Satin-Damaft—gute Qualität. 


und niedrigen Pıeiß. 


Dritter 


für $1.50 Bor Calf Mädchen 
und Kinder-Schuhe — ‚ausge: 
—5* Sdulſchuhe — Größen 84 
bis 114, 113 bis 2. 


Nicht ein einziger Laden in Chicago ift im Befie einer Auswahl von Schuhen, bie fich mit diefen meffen fann 'n Bezug auf feine Qualität 


Der reguläre Ari it $2.65, aber Dies ift eine 
fpezielle Partie zu herabgejekten Preifen, es find 
fommen in langem Bedford Corp, 
Einfäge von Jrifd Spiken, Capes 
von "von Braid ı u. Spiken, bei: 
nahe $1.00 an jedem ge: 
it f, Bebble € * 
83. 95 de sent, Een —— — 
für geſtridte Bands, alle Größen — beides 
gute Bi. 


prächtige Heine Kleidungsftüde und 
ee Haben: Weich or 
1 .95 

ipart, $1.95 
35e * für ‚sanise geftsidte wollene Leibchen für Babies, 


Wunderbare Bargains in Tennis: und Courillen- Slanell. 


Ein großer Einkauf des ganzen Lagers eined hervorragenden Yabrilanten in Yabrif-Reftern von Tennis und Duting Flanellen ermöglicht den 
Tparfamen Hausfrauen die langerfehnte: Spar: Gelegenheit der Saifon. Der Preis, den wir dafür bezahlten, war weniger 
als die Koften der Herftellung und Ihr erntet daher ben Bortheil— Längen, die Jedermann münfcht für Nachtkleiber, 
Kimonos, Wrapperd, Dreffing Sacques u. f. m. — mir haben fie in brei große Partien abgetheilt und alle zu 35 c 
niebrigften je dagemefenen Preifen martirt — Partie 1, Se; Partie 2, Se. 
3730 für 48c bide ungebleichte Betttücher, Größe 24 hei 23 Yards. 


480 f. 65 N. Y. Mills ge: 
bleihterBetttüiher, —2X23YLE. 
530 f. 7OCN. Y. Mills gebt. 
Betttücher—24X 24 VYds. 


590 f, T5cLeinen * Hotel⸗ 
Betttücher—24X23 Yds 

49e f, 6öc Leinen appr. Hotel: 
Betttüher— 2X23 bs. 


Rimono Wrappers, 89. 


Ein Dollar und fünfzig Cents wurde als ein fehr nie= 
driger Preis für diefe hübfchen Kleidungsftüde anges 
fehen; fie find gemadt bon einer fchönen 
Qualität Datfy Flanell gemacht hübfch 


garnirt, volle Größe, 
rofa und blau, der re: 
guläre Werth ift $1.50, J 


für Sacques und Kimonos, gemacht von be— 
ſter Qual. Flannelette, neue hübſche Muſter. 
für fancy geſtreifte Flannelette und geſtrickte 
Unterröcke, gehäkelter und Buttonhole Rand. 


Dritte 
Floor 
Tiſche. 


zu 89c. 


39c 
250 


Elegante Korfets, $1. 


Großer Verkauf theurer ausländifcher und hieſigerſtor⸗ 
fets, in einer großen Auswahl von Ent: 
mürfen u. erhten Parijer Yabrikaten, E. 
P. und % E., auh PB. D. in Belgien 


Floor: 
Tiſche. 


gemachte Korſets, im regul. Wege gelauft, 
würden ſie ſo hoch wie 55 koſten — unge— 
fähr 1000 zur Auswahl, gehen ſämmtlich 
id zu dem herabgejeten Preis von 


1. 00; Princeh of Wales Korfets, von Her 
— Majeſty Corſet Company gemacht. 

1. Il f. neue gerade Front Korfet3, befte hier 
* y fige — EVER alle Berbeflerungen. 


Demerkenswertbe Merle, ‚53 Taten Jatentfeder-Schuße, $1.65. 


Dir größte Schuh-Bargain des Jahres — endgiltige Preisherabfegungen, um mit dem Reft unferes großen öftlichen Schuh = Eintaufes auf- 
zuräumen — eine Gelegenheit zum Anfaufe von $3 Patentleder Schuhen zu ungefähr der Hälfte bes gemöhn- 
lichen Preifes. E3 ift ein gutes Affortiment übriggeblieben in Nummern und Größen — feine Patent Calf mit 
Kid Tops, leichten Sohlen ür‘Drek- und welted Sohlen für Straßen-Gebraudy) — alles hochmoderne Herbit: 
Yacon3 und regulär $3 werif— mir müffen aber Plat gewinnen für unfer neues Herbft = Lager, alfo mählt 


50e 


und finder = 


Baby: Schuhen, 50c. 


1. Floor, 


363€ T.ı 450 gebleichte Betttücher, Größe 2 bei 24 Yarde. 


T7ie f. 10c — Kiſſen⸗ 
bezüge—45X36 Zoll 

10e für 12c Seinen. appret. 
Kiffenbezüge—45X36 Zoll, 


f. einzelne Paare Mädchen 
Schuhe; fowie 
eine Partie von um $1.50 Bronze 


Keller farbiger $150 Aleiderflofe, 50c. 


Nahezu 10,000 Yarda Kleiderftoff-Refter, Enden von ben beftverfäuflichen Sioffen der Saifon, 
fommen morgen zum Verkauf zu einem winzigen Bruchtheile des wirklichen Werthes derſelben. | 


Die Erfparnif beträgt volle Smeibrittel. Die hochfeinften Gewebe 

in englifhen Suitings, fhottifchen Cheviot3 und Homefpuns, No- > 0c | 
beliy Canvas Etamines, Parifer Seide - Neuheiten, franzöfifchen ® | 
Canvas Cloth3, einfache u. gemifchte ganzwollene Zibelines, Seidesgemifchte Plaids, Basket⸗ 
Cloths und Cheviot Serges. Werthe, die aufwärts ſteigen bis zu 81.50 für Freitag zu 50e. 


4730 für Reiter von jeideappretirten reinmwollenen Henriettas — reguläre T5c-Q 


zweiter 
Gang. 


ualitäten. 


85c Seide zu 58. 


Seide > Bargains, welche einen großen Rauf-Ent- | 

hufiagmus hervorrufen merden— 24: | 
Denen zöll. reinfeidenes farbiges Peau de | 
Tiiche. prächtige 


— | Cream, braun, Naby, | 
rün, lohfarbig und Ecru, unge 
ähr 500 HYDE. zur Auswahl, 85c= Ce 
Werthe zu 586. 


50 c für 75e yardbreites ſchwarzes reinſeidenes 
Taffetaline, ſehr ſchöͤne Qualität, um 

damit zu räumen, 50c. 

2 5 c für 650 farbige Corduroy Kleider: Velvet, 


Soie, Entwürfe, weiß, | 


1230 f.16C N. ie gebl. 
Kiffenbeziige —45%36 Zoll. 
Ale für 15c gebl. Kiffen: 


bezüge (weih)—45X36 Zoll. in Garnet, lohfarb., braun, grün u. 


LrmafchedjleSpiken, Ic walchechleSpihen, I, 


Fünf ZaufendYards von hübfchen waſchechten pi: 
gen, zu den niedrigften je bagewejenen Preifen, 
einjchließlich feine Torhons und Val, 
Bargain: Spiten, und fchwarze Spiten Gal: 
Tiiche, loons — es find Mufter 
— — sStüuͤde, deshalb könnt Ihr 
die Spigen, welche 10c bis 15c werth 
find, zu dem niebrigen Preis von Be 


taufen— > ct 


19 c I Pillow Shams und Scarfs, einige be 
it, einige „oblgef., einige cuffled K inte. 


10 für Mufter Strips von PlauenSpigen und 
c Spisen Galloons, vom Stüd find fie bis 
au 35c werth. 


-. | Leinene Cafchenlücher dt, 


Ein Saufend Dugend feiner leinener Tafchentü: 
her für Mädchen und Kinder, fämmtlid mit hüb- 
Tom. ihen Buchftaben, einen Theil unjeres 

Vargain: neulichen großen Eintaufs bon feine: 


Zitce. nen Tafchentühern zu mes 
ee niger al3 Koftenpreis bils 

dend, Ihr könnt ſie in demſelben Verhält⸗ 

niß haben, wie wir fie kauften, Se 
12: für reine irifchleinene Initial⸗Taſchentü⸗ 

2c her für Damen, „Second* und einzelne 

Partien, 50c Werthe. 
1 1) c ür 19c und 25c : mr und zerknittert 


Wir haben augenbfictich eine J welche wir 
feriren wir Euch die Auswal von der 
4. Bloor Sammlung fur 180. Gute Quali-idleer 
a Schattirungen Terra 
Gotta,blau u. olivenfarbig, herab. 
10 c für ein Dugend Stränge wafhehter Seide, 
Odds und Ends, aber ein großer Bargain. 
1c Sie waren ftetS 5c, um aber damit zu 
E3 find die echten importirten Dinner = Zeller, 
Malereien. Der reguläre Preis ift in 
allen Läden 12c, mir ep eine 
nem fpeziell ———— Preis, —*— 
wir morgen zu verkaufen beabſichtigen, 
10 feine Deſſert, Butter u. Salat-Teller v. 
c Öfterreich. Porzellan, tinted Blumenmalerei. 


für 25 verlauften, um aber damit zu räumen, of: 
Bargains | 434 Derby Tapeftey, 1 5 
für morgen von 25e auf 150. [ 
für geftempelte feinene Umlege s Kragen. 
räumen, für le, 
große Sorte, Meiffen blau, Ziviebel: 
große Ditantität zu 
das en 50. > c 
ür $9.25 Dinner-Sets, feinftes veri- 
56.30 I Porzellan, 100 St., ausg. Werth. 


$3.75 für Bobbinet Spigen Bett = Set, Spiken 
Nolance. 

82 f. echte Damascus Gardinen f. fchöne Eden. 
250 für 50c Bilder, elegante Auswahl dv. Sujets.' 
450 für 7öc goldplattirte Gabinet:Rahmen. 

50 * Zoe Futter⸗Reſter, wegen Raͤumung reduz. 


81 .65 


* ords, werth bi 

650 b * — 9285 — 83 |. 3.75 reinwoll. 10:4 „weiße Galif. Dlantets. 

damit zu räumen — G5e. öe für 25c reinwollene * Golf⸗ Rappen, in 
duntlen Farben. 

250 I 50c echtfarb. Knaben: Waifts u. Hemden. 

950 für $2 und $3 vergoldete Lorgnetten-fetten. 


große Verkanfoongefticktem50css Slälnterzeng, 251! Bargains in Notions. | Verkauf von Mufler Stanel-Wails für Damen $1.95 


Kede Dame, die morgen unfere Unterzeug-Abtheilung bejucht, wird ein „Inveftment“ machen 
und dabei Geld fparen, denn wir räumen mit einer großen Anzahl von Hübfchen Kleivungs- 
— — ſtücken auf zu ungefähr einem Viertel des wirklichen Werihes ber- 
Soain. | felben — fie find leicht und mittelſchwer, jeboch find bie meiften ba- > > 
Tiſche. von noch für längere Zeit zu tragen geeignet. Flache Merino Leib— c 
chen und Beinkleider für Damen—alie Größen in gerippten Leib» 
hen und Beinkleidern für Damen—burhaus ganzmwollene fcharlachrothe Leibehen und Beinklei- 
der für Kinder—Korfet-Bezüge mit langen Aermeln u. ſ. w. Werthe bis zu $1 zu dem be- 
deutend herabgejegten Preife von 25e. 
50 c für 3 Paar echtſchwarze gerippte Kinder: > > c für fancy Strumpfivaaren:Mufter f. Da- 
Strümpfe mit doppelten SKinieen, erjen men, großes Sortiment, nahezu alle Grö- 
und Zehen — jpeziell. Ben, außerordentliche Werthe. 


Näh-Zwirn, 200 Yards, L5e Dub, Spule 4c. 
Heft:Favden, 50 Vds., 33e Dus., Spule Se, 
Dreß Shields, with. 25c zu SL Dus., Paar Be. 
Hafen und Dejen, Karte v. 2 Duß. wth. 3c, de. 
Korfet:Stangen, frühererPreis 10c, reduy. zu de. 
PVerlmutter Hutnadeln, wertb 10c das Dukend, 
per Dugend zu de. 
—* am wirft. Werth 5c, ein guter Bargain 


—— eu außergewöhnl. Werth 6 Pa: 
dete für 5 
Featherſtitch Rolle 6 Yds. wth. 10c, 50. 
Kräuſel⸗Eiſen, wtih. 8Se, reduzirt jedes zu 40. 
—— wih 25e Dutz., red. zu 190. 
tahl⸗Scheeren, 6 b. 9 Zoll, wih. 81, für 500. 


Dritter 


Tiſche. 
Waiſts zu bezahlen —wir könnten zweimal ho biele verfaufen, wenn wir fie hätten — Auswahl 


Beachtersmwerthe Werthe morgen in franzöfifchen Ylanell-MWaift? — eine Mufter-PBartie ange: 
tauft zu einem Bruchtheile von derem wirklichen Werth —alle .95 

Sorten und Facons, felten zwei einander ähnlid. E8 find od 

Mufter und eimas beihmußt durch das Anfaffen—menn bies 

nicht wäre, würbet hr nicht zögern, $3, $4 ober $5 für biefe 


Floor⸗ 


aus der Partie morgen zu $1.95. 


2. 75 für ſeidene ru inzelne Partien von Loftbaren Seibe-Waifts, angebrohene Größen und 
- Tarben, gutes Ufj- stiment, feine Waift wurde für weniger als $ verfauft—viele für $6 und 


$7 — Bargains zu dem Preis, 


3 9 für geftridte Golf Waifts die einzige Auslage in Chicago non diefen beliebten, handgemadhten. 
- “ > —— ſächſiſchen Waiſts für Reiſen und Winter— faſhionable Farben, Partie 1 für 45; 
Partie 2 für 


Verfcieden Purguins. Es 


| die Politik fchliehlich hinausgehen * Der Niſſionar Stewart ein Augengen 


ſes ſchuldig machen, wenn er unter den 
gegebenen Umſtänden von dem Refe— 
renterı unferer Kommiffion wegen einer 
parlamentarifch nicht gerügten Aeuße⸗ 
rung Rechenichaft durch ein Duell for⸗ 
tern wollie. (Sehr wahr! links. Das 
Duell darf und kann nicht ſtattfinden. 
Sie, Herr Präſident, ſind berufen, die 
Rechte und Freiheiten dieſes Hauſes, 
die Rechte und Freiheiten der Mitglie— 
der dieſes Hauſes und damit die Rechte 
und Freiheiten dieſes Landes vorzugs⸗ 
weiſe zu wahren. Die Gefahr, bie 
durch Diefes mögliche Vorgehen ber 
Entmwidelung unferer bürgerlichen 
Freiheit droht, iff ſchwer und groß. Ich 
bitte Sie, Herr Präſident, Ihre Schul⸗ 
digfeit zu thun und dem, was ich ge⸗ 
ſagt habe, den geeigneten Ausdruck in 
diefem Haufe Zu geben.“ (Lebhaftes 
Brabo). 

Tweſten, der fich wegen feiner Schrift 
„Was und nod) retten fann“ von Dan- 


teuffel im Duell hatte den Arm zer 


fchmettern laffen, vertrat mit Nadhdrud 

Nöe Plidt jebek Mbgeorbneien ei, au 

e 

—— des Hauſes ſich auf keine Art 

Genugthuung, die von ihm gefordert 
werden könnte, einzu EN a 
Aehnlich äußerten ſich Gneiſt, 

J , Sculge-Deligich 


und ich glaube, e3 Tann die Antwort | | auf die erfte Nachricht, daß e8 zu einem | in welcher Art ihm über die Verband: 


darauf, ihm gegenüber, feinen Augen | 
blid zweifelhaft je.“ 

Am Morgen defjelden Tages batte 
der Minifterpräfident, mie aus feinem | 
jüngft veröffentlichten Briefmechjel her⸗ 
vorgeht, noch folgendes Schreiben an 
Virchow gerichtet: 

‚Berlin, 8. Juni 1865. Euer Hoch⸗ 
wohlgeboten haben in der Sitzung vom 
2. d. M. eine perſönliche Beleidigung 
gegen mich ausgeſprochen, indem Sie 
meine Wahrheitsliebe in Zweifel zo⸗ 
gen. Ich habe Sie am folgenden Tage 
durch Herrn v. Puttkamer erſuchen 
laſſen, mir hierfür die Genugthuung 
zu gewähren, zu welcher ich mich be— 
rechtigt halte. Nach ihrer damaligen 
Rückäußerung durfte ich hoffen, daß 
Sie die Angelegenheit im Wege einer 
Ehrenerklärung erledigen würden; die 
durch Ihre Abweſenheit unterbrochenen 
Verhandlungen darüber haben dieſes 
Reſultat nicht ergeben. Ich bin —* 
— ae ion. 7 
verlangte Genugt pi tholt bon 
Ihnen zu fordern, und erbitte Ihre 
Erklärung, ob Sie bereit find, meinem 
buch Herrn dv. Putilamer an Sie ge- 
ftellten Verlangen zu * In 

einen 3 


Zöme: | diefem Tyalle erfuche ih S 
und 


ter Yreunde zu be 8 * = dem 
Heren Kriegämini 


haben will, mir als — zu ie | 


bie ee — en — 


| —* 


Duell kommen jollte, verſchiedene 
| Freunde zur Verfügung; doch fehlte e2 
auch nicht an foldden KKonjerpativen, die 
ihm vom Smeifampf abriethen. So | 
jhidte ihm ber EEE 
' präftvent v. Kleift einen Brief Ger- 
lachs, dem er binzufügte, daß er „bie 
Beleidigung aud) an fich nicht für fo er⸗ 
heblich halle, um ſolchen Ausgang zu 
| erfordern“, daß au) „alle Männer von 
Ehre, die ich darüber gefprochen babe, 
‚,derfelben Anficht waren, und baß es em 
ſehr ſchlimmes Prägebens für alle Mi- 
' nifter St. Majeftät des Königs märe, 
wenn ſolche Angelegenheiten ſolchen 
Ausgang nehmen müßten.“ 

Virchow hatte bie Verhandlungen 
dem Wbgeorbneten b. Hennig aufge 
tragen, der am 8. Yuni,in der Kammer 
darauf binmwies, n e e Nachricht —* 
der Forderung bon Virchows 
Seite in * — keit getragen 
fei, und nad) derSigung Herrn d. Keu- 

‚zit — it 8 —— — 
anzeigte „ein Du 
timmt ablehnt“. om ſelbſt Pros 
* Een eit auß, 
—— € 
zu * die N Re 


das 
— e 


BR 


lung:m des Ubgeorbnetenhaufes Bericht 
erftatiet wurde. „Es mirb barüber 
feit 3. Stunden fort bisfutirt“, meldet 


ihm am 8. uni Herr bon Roon, „ieht 


brüfft ber Löme vom Stamme Yuda“, 
momit Löme-falbe gemeint if. „Bir- 
&om mar bis 12 Uhr in der Charitee, | 
bort hplte ihn der roihe Beder ab... 
Virhom hat um 2 Uhr zu Zabbel er: 
Härt, er nehme dad Duell nicht an... 
Das find Berichte bed NRegierungsra- 
thes Zitelmann, bie der re 
be3 Bismard’fchen Briefmechfeld zu 

ı beröffentlichen und auf bie Nachwelt zu 
bringen für gut befunden bat. 


Mit der enbgiltigen —— Vir⸗ 
chows, daß er ein Duell beſtimmt ab⸗ 
lehne, war der Ehrenhandel erledigt. 

ismarck und Virchow haben noch 

n Strauß mit einander ſeit 

1865 außgemacht, und boch fam bie 
* wo Fürſt Bismarck ſelbſt den Er 

rien eine Zierbe ber —— — 

tion nannte und wo er, als Virchow 
des Konflikts und ſeiner Wir kungen ge 
dachte, gerade dieſem, ſeinem ei 


er öffentlich — am: 5. April , 
u ab» 2 - 


da3 Zugeftlänbniß machte: 


3 ae meines Iheils — id; 


».. ber 


te; ich hatte auch feine Sicherheit, ba 
fie fattifch dahin Hinausgehen mürbe, | 
und Sie hatten au das Recht, wenn 
ih ed Ahnen hätte fagen können, mir 
immer noch zu animorien: uns fteht 
dad Verfaſſungsrecht unſeres Landes 
höher, als ſeine auswärtige Politit. 


"9a bin ich weit entfernt gemwefen, ir- | 
‚gend jemandem einen Vorwurf baraus | 


! 3m machen, ober bin es wenigſtens jetzt, 


| wenn au in ber Leidenichaft 


Kampfes * es nicht immer geweſen 
ſein mag. 


Der Name des Berges Pelee. 


Woher fommt der Name des DVerges 
Bele, der in ben leßten Monaten fo 
viel Unheil angerichtet hat? Ein fran- 
zöfifches Blatt macht a inier= 
effante Mittheilungen.- Zu OR 

tleitung ift folgende: Der on ber 
berbrannke, unangebar 
| nadte Gipfel des 8 verbiet iı 
Beziehung das. A 
9 Es iſt aber auch daß 
eine mächtige vulkanſche Goti 


5 beit —— bie man auf Martinigi.e 


mu nl lä 
ba on —— * den dur 
Fre 
man e 
itheit glaubi 


ge des bulkaniſchen Ausbruchs, ſchreibt 
darüber: „Die Eingebovenen von Has 
waii glauben, daß in ihrem Vulkan eine 
Gottheit lebe, die fie Bels oder Pailai 
nennen; fie tft bald mwohltguend und 
bald graufam in ihrer Race. hr 
Kultus ii auf Hoffnung und Schruden 
bearünbet.” Ein englifher Kapitän, 
Bancouver, fchreibt in einem Beri 
daß bie häufigen vulfanifchen Auss 
brüde ben Einwohnern von Hawaii 
| den Gebanten eingegeben hätten, einen 
religiöfen Orden zu gründen, um Rube 
bor den Bullanen zu haben. An bes 
fiimmien Tagen bringen die Orbens- 
brüber dem Peld Landeserzeugniffe und * 
das Blut der Thiere als Opfer dar. 
Die Legende biefer Gotheit ıft inter» 
ee Pels war eine jehr tugendhafie 
on, die ein häßliches Rieſe 
55 halb Menſch und halb 
wein, Toma⸗Pua genannt verfolgte. 
Die züchtige Pels hat ſchon weit lie⸗ 
benäwürdigere Bewerber zurüdgemie- 
en: * ite ſie ſich alſo dem häßlichen 
a bingeben follen! Gie fuc.ie 
aber fluht im Krater eines Bul- 
fans. Über der abgewiefene Verführer 
fpielte ihr Hunderttaufend limme 
Streiche. Da erdarmien fi vul⸗ 
laniſchen Götter der armen kleinen 
Göttin: fie machten einen großen Lärm, 
fpieen auf. Daß Ungeheuer und fhleu- 
derten ve fieine in’3 Gefiht. So 


ie" 





